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Me Nlition erlebt den Nei chsp atteita g der frei li eit
Vie vlutfastne flattert über Nürnberg / Kolonnen der vewegung marschieren/ In freudigster krwartung des sichrere
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Unssr Vagssspisgsl
Nürnberg steht im Zeichen des beginnende»
Reichsparteitagsder Freiheit.
Die Sejm-Wahlen in Polen haben der Re¬
gierung 13 Prozent Stimmenzuwachsgebracht.
Die Vollversammlung des Völkerbundes
wählte den tschechoslowakischen AußenministerDr. Benesch zu ihrem Präsidenten.
Auf Rooseveltsschärfsten Gegner, den Senator
Lang, wurde ein Revolverattentat verübt.
Die Newyorker Presse rückt vom Schandurteildes Richters Brodsky ab.
Der Kaiser von Abessinien ist bereit, weitere
ausländischeBerater in seine Regierung auf¬
zunehmen.
In der Martin Vrinkman AG., Bremen,
wurde die erste Betriebs-KunstausstellungdesGaues Weser-Ems eröffnet.
Dem Schweizer SegelfliegerSchreibergelanges, erstmalig im Segelflugzeugdie Alpe» zqüberqueren.

See öotschafterempfang
In verlkn

Zum Empfang des neuen italienischen Bot¬
schafters ExzellenzAttolico  beim Führer undReichskanzlerschreibt die Deutsche Diplomatisch-
PolitischeKorrespondenzu. a.: In Deutschland
ist man sich des verantwortungsvollen geschicht¬
lichen Augenblicks, wie ihn der italienischeBot¬
schafter gerade vom Gesichtspunkt seines eigenenLandes aus charakterisierte, durchaus bewußt.
Das gegenseitige Verständnis für die Lebensnot¬
wendigkeiten der Völker ist gerade in Berlin wie¬
derholt als Leitsatz der deutschen Politik bezeich¬net worden.

Die Gerechtigkeit für jedes einzelne Land und
der allgemeineFrieden sind untrennbare Begriffe,
so daß eine fruchtbringendefriedlicheZusammen¬arbeit der Nationen notwendigerweise das Haupt¬
ziel jeder aufbauendenPolitik sein muß. Deutsch¬land erinnert sich in diesem Zusammenhangdank¬
bar der Dienste, die auf internationalem Bodenund in einem heiklen Augenblick vor nicht langer
Zeit ein hoher itlaienischerDiplomat, Lei aller
Vermeidung ungebührlicher Parteilichkeit, der
Sache des Rechts und des Friedens zu leisten
vermochte. Durch die glückliche Entwicklungvom
deutsch-polnischen Abkommen bis zum deutsch¬
englischen Marinepakt ist die Linie der national¬
sozialistischen Friedenspolitik eindeutig gekenn¬
zeichnet, und die deutsche Bereitschaft zur Teil¬nahme an einer echten Zusammenarbeit in Eu¬
ropa bleibt ungemindert, wenn auch gewisse Pakte
und Fronten in Deutschland nach mancherleiEr¬
fahrungen als wenig geeignete, ja als gefährliche
Mittel zur internationalen Verständigung und
somit zur besseren Sicherheit beurteilt werden
müssen.

Daß ein wirklicherAusgleich und eine dauer¬
hafte Verständigungin Europa dringend notwen¬
dig sind, darin ist sich die Reichsregierungmit
allen Mächten von gutem Willen einig, und sie
fördert daher überall bewußt jenes wachsende
Verständnis von Volk zu Volk nach besten Kräf¬
ten, zu dem sich der soeben in Berlin willkommen
geheißene Vertreter des Königreiches Italiens für
sein Land und Volk bekannthat.

falsche Kombinationen

Nürnberg, 10. September.
Am Montag, dem letztenTag vor dem offizi¬

ellen Beginn des Reichsparteitagesder deutschen
Freiheit, führte ArchitektSpeer die Nürnberger
sowie die in Nürnberg bereits anwesendenVer¬
treter der auswärtigen Presse  beieiner letzten Rundfahrt zu den Aufmarschstätten
des Reichsparteitages. Die Kongreßhalle ist fastfertig, die Bestuhlung mit den 12 000 neuen
Klappsiühlon ist eingerichtet. Eben werden die
langen roten Teppiche gelegt. Auf der Standar-
tentribllne sind alle Standarten aus allen Gauen
Deutschlands aufmarschiertzu einer letzten Probeder Kongreßeröfsnung. Die weite Halle als ein¬
ziges Bild der Würde und Feierlichkeit. Ganz
besonders vorteilhaft wird die angenehm-frische
und feine Luft empfunden, die durch die ganzeHalle zieht, von den 90 Verteilungsstellen der
großen Lüftungsanlage durch den weiten Raum
geblasen. Die technischen Anlagen dieser größten
Klimaregulierungsanlage der Welt sind zu bei¬den Seiten der Halle in einfachen Schuppenun¬
tergebracht. Mit ihrer Wasserberieselung derLust, den Trockenwärmern, den Gebläsen und
Verteilungskanälen dürfen sie wohl als das
größte technische Wunderwerk  ange¬
sprochen werden, das auf dem diesjährigen Par¬
teitag neu eingerichtetwurde.
Vor Seundsteinlegung der Kongreßhalle

Auf dem Platz sür die Grundsteinlegungderneuen Kongreßhallesind die Arbeiten ebenfalls
fast beendet. In großem Halbkreis lassen die auf¬
gestellten Fahnenmasten das gewaltige Rundder Halle erkennen, die hier errichtetwerden soll.Die Luitpold-Arena bietet mit den großen,grünen Rasenflächen ein eindrucksvolles Bild der
Geschlossenheit, gekrönt von den mächtigenFah¬
nen über der Ehren- und Standartentribüne. Zuderen beidenSeiten bilden die neuen Riesenadlermit ihren scharfen Konturen ein Symbol für
die harte Wucht der Vewegung,  feinabgestimmt auf die ebenfalls harte und klare
neue Autzenfrontder Kongreßhalle, von deren
Vorderbau die breite Führerstandarte über dasweite Aufmarschfeld grüßt.

Im Gegensatz hierzu auf der Zeppelinwieseeineinziges Bild der Arbeit.  Hier bauen die
Pioniere des Reichsheeres und die NürnbergerTruppenteile drei große Straßen mit Asphalt-
und Schotterdecken, da der weiche Rasenbodendie schweren Fahrzeuge und Geschütze für die
Reichsheer-Vorführungen nicht trägt. Heute nochalles ein Durcheinandervon Bohlen und Stan-
gengewirr, morgen schon fertig für den Aus¬
marsch des Reichsarbeitsdienstes, der am Mon¬
tagmorgen an der gleichen Stelle seine Vorfüh¬rungen, Lieder und den Vorbeimarsch probte.
Draußen in den Zeltstädten am Langwassertreffen die ersten Züge des Arbeitsdienstes ein.Sie marschieren über die neue breite Heerstraße,die mitten durch das Lager führt.

„Ueberall klappt alles bis zum Letzten." Ein
besseres Lob konnte ArchitektSpeer bei dieserRundfahrt für die ausgezeichneten Organisations¬arbeiten nicht gesagtwerden.
Nürnberg am Vorabend

Am Vorabend der offiziellen Eröffnung des
Reichsparteitagessteht Nürnberg ganz im Zeichen
dieser gewaltigen Heerschau der nationalsoziali¬
stischen Vewegung. Der Verkehr in der Innen¬stadt hat in beängstigendemMaße zugenommen.
Ueberall beherrschen die Dienstfahrzeuge der Par¬

teigliederungen und die Wagenkolonnen desReichsheeresdas Nürnberger Straßenbild. Die
Polizei hat umfangreiche Vorkehrungengetroffen,bis am Dienstag die Verkehrssperreum Nürn¬
berg und in der Stadt selbst beginnt. Alle Polizei¬
streifen sind durch Feldjäger verdoppeltund ver¬dreifacht. An den Brennpunkten des Verkehrs
stehen Sonderkosten, um auch dem Fußgängernochzu seinem Recht aus der Straße zu verhelfen.

Am Hauptbahnhoftreffen den ganzen Tag über
mit den einzelnen fahrplanmäßigen Zügen die
Vorkommandosder SA., SS . und des Arbeits¬
dienstes mit den Standarte» und Fahnen der Ve¬
wegung ein. Inzwischenist es auch in den Zelt¬
lagern der SS . am Hasenbuck und des NSKK. in
Mögeldors lebendig geworden. Große Kontingente
der Absperrungsmannschaftender SS ., die mit
12 000 Mann den Sicherungsdienstversehen, haben
ihre Quartiere in den Schulhiiusernder Altstadt
bezogen. In den Straßen selbst wird die letzte
Hand an die festliche Ausschmückung der Häuser
und der Geschästsgebäude gelegt. An den lange»
Reihen der Fahnenmastenin den Hauptstraßen,
auf den großen Plätzen und an den großen Auf¬
marschstraßen entlang wehen seit Sonntag die
langen Fahnen und Flaggen von 20» deutschen

Städten. Eine einzigartige Sinfonie von präch¬
tiger FarLenbuntheit und zugleich ein lebendiges
Symbol der festgefügte» Einheit des Reiches.

In den Vorstädtendas gleiche Bild wie in derInnenstadt: Dekorateure und Gärtner arbeiten
allenthalben fieberhaft an der Ausschmückung der
Hauseingänge, Ladengeschäfte und Fabriktore, die
vielfachganz mit Tannengrün verkleidet sind.Schon schwingt die richtige Parteitagsstimmungüber Nürnberg, seine Bevölkerung und überall
die Zehntausendeseiner Gäste, eine Stimmung,
wie sie nur aus echter Volksgemeinschaft und freu¬
diger Begeisterungfür das große Geschehen des
Parteitages der deutschen Freiheit geboren seinkann.

Sie Sgmbole der alten Wehrmacht
Am Montagnachmittag wurden die im Ee-

neralsgebäude in Nürnberg untergebrachten
120 Fahnen, Feldzeichen und Standarten der älte¬
sten deutschen Regimenter, die auf Veranlassungdes Führers aus allen Teilen DeutschlandszumParteitag der Freiheit nach Nürnberg gekommen
sind, abgeholt und — von einer Ehrenkompanie
begleitet — unter klingendemSpiel durch die
Straßen Nürnbergs hinaus ins Zeltlager derWehrmachtbei Gebersdorfgeleitet.

(Fortsetzung auf Seite 2)

sinschlag aus kooseoelts Vegner Lang
Ver röter, ein flrzt, von Longs Leibwache niedergestreckt

über den Empfang des italienischenBotschafters
Berlin, 10. September.

Bekanntlichsind zu dem heute beginnenden
Reichsparteitag der NSDAP, die in Berlin
akkreditiertenDiplomaten als Ehrengäste der
nationalsozialistischen Partei eingeladen. Um es
auch dem für Berlin bestimmten neuen königlich¬italienischenBotschafter zu ermöglichen, der Ein¬
ladung der nationalsozialistischenPartei zum
Reichsparteitag  zu folgen, fand, wie dieNSK. mitteilt, der vorgeseheneEmpfang des
königlich-italienischen Botschafters am Sonntagvor der Abreise des Führers statt, der bereits ab
Dienstag für längere Zeit in Nürnberg seinwird. Damit entfallen alle in einem Teil der
Auslandspresseangestellten Kombinationen, die
an die Tatsache des Empfangs des königlich¬italienischen Botschafters am Sonntag unzu¬
treffendeKommentareknüpften.

ksteengöste des fichrers
Berlin, 10. September.

Am diesjährigenReichsparteitagnehmen nebendem Reichsministerdes Auswärtigen Freiherr»von Neurath und Staatssekretär von Bulow als
Ehrengäste des Führers eine Reihe von deutschen
Botschaftern, Gesandten und Generalkonsulnbzw.
Konsuln und außerdem eine größere Anzahlhöhererund mittlerer Beamter des auswärtigen
Dienstes teil.

London,  10 . September.
Reuter meldet aus Newyork, Huey Lang, dervielfach als „Diktator" bezeichneteGouverneur

von Louisiana und Präsident Roosevelts erbit¬terter Kritiker, wurde am Sonntagabendin einemGang des Parlamentsgebäudes von einem Mann
durch einen Schuß in den Magen verletzt. Der
Angreifer wurde von Längs privater Leibwache,die aus zwei bewaffneten Männern bestand,
durch einen Kugelhagel aus Schnellfeuerpistolen
tot zu Boden gestreckt. Die Aerzte mußten bei
Long sofort zu einer Operation schreiten.

Der erschossene Angreifer ist ein junger Arzt
aus Baton Rouge. In einer kürzlich im Senat
gehaltenen Rede hat Long gesagt, er wisse voneiner Verschwörunggegen sein Leben, doch war
diese Aeußerung nicht ernst genommenworden.
Longs Zustand wird als sehr ernst bezeichnet.
Mehr als hundert Anhänger Longs haben sich
für eine Bluttransfusion zur Verfügung gestellt.
Ein Flugzeug wurde gemietet, um einen Wund¬
arzt aus der Staatsuniversität herbeizuschaffen.Nach einer späteren Meldung entschlossen sich
die Aerzteam Montag früh zu einer Bluttrans¬fusion, von der sie sich eine Besserungfür das
Befinden Senator Longs versprechen. Die Un¬
tersuchungenhaben ergeben, daß die Kugel denMagen durchbohrt hat. Man rechnet mit der
Möglichkeit, daß die Kugel vergiftet  war
und so zu einer inneren Blutvergiftung führen«fitz.

H'oto: 8edörl -IZU6srcIiellst
LonLtpy Luox ? . IwiiA

Long war ursprünglich Anhänger Roosevelts
und seiner neuen Wirtschaftspolitik; später
wurde er sein erbitterter Kritiker. Durch ge¬
schickte politische Manöver und reichliche Gewäh¬rung von Protektionen hatte er sich in der Stel¬
lung als Gouverneur von Louisiana den Platzeines „ungekröntenKönigs" verschafft. Er warauf dem Felde der Politik als Führer der Bewe¬
gung erschienen, die für „Verteilung des Wohl¬
standes" eintrat . Alle Vermögen von mehr als
drei oder vier Millionen Dollar sollten liqui¬
diert werden, jeder Familie sollte ein bestimmtes
Einkommengesichert werden und außerdem sollte
jede Familie einen Kraftwagen und einen Rund¬funkapparat erhalten.

Iwei nette Amerikanerinnen
Newyork, 10. September.

Als jünstes Beispiel von AusschreitungengegenAngehörigefremder Nationen seitens amerikani¬
scher Bürger meldet „NewyorkTimes", daß deritalienischeVizekonsul Prinz Eolonna am Sonn¬
abend von zwei Amerikanerinnen, die ihn angeb-
sich um Auskunftersuchen wollten, tatsächlich aber
im Auftrage der kommunistischen Liga gegenKrieg und Faichismuskamen, mit Tinte besudelt
wurde. Beide Frauen behaupteten daß sie das
Tintenfaß nicht geworfen, sondern daß es im
Laufe einer erregten Auseinandersetzungüber die
AfrikapolitikItaliens umgeworfenwurde.

Für Veutschland!
Von

ReichsministerDr. Wlhelm Frick
Die NationalsozialistischeDeutsche Arbeiter¬

partei hat sich zu allen Zeiten als dgs große
Werkzeuggefühlt, das sich der Führer schuf, um
ein neues Deutschland zu bauen. Alles was diese
Bewegung tat, von der kleinstenVersammlung
bis zu den größten Aufmärschen, von der ernsten
Arbeit in den Schulungslehrgängenbis zu den
großen Parteitagen, alles diente und dient
immer nur dem Zweck, das Werkzeugdes Füh¬
rers blank und seinem Willen dienstbar zu er¬
halten.

Hitlers Wille ist Deutschlands
Wille.  Die Parteitage der NSDAP. waren
seit jeher mehr  als bloße Aufmärsche der
mächtigsten Organisation, die jemals unser Volk
gestaltete. Sie sind seit jenem Tag, an dem die
Hakenkreuzfahneam Marsfeld zu München das
erstemal einem Parteitag die Gestalt und die
Prägung der neuen Bewegunggab, Aufrufe und
Sinnbilder der Kämpfe gewesen, die der Führer
um die Seele der Nation führte. Die Parteitags
der NSDAP. waren schon in der Systemzeit
Kundgebungen, die nicht nur in Deutschland, son¬
dern in der ganzen Welt als große politische
Manifestationengespannt verfolgt wurden. Hier
marschiertendie Kämpfer  einer Bewegung
auf, die keine Feste und Festtage, sondern nur
Dienst, Opfer und Unterordnung kannten. Hier
marschiertennicht die Anhänger und Mitläustr,
sondern die Träger des Kampfeswillens, die
harten Soldaten Adolf Hitlers  auf,
die bereit waren, dem Führer in seinem Kampfe,
bis in den Tod, zu folgen.

Diese Kampftruppen der Partei haben die
Organisationen der Bewegung, das .Werkzeug des
Führers, auch in jenen Zeiten schlagfertiger¬
halten, da es schien, als ob aller Kampf um
DeutschlandsFreiheit vergeblichsei. Sie haben
am Odeonsplatz zu München und auf allen
Straßen Deutschlandsgeblutet, in den Kerkern
des Systems in Not und Entbehrung gelitten,
und, niemals zweifelnd, für die Sache des Füh¬
rers, die die Sache Deutschlandsist, gekämpft. Sie
haben den Terror des Marxismus zerbrochen, die
Feigheit der Massen überwunden und die Fahne
des Führers im Siegeszug durch das Branden¬
burger Tor getragen.

Die Parteitags von Nürnberg sind ihre
Kampf- und Ehrentage. Parteitag des Sieges!
Der Triumph des Willens! — So haben wir die
beiden ersten Nürnberger Reichsparteitage nach
der Machtergreifung, dem Willen des Führers
gemäß, genannt. 1935 marschieren wir zum
Parteitag der Freiheit!

Was noch vor einem Jahre fast unmöglich
schien, ist zur Wirklichkeit geworden. Das
deutsche Volk hat seine Wehrpflicht
wieder!  Mehr als 16 Jahre sind verstrichen,
seit marxistische Propaganda den Wehrwillen der
Nation in entscheidenden Stunden lahmte und
an jenem grauen 9. November 1918 den Front¬
soldaten des Weltkrieges die Waffen zerbrach.
Damals lag, aus der Hölle der Westfront nach
Pasewalk gebracht, von Gasgranaten fast völlig
ums Augenlichtgekommen, im Lazarett der un¬
bekannteSoldat AdolfHitler.  Dort faßte er,
von einer Nacht umhüllt, in den trübsten Tagen
Deutschlands, den festen Vorsatz: „Das darf
das Ende nicht sein !"

Wie weltenweit ist der Weg vom Lazarett in
Pasewalk über München und sein Braunes
Haus, in die Reichskanzlei des 66-Millionen-
Reiches! Wie weit ist der Weg von jenen trüben
Novembertagen, in denen Verrat die Wehr des
Reiches zerbrach, Deserteure, Marxisten und Ver¬
brecherdie Macht in Deutschlandan sich rissen,
bis zu jenem strahlendenFrühlingstage, an dem
der Führer dem deutschen Volke die Wehrfreiheitwieder zurückgeben konnte.

Ein Triumph des Willens hat dies vollbracht,
und er ist es, der uns den Parteitag der Freiheitschenkt.

Zum erstenmal wird an diesem Tage in Nürn¬
berg die deutsche Wehrmachtfrei von allen
Fesseln  der Eewaltdiktate an ihrem Obersten
Befehlshaber, dem Führer und Reichskanzler,
vorüberziehen. Die Wehr ohne Zwang, in alter
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Ehre und neuer Freiheit , — ein starker Schutz
des Reiches und des Friedens.

Ehre , Freiheit und Frieden sind die Hochziele
des Führers , die Hochziele des ganzen deutschen
Volkes . Allee wollen wir diesen höchsten Gütern
der Nation unterordnen und mit allen Kräften
an der Seite des Führers als seine alte
Garde,  die durch Not und Tod , durch Nacht
zum Sieg zusammenstand , kämpfen für
Deuts ch land '

Nudolf ließ an öaulsiter Sollte
Tagung der Auslandsorganisation der NSDAP.

Erlangen , 10. September
Gauleiter Bohle sandte von der Tagum

Auslandsorganisation der NSDAP . an den
vertreter des Führers folgendes Telegramm:

„700 politische Leiter und 3000 Parteigenossen
aus dem Auslande und der Seefahrt grüßen in
Dankbarkeit den verständnisvollen Förderer ihrer
Arbeit und geloben Ihnen , weiter zu folgen im
Kampf für Führer und Volk . gez. Bohle ."

Auf dieses Telegramm antwortete der Stell¬
vertreter des Führers telegraphisch an Gauleiter
Bohle:

„Die zur Tagung der Auslandsorganisation der
NSDAP . in Erlangen zusammengekommenen Par¬
teigenossen grüße ich herzlich . Als einstiger Aus¬
landsdeutscher weiß ich, was solch ein Besuch der
Heimat bedeutet . Ich wünsche allen , die wieder
hinausgehen , daß sie vas neue Reich , die Tagung
der Auslandsorganisation und den Reichspartei¬
tag der NSDAP . nach glücklichem Erleben ver¬
lassen , um unseren Volksgenossen .draußen die
Wahrheit über Volk und seinen Führer zu künden.
Heil Hitler ! gez. Rudolf Heß ."

Line Brigade gellt über die klbe
Beginn der Manöver in der Prirgnitz

Havelberg , 10. September.
Die Priegnitz steht seit Montag im Zeichen der

großen Herbsrübungen der dem Infanterie-
führer IV , Generalmajor Otto,  unterstehenden
Truppenteile . Die Kampfhandlungen begannen
am Montag früh mit einem Elbübergang bei
Werben . Die 10. verstärkte Infanterie -Brigade
hatte als blaue Partei den Auftrag erhalten , von
der Altmark her über die Elbe vorzustoßen , um
den bei Perleberg mit Rot im Kampf stehenden
Ostflügel des zweiten Armeekorps durch einen
Flankenangriff zu entlasten.

Frühem 4 Uhr , im Schutze der Dunkelheit,
setzten zunächst Teile der Infanterieregimente!
Halberstadt und Dessau mit Schlauchbooten und
Floßsäcken über die Elbe . Es war eine pech¬
schwarze Nacht . Der Himmel war mit Regenwolken
verhangen und kurze Regenschauer setzten hin und
wieder ein . Ein Floß nach dem andern ging laut¬
los über die Elbe.

Die Bevölkerung kam am nächsten Morgen von
allen Seiten in das Manövergelände geeilt , um
Zeuge des lleberganges der Truppen zu sein . Um
5 Uhr gab eine Leuchtkugel das Signal zum
Brückenbau und die unterhalb liegenden Ponton¬
fähren fuhren stromaufwärts und wurden dann
verankert . In einer dreiviertel Stunde war die
Brücke fix und fertig . Um 516 Uhr begann der
Uebermarsch über die Elbe . Halberstäoter und
Dessauer Infanterie , Halberstädter Artillerie und
Fürstenwalder Reiter folgten in kurzem Ab¬
stände . Generalmajor Otto hatte mit seinem
Stäbe auf dem Eibdeich Aufstellung genommen
und ließ die Truppen an sich vorbeiziehen . Eine
Abteilung schwerer Artillerie , die bei Werben in
Stellung gegangen war , sicherte den llebergang.
Die . : zweite Kompanie des Magdeburger Nach¬
richtenbataillons übernahm den Ausbau des
Nachrichtendienstes . Der Uebergang vollzog sich
ohne Zwischenfall.

Sie Kriegsflotte in wilhelmskaven
Wilhelmshave «, 10. September.

Am Ende dieser Woche wird die gesamte
deutsche Flotte in Wilhelmshaven versammelt
sein . 2m Hafen laufen folgende Schiffe ein : Pan¬
zerschiff „Admiral Scheer ", Linienschiff „Schles¬
wig -Holstein " , die 1., 2., 3. und 4, Torpedoboots-
halbflottille , Flottentender „Hela ", die 1. und
2. Minensuchhalbflottille , die Räumbootshalbflot-
tille , die Schnellbootshalbflottille . Auf der Reede
werden ankern : Panzerschiff „Deutschland ",
Linienschiff „Schlesien " , die Kreuzer „Königs¬
berg " , „Köln " und „Leipzig " . Das Anlaufen Wil¬
helmshaven findet am 13. September statt . Am
16. September wird die Flotte zu den großen
Herbstmanövern in der Nordsee auslaufen . Nach
den Herbstmanövern , also in der Nacht vom
20. zum 21. September , wird die ganze deutsche
Flotte erneut Wilhelmshaven anlaufen.

MNation erlebt den üeichsparteiwg OerfreilM
Sie junge Wehrmacht als Hüterin der alten ruhmbedeckten sahnen und Standarten

getroffen , die Flak -Abteilung wird zu anderwei

Nandbemerkungen

(Fortsetzung von Seit « 1)

Die 1. llnteroffiziersabteilung der Marine¬
schule Friedrichsort führte die Flaggen von
S . M . S . „v. d. Tann ", S . M . S . „Pillau ",
Torpedoboot „V 47 " und Unterseeboot
„U b 121 " mit . Die Flaggen die im Weltkriege
bei vielen Kampfhandlungen geweht haben sind
sämtlich mit dem Frontkämpfer -Ehrenkreuz aus¬
gezeichnet worden . Die Feldzeichen des alten
Heeres , manche zerfetzt und verblaßt , von helden¬
haften Tagen kündend , wurden von den Men¬
schenmassen überall ehrfurchtsvoll begrüßt . Viele
Fahnenjpitzen tragen Ordensbänder und Orden,
Erinnerungszeichen , die bis zur friderizianischen
Zeit zurückreichen . So mancher Schaft läßt er¬
kennen , daß einst der Träger der Fahne mitten
im Kugelregen stand und den Heldentod fand.
In weitem Viereck des Zeltlagers der Wehrmacht
hatten die Lagermannschaften Aufstellung ge¬
nommen . Rund um das Fahnenzelt herum stan¬
den sie wie lebendige Mauern , als die Ehren¬
kompanie mit den Fahnen einmarschierte . Die
Fahnenträger marschierten zum Zelt , vor dem
eine Ehrenwache steht , und stellten die Feld¬
zeichen zusammen . Nun hält die Wehrmacht
draußen in Gebersdorf treue Wacht an den
ruhmbedeckten Fahnen und Standarten der alten
Armee , deren Geist und Tradition die junge
Wehrmacht hütet und pflegt wie ein heiliges
Erbe.

Ver sag der Wehrmacht auf dem Parteitag
Wie ihm Vorjahr , so wird auch auf dem Partei¬

tag der Freiheit am letzten der gewaltigen Tage
von Nürnberg der Führer den ganzen Tag hin¬
durch von Soldaten umgeben sein , denn es ist der
Tag der Wehrmacht . Seit dem letzten Parteitag
hat sich in Heer und Marine eine große Wand¬
lung vollzogen : Durch des Führers Entschlossen¬
heit ist Deutschland zu seiner Wehrfreiheit zurück¬
gekehrt und hat mit dem Aufbau einer Armee,
die das Vaterland zu verteidigen vermag , be¬
gonnen . Die Vorführungen von Heer und Ma¬
rine am 16. September werden ein Spiegelbild
der neuformierten und nun mit modernen Waffen
und Kriegsgeräten ausgestatteten Armee sein , denn
alle Waffengattungen sind daran
beteiligt , so daß ungefähr ein Di¬
visionsverband aufmarschiert  und
mit seinen Fahrzeugen auffährt.

Wiederum finden die Vorführungen der Wehr¬
macht und die Parade aus dem Zeppelinseld statt.
Dort wurden für die Auffahrt der um ein viel¬
faches größeren militärischen Verbände als im
Vorjahr gewaltige Vorbereitungen getroffen.
Man legte zahlreiche neue Zugänge zu dem von
Tribünen umzäunten Platz an , die Pioniere
bauten so gewaltige Brücken über die Anmarsch-
straßen , daß ganze Kolonnen zu Fuß darüber ge¬
leitet werden können , und die große Ehrentribüne
hat ihren Platz nach der ihrem früheren Stand¬
ort gegenüberliegenden Seite gewechselt , wo sie
nun als Massivbau erstanden ist.

Die Vorführungen finden wiederum vormittags
und nachmittags statt . Sowohl für 8 Uhr vor¬
mittags als auch für 14 Uhr nachmittags sind
sämtliche Eintrittskarten ausver¬
kauft.

Sturiansriff des sliegeroberst Udei
Die gefechtsmäßigen Vorführungen beginnen

mit formalen Vorführungen der motorisierten
Aufklärungs -Abteilung München . Das Oeffnen
einer Sperre wird gezeigt , ein Infanterie -Ba¬
taillon rückt in Marschkolonne aus den Platz und
entfaltet sich unter herrschendem Artillerie -Fern-
feuer . Vierzehn Maschinengewehr -Kraftwagen,
also ein Panzer -Spähtrupp , gehen zum Angriff
gegen die Infanterie vor . Dann folgt der Stolz
der schweren Waffen , eine motorisierte Schwere
Artillerie -Abteilung . Vor den Augen der Zu¬
schauer werden die Geschütze fertig zum Schutz
gemacht , feuern und räumen den platz für for¬
male Vorführungen einer leichten Panzerwagen-
Kompanie und einer Panzer -Abwehr -Abteilung.
Darauf Angriff und Abwehr von Kampfwagen.
Ihnen folgen die Lastkraftwagen eines Pionier¬
bataillons , die zum Aufbau des Zieldorfes Mate¬
rial heranbringen.

Sobald das Dorf steht , fahren die Flak -Abtei¬
lung Fürth und ein Flak -Maschinengewehr -Zug
ein und gehen in Stellung . Sie eröffnen das
Feuer und beschießen kettenweise in verschiedenen
Höhen anfliegende Aufklärungsflugzeuge . Dann
wird das Feuer der Flak -Batterie zusammen¬
gefaßt und auf eine in größeren Höhen in ge¬
schlossenem Staffelkeil anfliegende Aufklärungs¬
staffel sowie auf eine ihr in kurzem Abstand fol¬
gende Flugzeug -Kampfgruppe vereinigt . In
diesem Augenblick greift eine Iagdgruppe die
Kampfgruppe an . Bomben haben das Zieldors

tiger Verwendung zurückgezogen , während dre
Flak -ME .-Kompanie trotz dauernder Bombarore-
rung des Zieldorfes die Abwehr des Sturz-
kampfangriffes des Obersten lldet
übernimmt . ^ „

Während des Ausrücken - des Flak -MG .-Zuges
und des Wegräumens der Trümmer des Zieldorses
überbrückt die Jagdgruppe die entstehende Pause
durch exerziermäßige Uebungen der gesamten Flug¬
zeuge der Gruppe . Dann formieren sich die Maschi¬
nen zur großen Luftparade  in der Reihen-
folge : Führerflugzeug , drei Aufklärungsstaifeln,
zwei Kampfgruppen und die Jagdgruppe . Unter-
dessen erfolgt auch schon der Einmarsch der Trup¬
pen auf der Zeppelinwiese.

Am Nachmittag folgt dem Einmarsch der ruhm¬
reichen Fahnen und Standarten die Ansprache des
Führers an die Wehrmacht . Darauf marschieren
sämtliche Truppenteile ab , um Aufstellung
zur Parade zu nehmen . Die große Pa¬
rade vor dem Obersten Befehlshaber
der Wehrmacht , Adolf Hitler,  steht das
Infanterie -Regiment Nürnberg und das Pionier-
Bataillon Nürnberg an der Spitze . Es folgt die
Marine - Unteroffizier - Lehrabteilung . Dahinter
kommen die drei Luftwaffenregimenter im Parade¬
marsch zu Fuß , und schließlich die Reiter , die Ar¬
tillerie , Nachrichten -Abteilung und alle die motori¬
sierten Truppen mit den schweren Geschützen, Pan¬
zerwagen und Tanks . Den Vorbeimarsch beschließt
das Fahnen -Bataillon . Infanterie , Teile der
Kraftfahr -Kampstruppe , Artillerie und Marine be-
geben sich zum Friedensbiwak auf der Zeppelin¬
wiese , bei welchem der Führer die Formationen
besuchen wird . Gegen S Uhr abends findet der
Große Zapfenstreich vor dem Führer
in dem Biwak auf der Zeppelinwiefe statt.

Vesondere klirung des führers vorgesehen
Ist dann der Große Zapfenstreich vorüber , so

rücken alle am Biwak beteiligten Truppen mit
klingendem Spiel durch die Stadt zum Feldlager
der Wehrmacht bei Gebersdorf.

Die Wehrmacht hat noch eine besondere Ehrung
des Führers vorgesehen , die hier noch nicht näher
beschrieben sein soll.

So wird der 16. September durch 16 000 Sol¬
daten , die vor Führer und Volk Zeugnis von dem
Geist , der Disziplin und dem Können des Heeres
und der Marine ablegen , zum Ehrentag der wie¬
dererstandenen deutschen Wehrmacht.

Zugeständnisse Mssiniens an Senf und Nom
veschlüssedes Kronrals in flddis flbeba / Weitere ausländische verater zugelassen

Addis Abeba,  10 . September.
Der Kronrat von Abessinien , der die ganze

Nacht getagt hat , hat dem abessinischen Vertreter
in Gens am Montag neue Anweisungen gegeben.
In ihnen wird zum Ausdruck gebracht , daß der
Kaiser bereit sei, dem Völkerbund Zugeständnisse
zu machen in der Form , daß weitere ausländische
Verater in die abessinische Regierung aufgenom¬
men werden . Die Berater können Europäer oder
Amerikaner sein . Der Völkerbund solle die
Kandidaten vorschlagen . Der Kaiser behalte sich
seine Einwilligung vor . Ein Mandat jedoch,
welcher Art es auch sei» möge , das die
Souveränität und Unabhängigkeit Abossiniens
verletzen könnte , wird abgelehnt.

Italien gegenüber werde der Kaiser Zuge¬
ständnisse an der Grenze von Ogaden machen.
Außerdem werde er Italien den Bau einer
Straße von der Grenze Eritreas »ach Eondar
(etwa 250 Kilometer von Eritrea entfernt ) be¬
willigen.

Ferner solle auch die Frage des Straßenbaues
von Addis Abeba nach dem Hasen von Assab im
Südosten von Eritrea erneut beraten werden.
Alle diese Vorschläge werden , wie betont wird,
nur gemacht , um nochmals den Friedenswillen
des Kaisers rundzutun.

Nach einer Havas -Meldung aus Addis Abeba
hat der abessinische Innenminister drei nationa¬
listische abessinische Zeitungen wegen ihrer
italienfeindlichen Einstellung verboten.

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " meldet aus Genf , Laval sei angeblich
geneigt , Italien wegen seiner finanziellen
Schwierigkeiten eine koloniale Entwicklungsan-
leihe zu bewilligen , deren Gewährung davon ab-

Kein flusschuß für Müsnmgsfragm
Sie Vollversammlung des Völkerbundes wählt Vr. Benesch zum Präsidenten

Genf , 10. September.
2m Genfer EeneralratsgeLäude ist gestern die

Vollversammlung des Völkerbundes eröffnet
worden . Die meisten europäischen Staaten haben
zu dieser Tagung ihre Außenminister als Haupt¬
delegierte entsandt . Frankreich ist in Abwesenheit
Lavals durch Herriot und Paul -Boncour ver¬
treten.

Die Tagung begann mit einer Eröffnungs¬
ansprache des amtierenden Ratspräsidenten , des
argentinischen Delegierten Ryiz Euinazu . Der
vorläufige Präsident sprach zunächst von dem
Glauben seines Landes an den Völkerbund und
erwähnte , daß seine Regierung mit Genugtuung
die gemeinsam mit dem Völkerbund erfolgte B e -
endigung des Chaco - Krieges  verzeich¬
net habe . Es sei zu hoffen , daß diese Frage nicht
mehr vor den Völkerbund zu kommen brauche.
Ferner habe der Vertreter Argentiniens zusam¬
men mit den Vertretern Italiens und Spaniens
aktiv an der Regelung der Saarfrage  mit¬
arbeiten dürfen . Diese Frage habe zu den größten
Sorgen Anlaß gegeben , aber eine glückliche
Lösung gefunden dank dem Geist der internatio¬
nalen Zusammenarbeit , in dem man sie behan¬
delt habe . Aber , so fuhr er fort , das Bild wäre
unvollständig , wenn man nur von Erfolgen
spräche. Ein großes Land habe den Völkerbund
mit Ablauf der Kündigungsfrist verlassen . In
der Abrüstung sei eine Stockung eingetreten.

Sodann schritt die Versammlung in nament¬
licher Abstimmung zur Wahl ihres Präsidenten.
In alphabetischer Reihenfolge .wurden die ein¬
zelnen Länder aufgerufen und ihre Hauptdele¬
gierten begaben sich nacheinander auf die Präsi¬
dententribüne , um ihre Stimme in der dort auf¬
gestellten Urne abzugeben.

Mit 40 von 34 abgegebenen Stimmen wurde
der tschechoslowakischeAußenminister Dr . Venesch
zum Präsidenten gewählt.
Nach der Wahl hielt der neue Präsident der

Völkerbundsversammlung , Dr . Benesch , eine kurze
Ansprache , in der er für das ihm bewiesene Ver¬
trauen dankte . Die Versammlung faßte an¬
schließend eine Reihe von Beschlüssen über ihre
Tagesordnung und ihre Arbeitsmethode . Von
einigem Interesse war der Beschluß , vorläufig den
Programmpunkt „Ungleichung der Völkerbunds-
satzüng an den Kellogg -Pakt " , nicht zu behandeln.
Benesch begründete diesen Vorschlag damit , daß
das Komitee , das einen Beschluß vorbereiten sollte,
noch nicht zusammengetreten sei. Aus der Ver¬
sammlung widersprach nur der belgische Vertreter
Henry Rollin , der seinerzeit Berichterstatter für
diese Frage war ; er beantragte , gerade wegen
des Versagens des Komitees eine Aussprache über
diesen , unter den gegenwärtigen Umständen be¬
sonders wichtigen Punkt stattfinden zu lassen .. Er
wird wahrscheinlich im Rechtsausschuß der Ver¬
sammlung auf diese Frage zurückkommen.

Ohne Widerspruch wurde beschlossen, auch in
diesem Jahre „vorläufig " keinen Ausschuß für die
Abrüstungsfrage einzusetzen , da deren Ergebnis
man zweckmäßigerweise abwarten müßte.

-r-
Zur Wahl des Präsidiums der Völkerbunds¬

versammlung wird noch berichtet , daß auf den
Vertreter der Sowjetunion , der neben den Ver¬
tretern Englands , Frankreichs , Italiens , Bel¬
giens und Polens in das Präsidium gewählt
wurde , nur 29 Stimmen entfielen — ein Beweis
dafür , daß die Sowjetunion unter den anderen
Völkern der Erde nicht viele Freunde besitzt.

hängen würde , daß Mussolini seine kriegerischen
Absichten aufgebe . Schließlich spricht der Korre¬
spondent von Gerüchten , wonach Mussolini auf
dem Kabinsttsrat am 14 . September das
Zeichen zum Vormarsch  seiner Legionen
geben werde.

Ser sünfer-flusschuh tagt
Genf , 10. September.

Das Ratskomitee für den italienisch -abesflnischen
Streitfall hat Montag eine Sitzung abgehalten,
in der die völkerrechtlichen Grundlagen der
abessinischen Frage erörtert wurden . Außerdem
wurde weiterhin über den englisch -französischen
Vorschlag von Mitte August beraten , mit dem
Ziel , eine Lösung zu finden , die sowohl mit der
Völkerbundssatzung als auch mit der Souveränität
Abessiniens im Einklang stehen würde . Der Aus-
schuß hat ferner beschlossen, die Kolonialsachver¬
ständigen ber fünf Mächte mit der Prüfung der

italienischen Anklage gegen Abessinien und der
abessinischen Antwort hierauf zu beauftragen,
Diese Einsetzung eines Sachverständigenausschusses
wird allgemein als eine gewisse Genugtuung für
Italien betrachtet.

Vorstoß und Verteidigung
Addis Abeba , 10. September.

Der Gouverneur der Provinz Arussi erhielt
Befehl , mit 25 000 Abessiniern nach Ogaden zu
marschieren , um dort auf schnellstem Wege Ver¬
teidigungsstellungen zu beziehen . Der Marsch der
abessinischen Truppen wird etwa zehn Tage in
Anspruch nehmen.

Von abessinischer Seite wird bestätigt , daß die
Italiener  an der Grenze von Eritrea große
Truppenbewegungen ausführen . So seien von As-
mara Truppen nach dem Gebiet von Äkkele Guzai,
nach Barakil und nach Adi Quala beordert wor¬
den . Auch an anderen Stellen der Grenze häusten
sich die Truppenbewegungen.

KegierungsstegmPolen
Zwischenfiille bei den Sejmwaklen—Drei lote
Warschau , 10. September.

Bei den Sejmwahlen kam es in einige « Ort¬
schaften der Wojewodschaften Warschau und Posen,
wo nationalistisch « oppositionelle Elemente die
Wahllokale zu demolieren versuchten , zu ernsten
Zwischenfällen . In zwei Fällen mußte die Polizei
von der Schußwaffe Gebrauch machen ; drei Ver¬
wundete starben an den Verletzungen . In drei
Dörfern des Kreises Wirsitz wurden die Wahl¬
akten und Wahlurnen vernichtet . Vielerorts war
die Polizei gezwungen , Agitatoren zu verhaften,
die Flugblätter mit Voykottaufrufen verteilten.

Nach dem vorläufigen Ergebnis der Wahlen
sind 183 Abgeordnete aus den verschiedenen
Gruppierungen des Regierungslagers gewählt
worden . Die jüdische Minderheit hat vier Abge¬
ordnete , je einen in Warschau , Wilna , Lodz und
Lemberg , durchbringen können . Daß die deutsche
Minderheit und auch die Weißrussen keine Man¬
date erhalten , war schon bei der Aufstellung der
Kandidaten bekannt . Im ganzen werden dem
neuen polnischen Sejm 208 Abgeordnete ange¬
hören.

1830 erhielt die Regierungsliste 5 282 725 Stim¬
men , gegenwärtig beträgt die Anzahl der sich zur
Regierung bekennenden Wähler 7 575 681, was
einer Steigerung um 43,1 v. H. gleichkommt.
Wahlbeteiligung : 46V- Prozent.

Deutsche kinlzeitsliste Im Memelland
dagegen siebe« litauische Wahlvorschläge

Kowno , 10. September.
Für die Wahlen zum memelländischen Landtag

am 28. September sind im ganzen acht Wahlvor¬
schläge mit über 200 Kandidaten eingereicht wor¬
den . Davon entfallen allein auf die großlitauisch
eingestellten Gruppen sieben Listen , während die
deutsche Partei bekanntlich nur mit einer Ein¬
heitsliste mit 29 Kandidaten in die Wahl geht . Es
ist charakteristisch , daß die so oft betonte litauische
Einheit bei dieser Wahl nicht zum Ausdruck
kommt . Andererseits wird der Wahlgang durch
die über 200 Namen außerordentlich verwirrt und
erschwert.

H

Der berüchtigte politische Geschäftemacher im
Memelgebiet , Simonaitis , der eine Zeitlang kom¬
missarischer Oberbürgermeister von Meines war,
dann aber wegen seines Lebenswandels von den
Litauern aus dieser Stelle entlassen wurde , ist

Das Bild
der Wahrheit

zum Landrat des Kreises Heydekrug ernannt wor¬
den . Während seiner Amtsführung als Ober¬
bürgermeister wurde ihm wiederholt der Vorwurf
unsauberer Geschäftsführung gemacht . Ilm so er¬
staunlicher ist es , daß ihn die Litauer jetzt wieder
zum Landrat des Kreises Heydekrug mächen.

Ver lüde auf der »Seisenkiste"
Newqorker verurteilen Vrodsky

Newyork , 10. September.
Die Newyorker Blätter bringen ausführlich die

Aeußerungen der deutschen Presse und die Er¬
klärung des Reichsjuristenführers über das Urteil
des Richters Vrodskys . „Newyork Times " be¬
zeichnet das Urteil als unglücklich.

„Newyork Herold Tribune " schreibt im Leit¬
artikel u. a . : Wir verlieren die Achtung für un¬
sere Farben im Ausland , wenn Beamte in un¬
serem eigenen Land ungestraft ihren Richtersitz als
„Seifenkiste " (das in Amerika übliche Podium für
Straßenredner ) benutzen dürfen , von wo sie auf¬
reizende Worte über Flaggen von Nationen
äußern können , mit denen wir in Frieden zu leben
bestrebt sind. Das Blatt schließt : Sollte Vrodskys
Fehlurteil das amerikanische Volk der demütigen¬
den Verpflichtung unterwerfen , als Gebot inter¬
nationaler Schicklichkeit eine weitere Entschul¬
digung abzugeben , so wird sich dieser Polizeirichter
unserer Nation gegenüber in einer schweren
Schuld befinden.

Willi Warnecke , ver Sekretär der deutsch-
amerikanischen Verbände , bezeichnete das Urteil
Vrodskys als „Schlag »ns Gesicht für jeden
Deutsch -Amerikaner « und kündigte gleichzeitig
einen Massenprotest  anläßlich des Deutschen
Tages im Madison -Square -Tarden am 6. Okto¬
ber an.

Unruhiges Frankreich
Streik der Weinlesearbeiter in Narbonne

Paris , 10. September.
In Narbonne -Aude ist seit einigen Tagen unter

den in der Weinlese beschäftigten Arbeitern ein
Streik ausgebrochen , der sich auszubreiten droht.
Da die Gewerkschaften die Vermittlungsvorschläge
des Bürgermeisters und des Unterpräfekten abge¬
lehnt haben , ist es bereits zu Zusammenstößen
zwischen Arbeitswilligen und Streikenden bzw.
zwischen Streikenden und mobiler Garde ge¬
kommen.

In Berlin haben kürzlich zwei
große internationale Wissenschaft,
(iche Kongresse getagt . Beide
haben gezeigt , welche Pionier,

arbeit gerade von der deutschen , von national-
sozialistischem Geist getragenen Wissenschaft ge.
!- >stet worden ist und welche vorbildliche prak.
listen Maßnahmen von der nationalsozialistischen
Staatskükruna auf Grund die er neuen wissen-
ZaMchen getroffen werden tonn.

^Aber nicht die wissenschaftliche . Leistung der
neuen Deutschlands ist den ausländischen Teil.
nehmern an den Kongressen - " Augen geführt
worden , auch die praktische Kleinarbeit des
nationalsozialistischen Staates wurde ihnen auf
einer Rundreise durch das Deutsche Reich gezeigt.
Die Bevölkerungswissenschastler haben u. a. das
Notstandsgebiet in der Rbon aufgesucht und ge.
sehen , was eine zielbewußte Staatsfuhruna aus
einem seit Jahrzehnten vernachlässigten Gebiet
machen kann . Manchem dieser Wissenschaftler , der
bisher ganz im Einfluß einer .deutschfeindlichen
Propaganda gestanden hat , ist sicher dieser
Geleae 'nbeit klargeworden , w,e schändlich d„
LLa / von der Kulturfeindlichkeit des neuen
Deutschlands ist, wie neben die vorbildliche
wissenschaftliche Arbeit das große Werk der
Schöpfung einer wahren Volks - und Kultur-
aemeinschaft tritt , das gerade in der Rhon durch
da7 Schaffen des Arbeitsdienstes am deutlichsten
vor Augen tritt . Was sie gesehen haben , in Ber¬
lin und in der Rhon , ist das Bild der Wahr¬
heit , das sich eindrucksvoll der Hetze entgegenstellt.

Dank und flnerkennung
Der Führer verleiht Auszeichnungen für Heiser

beim Brand der Funkausstellnag
Berlin , 10. September.

Der Führer und Reichskanzler hat einer An¬
zahl Volksgenossen , die sich bei dem Brand-
Unglück in der Funkausstellung am 19. August um
die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr
besonders verdient gemacht haben , Auszeichnun-
gen verliehen . Am Montagmittag 12 Uhr fand
gelegentlich der Ueberreichung dieser Auszeich¬
nungen durch Reichsminister Dr . Frick im Bid-
liotheksaal des Reichsministeriums des Innern
eine schlichte Feier statt . In seiner Ansprache ge¬
dachte Reichsminister Dr . Frist der großen lln-
glücksfälle , die gerade in der letzten Zeit unser
Volk betroffen hätten . Als bei dem Brandunglü«
in der Berliner Funkausstellung der Funkturm
selbst in Gefahr geriet und einer Reihe Volks¬
genossen oben auf dem Turm der Weg zum Ab¬
stieg fast abgeschnitten war , sei es der Opfer¬
willigkeit der Helfer und Retter gelungen , diese
Volksgenossen wieder glücklich in Sicherheit zu
bringen . Leider seien Lei dem Brandunglück auch
Retter zu Schaden gekommen , von denen sich noch
zwei im Krankenhaus befänden.

Reichsminister Dr . Frick sprach im Namen
des Führers und Reichskanzlers  den
Rettern für ihr mutiges und entschlossenes Ein¬
greifen bei dem Brandunglück am Funkturm
Dank und Anerkennung  aus und über¬
reichte im Anschluß daran den einzelnen die ihnen
vom Führer verliehenen Auszeichnungen . Es sind
für die Rettungstaten vom Führer und Reichs¬
kanzler im ganzen zunächst 13 Rettungs¬
medaillen und sechs Erinnerungs¬
medaillen  verliehen worden . Außerdem wur¬
den fünf öffentliche Belobigungen ausgesprochen.

Handeln so»KulturbarbarenV
Uebergabe eines serbischen Dokuments durch

die Reichsregieruug
Belgrad , 10. September.

Der deutsche Gesandte von Heeren  übergab
am Montagmittag dem jugoslawischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Dr . Stojadi-
nowitsch  im Auftrage der Reichsregierung die
sogenannte Prisrener Handschrift , das Gesetzbuch
des Zaren Duschau aus dem 14. Jahrhundert
Die Handschrift , die ein Dokument aus der glanz¬
vollsten Geschichte des serbischen Volkes darstellt,
war im Weltkrieg von deutscher Seite während
des serbischen Rückzuges aus einem brennenden
Eisenbahnzug , der Aktenmaterial enthielt , vor
dem sicheren Untergang gerettet worden . Da man
ihren Wert nicht kannte , geriet sie in Vergessen¬
heit und tauchte erst vor einiger Zeit wieder aus.
Nachdem ihr Wert für die serbische Geschichte er¬
kannt worden war , wurden seitens der Reichs-
regierung sofort alle nötigen Schritte unternom¬
men , um ihre Rückgabe an den rechtmäßigen
Eigentümer sicherzustellen.

Der deutsche Gesandte von Heeren bat , in der
Uehergabe dieser alten serbischen Handschrift ein
Zeichen der freundschaftlichen Gefühle zu sehen,
die das deutsche Volk gegenüber dem jugoslawi¬
schen Volk empfinde . Ministerpräsident Dr . 5to>
jadinowitsch sprach dem deutschen Gesandten den
Dank der jugoslawischen Regierung für diese
freundschaftlichen Gefühle aus , deren Bedeutung
vom jugoslawischen Volk richtig eingeschätzt würde.
Die Handschrift wird dem neuen Belgrader Na-
tionalmuseum übergeben werden.

Zurr gesagt
Französische Militärabordnung unterwegs nach Mos¬

kau. Eine französische Militärabordnung unter der
Führung des Generals Loiseau hat am Sonntag Paris
verlassen, um sich nach Sowjetrußland zu begeben. Tu
Abordnung wird „den taktischen Uebungen von Teilen
der roten Armee beiwohnen ".

Zusammenstoß zwischen kroatischen Bauern und
Gendarmen . In dem kroatischen Dorf Taborsko lam
es zu schweren Zusammenstößen zwischen Gendarmen
und Bauern , bei denen sechs Gendarmen verletztwur¬
den. Drei Bauern waren sofort tot , während ein
Schwerverletzter später starb.

Unstimmigkeiten im griechischen Kabinett . Zwischen
dem griechischen Ministerpräsidenten Tsaldaris und
Kriegsminister Kondhlis ist es zu Unstimmigkeiten ge¬
kommen, die den Rücktritt des Kriegsministers wahr¬
scheinlich erscheinen lassen Die Unstimmigkeiten gehe"
auf die Dienstenthebung mehrerer Offiziere durch
General Panajotakos in der Nacht zum Montag zurück,
die sich durch ihre Haltung verdächtig gemacht hauen.
Daraufhin verlangte der Kriegsminister die Enthebung
von General Panajotakos . Ministerpräsident Tsaldaris
sprach sich gegen diese Maßregelung aus , wodurchdie
Differenz mit General Kondhlis zum Ausbruch kam.
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>ÜM Schiffahrt und Schiffbau mmmmm
Neues Motorschiff für den

Levante-Dienst
Die Deutsche Levante-Linie Hamburg A.-G.

hat der Deutschen Werft den Bau eines Motor¬
schiffes von 7000 Tonnen Tragfähigkeit und
einer Geschwindigkeit von 14 Knoten in Auf¬
trag gegeben. Das Schiff erhält Hinrichtungen
für eine kleinere Anzahl von Fahrgästen und
wird mit Ladeeinrichtungen für Stückgüter bis
50 t Eigengewicht ausgerüstet . Hiermit wird ein
neuer Schiffstyp in der Levantefahrt geschaffen,
dessen Einstellung eine weitere Verbesserung
des Dienstes zwischen den Nordseehäfen und
den Ländern des nahen Orients bedeutet.

Neuer Tankdampfer für Südamerika
Kiel, 9. September. Montag morgen trat der

Tankdampfer „Andino “, der auf der Werft
Kiel der Howaldtwerke für Südamerika fertig¬
gestellt wurde, seine Uebergabefahrt an. Das
Schiff hat eine Länge von 112 m, eine Breite
von 19,6 m und bei einer Wasserverdrängung
von 6900 Tonnen einen Tiefgang von 3,8 m.
Diese im Verhältnis zueinander ungewöhnlichen
Abmessungen erklären sich aus dem Sonder¬
zweck, als Oelschiff zwischen Maracaibo an der
Küste von Venezuela und Aruba zu verkehren.
Der Golf von Maracaibo, an dessen Innerster
Küste die Tankstationen liegen, ist durch eine
Barre von der offenen See getrennt, die keinen
größeren Tiefstand zuläßt . Die „Andino" ist
ein Doppelschraubensohiff, dessen Antrieb durch
zwei Drelfach-Expansions-Heißdampfmaschinen
von je 1860 PS erfolgt, die von zwei Wasser¬
rohrkesseln gespeist werden. Schiff und Ma¬
schinen sind nach den neuesten Erfahrungen ge¬
baut

Pläne
des norwegischen Atlantik-Dienstes
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der

„Norwegischen Amerika - Linie“  hat
der amerikanische Hauptaktionär , Swenson, mit¬
geteilt, daß die Gesellschaft möglicherweise
einen neuen Dampfer  von 16 000 t erbauen
lassen werde. Feste Beschlüsse über diesen
Schiffsbau sind noch nicht gefaßt, jedoch sind
die dem Plan zugrunde liegenden Erwägungen
insofern interessant als sie neuen Tendenzen

Günstige Entwicklung
des Niedersächsischen Genossenschaftsverbandes

Die Zweimonatsbilanzendes Niedersächsischen
Genossenschaftsverbandese. V. zu Hannover für
den 30. Juni zeigen eine fortlaufende Weiter¬
entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse
in der niedersächsischen Mittelstandswirtschaft.
So sind die Spareinlagen, Depositen und son¬
stigen Einlagen gegenüber Ende 1934 im ersten
Halbjahr um fast 4,7 auf 104,9 Mill. gestiegen.
Von der fortschreitenden Gesundung der 130
angeschlossenen Kreditgenossenschaften zeugt
ferner der stetige Rückgang der Bankverbind¬
lichkeiten, die einschl. der Verbindlichkeiten aus
bei Zentralinstituten weiter diskontierten
Wechseln auf 10,7 Mill. RM (31. 12. 1934: 12,8
Mill.) zurückgegangen sind. Ende Juni be¬
trugen die flüssigen Mittel einschl. der in Wert¬
papieren, und zwar meist in Pfandbriefen, an¬
gelegten Gelder über 16,1 Mill. RM gegenüber
15,1 Mill. RM Ende 1934. Die Gesamtaus¬
leihungen  haben sich mit 115,4 Mill. UM
aut nahezu der gleichen Höhe wie im Vorjahr
gehalten, d. h. den Rückzahlungen älterer Kre¬
dite standen in ungefähr gleicher Höhe neue
Ausleihungen gegenüber. Von den Ende 1934
bestehenden 112 Mill. RM Ausleihungen, die auf
über 40 000 Kreditnehmer entfielen, bekamen
98% der Kreditnehmer Kredite bis zu 20 000
RM. Fast sämtliche Kreditgenossenschaften wa¬
ren in der Lage, den berechtigten Kredit¬
wünschen ihrer Mitglieder zu entsprechen.

in der atlantischen Schiffahrt Rechnung tragenwollen.
Die „Norwegische Amerikalinie" geht von der

Erwägung aus, daß die Benutzung der großen
Luxusdampferder kontinentaleuropiiischenRee¬
dereien für die große Masse der amerikanischen
Reisenden zu kostspielig geworden sei. Das
amerikanische Publikum werde daher in Zu¬
kunft einfacher  ausgestattete Schiffe be¬
nutzen, die aber zugleich in ihrer Einrichtung,
namentlich in ihren sanitären Anlagen, dem
amerikanischen Geschmack besser angepaßt
seien. Derartige Schiffe würden in der stillen
Zeit des atlantischen Reiseverkehrs während
der Wintermonate zugleich mit Vorteil für Ver¬
gnügungsreisen nach Westindien benutzt wer¬
den können. Nach den schlechten Erfahrungen,
die das amerikanische Publikum mit seinen
eigenen Schiffahrtlinien gemacht hat, seien ge¬
rade skandinavische Schiffe, die sich dem ameri¬
kanischen Geschmack weitgehend anpassen, für
derartige Reisen sehr beliebt. Die Gesellschaft
hofft, falls sie sich zum Bau dos Schiffes ent¬
schließen sollte, die Unterstützung des
norwegischen Staates  zu gewinnen. Die
Einführung eigentlicher Schiffahrtssubventionen
wird in Norwegen zwar bekanntlich zurzeit
noch nach wie vor vom Staat wie von den mei¬
sten Reedern abgelehnt, doch wird der Gedanke
erwogen, den geplanten Schiffsneubau in der
Weise durch staatliche Mittel zu unterstützen,
daß der norwegische Staat bei einer Erhöhung
des Aktienkapitals der „Norwegischen Amerika-
Linie" einen Teil der neuen Aktien unmittelbar
oder verdeckt übernehmen könnte. Damit würde
die bisher gewahrte wirtschaftliche Unabhän¬
gigkeit der norwegischen Schiffahrt von staat¬
lichen Einfluß, soweit bekanntgeworden ist, zum
erstenmal durchbrochen werden.

Schiffbanaufträge für Akors MekaniskoVerk-
sted und Nylands Verkstcd. Akers Mekaniske
Verksted, Oslo, erhielt von der Reederei Wilh.
Wilhelmsen,  Oslo , Auftrag zum Bau eines
Motorfrachtschiffes von 7000 t dw. Nylands
Verksted, Oslo, erhielt von der A/ScArneSveens

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 8. ah Val¬

paraiso nach Arica . Abana 7. ab Leixoes nach Bilbao.
Aegina 8. ab Kapstadt nach Port Elizabeth . Aller 7.
Azoren pass , nach Cristobal . Aruoas 7. ab Las Palmas
nach Hamburg . Askania 7. ab Para nach Manaos.
Berlin 7. ab Newyork . MS Cairo 8. Gibraltar pass,
nach Dünkirchen . Erlangen 8. ab Valparaiso nachSan Antonio . Este 6. an Seattle . MS Fulda 8. an Pi¬
mentei . Gen, v. Steuben 8. ab Malta nach Athen . MS
Havel 7. Ushant . pass , nach Barcelona . Isar 8. ab
Aden nach Port Sudan . Köln 8. an Genua . Neckar 8.
ab Yokohama nach Schanghai . Orotava 7. ab Bremen
nach Antwerpen . Riol 8. ab Havana nach Galveston.
MS Saale 7. ab Belawan nach Colombo. Sierra Cor¬
doba 9. an Bremerhaven . Stuttgart 8. ab Galway . MS
Trave 9. ab Singapore nach Manila . MS Weser 6. Ber¬
mudas pass , nach Le Havre.

Deutsche Damplschlfffalirts -Gesellschaft „Hansa " ,
Bremen . Bärenfels 7. in Perim . Birkenfels 7. Fer¬
nando Noronha pass . Geierfels 8. in Hamburg . Lahn¬
eck 8. ln Faro . Neuenfels 7. in Jamnagar . Ockenfels
7. Gibraltar pass . Rauenfels 9. in Colombo. Schönfels
8. in Bremen . Sonnenfels 7. Ushant pass . Stolzenfels
7. in Perim . Sturmfels 8. in Bremen . Treuenfels 8.
von Livorno . Weißenfels 7. Ushant pass.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun ”, Bremen.
Achilles 7. in Bremen . Ajax 7. von Valencia nach Ali¬
cante . Astarte 8. in Bremen . Bacchus 7. von Köln
nach Rotterdam Bellona 9. ln Santander . MS Bessel
7. von Antwerpen nach Gijon . Castor 8. in Danzig.
Deila 7. in Antwerpen . Diana 8. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Egeria 7. von Rotterdam nach Aarhus.
Eleotra 9. in Bremen . Elin 7. von Bergen nach Dront-
hetm . MS Euler 8. in Pasajes . Feronia 9. ln Malmö.
MS Gauß 7. vou Stavanger nach Antwerpen . Heotor
8. in Bremen . Helios 8, In Bilbao . Hercules 7. von
Lissabon nach Adra . Hermes 9. ln Barcelona . Hero
9. von Bremen nach Antwerpen . Hestla 8. in Almerla.
Irene 7. von Sundsvall nach Bremen . Juno 8. in
Riga . Jupiter 7. von Königsberg nach Rotterdam . MS
Kepler 8. Ouessant pass , nach Hüll . Klio 9. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Kronos 9. ln Bremen . Leander
7. von Hamburg nach Riga . Leda 8. Brunsbüttel pass,
nach Gdingen Luna 9. In Köln . Merour 8. in Köln.
Minos 8 Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Neptun
9. in Bremen . Nereus 8. in Königsberg . Niobe 7. Hol¬
tenau pass , nach Rotterdam . Nixe 7. von Königsberg
nach Bremen . H. A. Nolze 8. Brunsbüttel pass , nach
Königsberg . Oreü 7. von Königsberg nach Bremen.Pallas 7. von Rotterdam nach Stettin . Pax 7. von Rot¬
terdam nach Hamburg -Altona . Perseus 9. Holtenau
pass , nach Rotterdam . Phaedra 9. Holtenau pass , nach
Rotterdam . Pboebus 9. in Rotterdam . Pluto 8. von
Oporto nach Setubal . Pollux 7. von Köln nach Rot-

Rodorl, Asker, Auftrag zum Bau eines Fracht¬
dampfers von 3400 t dw. sowie ebenfalls von
einer norwegischen Reederei Auftrag zum Bau
eines Motorschiffesvon 2500t dw.

Dio Beschäftigung dev Götawcrko. Die Goten¬
burger Werft Göta A/B hat kürzlich die Bestel¬
lung dos 500. Fahrzeuges hereingenommen, Das
neu zu bauende Schiff ist von der Osloer Ree¬
derei Herlofsens in Auftrag gegeben worden,
und ist ein Fruchttransportfahrzeug für die
Express Fruit Line. Das Schiff wird etwa 6000t
groß und mit zweitaktigon Dieselmotoren mo¬
dernster Konstruktion ausgestattet werden.

Rußland und die belgischen Seehäfen
Das soeben in Paris abgeschlossene belgisch¬

russische Handelsabkommen dürfte nicht nur
den allgemeinen Güteraustausch zwischen der
belgisch-luxemburgischen Wirtsehaftsunion för¬
dern, sondern auch den russischen Verkehr über
die belgischen Seehäfen Antwerpen und Gent.
Im ersten Halbjahr 1935 hat allerdings der Um¬
schlag in Antwerpen wie auch in Gent für Ruß¬
land nicht unbeträchtlich nachgelassen. In Ant¬
werpen weist der Wareneingang aus Rußland
im ersten Halbjahr 1935 noch 147 079 t auf ge¬
gen 383 369 t in der gleichen Zeit des Vorjahres,
der Warenausgang blieb mit 496 gegen 9250 t
bedeutungslos. Aehnllch ist die Lage in Gent,
wo im ersten Halbjahr 1935 aus Rußland 189 119
gegen 286 917 t angeliefert wurden. Ausgeführt
wurden über Gent nach Rußland 5937 gegen
246t. Der allgemeine Transitverkehr mit Waren
russischer Herkunft oder russischer Bestim¬
mung ist im Verkehr von Rußland merklich zu¬
rückgegangen, im Verkehr nach Rußland da¬
gegen nicht sehr wesentlich. Im Gesamttransit¬
verkehr werden für den Eingang 146 913 t
gegen 207 364 t aufgewiesen und für den Aus¬
gang 298 644 gegen 311 026 t. Um den Hafen¬
verkehr zwischen Rußland und den beiden be¬
deutendsten belgischen Seehäfen ausbauen zu
können, sollen direkte Besprechungen zwischenden russischen Vertretern und Vertretern der
Antwerpener und Genter Hafen- und Stadtver¬
waltung vorgesehen sein. Ob ein Erfolg dieser
Bemühungen auf Kosten anderer Häfen aus¬
getragen wird, muß zunächst dahingestellt
bleiben.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „ Bremer Zeitung “)

Dio L n - V 1 a t a - Verschiffer zeigten gutes Inter¬
esse. um dio kürzliehen Maiftverkfturo zu decken, da¬
gegen lag für Weizen praktisch keine Nachfrage vor.
Drei Soptember -Dampfor wurden von oberen La-
Plata -Häfen nach England zu Tarifraten geschlossen.
Im Augenblick besteht kein Interesse für die entfern¬
teren Positionen . — Die Weizenlage bessert sich stän¬
dig , und infolgt der ungünstigen Ernteergebnisse der
nördlichen Halbkugel und des anhaltenden trockenen
Wetters in Australien und Argentinien ziehen die
Preise an . Kanada  beherrscht augenblicklich den
Markt , und da die Käufer verstärktes Interesse
zeigen , sind bereits Gerüchte über größere Abschlüsse
nach Europa im Umlauf . Zwei weitere mittelgroße
Dampfer wurden von Churchill zu sh 2/9 per Qr.
nach bestimmten englischen Häfen/Antwerpen/Rotter-
dam/Amsterdam für 38.-Sept .-Cancelling gebucht und
zu sh 2/8 nach London oder HujI  für 3.-Okt.-Cancel¬
ling . Da nur wenig Dampfer verfügbar sind , ver¬
langen die Verschiffer jetzt schon sh 8/— per Qr.
Außerdem besteht bessere Nachfrage von Mon¬
treal;  es wird auf Tonnage verhandelt , und der
Abschluß steht unmittelbar bevor . Die Atlantikfahrt
der Vereinigten Staaten  blieb außeror¬
dentlich ruhig , obgleich noch einige Anfragen für
Schrotteisenlndungen Im Markt sind . Die Nachfrage
nach Zucker von Westindien  hat wieder ein¬
gesetzt ; es wurden zwei mittelgroße Dampfer von einoder zwei kubanischen Häfen nach Englaud/Ant-
werpen/Rotterdam/Amsterdahi zu sh 12/— geschlossen.

Die australiBohen  Getreideverschiffer zögern
noch mit weiteren Geschäften , so lange nicht die
Weizenladungen für bereits geschlossene Dampfer
verkauft sinu . Dagegen suchen dio Sojabohnen-
befrnchter Schiffsraum , obgleich der einzige bekannte
Abschluß der eines Motorschiffes von 8600 t ist , der
in Kopenhagen zu sh 22/— von Dairen nach Rotter-
dam/Hamburg/Skandinavien für Oktober zustandege¬
kommen sein soll . — Ein September -Dampfer von
6690 t max . ist für Anthrazit von Port Campha nach
Italien zu der besseren Rate von sh 21/— f. I. o.
gebucht . Die Nachfrage von den Reishäfen  hält
weiter an ; die gute Rate von sh 24/6 wurde für einen
7700-Tonner für Ende -Septemher -Cancelllng von Sai¬
gon nach Marsellle/Bordeaux/Dünklrchen , durch den
Suez-Kanal , bezahlt . Die südafrikanischen
Maisverschiffer sind wieder im Markt und schlossen
dio bessere Rate von sh 14/— für ein Motorschiff von
8000 t von Durban nach England/Kontinent.

Die Getreidebefrachter vom Schwarzen Meer
suchen weiter Schiffsraum und schlossen einen 7500-
Tonner für 18.-Sept -Ladebereitschaft nach England zu
sh 9/0. Von der Donau liegt ein ähnlicher Auftrag
vor . Die nordafrikanischen und spa¬
nischen  Erzfahrten blieben dagegen leblos , —

Norddeichradio
hat am 10. and 11. September voraussichtlichVerbindung mit folgenden Schiffen

A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermann,
Albert Ballin . Andalucla Star , Apapa , Aquitania,
Antonio Delfino , Armadale Cistle , Arucas , Arundel

terdam . Priamus 7. von Königsberg nach Brake . Rhea
7. von Hamburg -Altona - nach Rotterdam . Sirius 8.
in Malaga . Stella 7. Brunsbüttel pass , nach Königs¬
berg . Themis 9. in Bremen . Theseus 8. von Antwerpen
nach Santander . Uranus 8. in Königsberg . Victoria
7. von Lübeck nach Stockholm . Vuloan 9. ln Emden.
Saturn 8. von Antwerpen nach Oporto.

Argo Reederei . Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
9. an London . Albatroß 9. an Hüll . Alk 9. an Bremen.
Bussard 8. Holtenau pass , nach Antwerpen . Butt 9.
an Danzig . Condor 9. an Newcastle . Drossel .7. von
Riga nach London . Erpel 9. an Bremen . Ealk © 7. von
Le Havr © nach Hamburg . Forelle 9. an Wiborg.
Ganter 9. an Heisingfora . Geier 9. von Antwerpen
nach Reval . Greif 8. an Hamburg . Hecht 7. von Trag¬
sund naoh Kotka . Meise 8. an Rendsburg . Oliva 8.
an Antwerpen . Optima 3. an Bremen . Orla 8. an Bre¬
men. Phoenix 8. an Bremen . Rabe 8. an Libau . Schwan.
9. an Bremen . Specht 8. an Königsberg . Sperber 9.
an Bremen . Strauß 8. Brunsbüttel pass , nach Helsing-
fors . Taube 7, an Memel. Visurgis 7. an Leningrad.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Gonzenheim 8. 45 Grad Nord 42 Grad West gemeldet.
Kelkheim 9. ab Boston . Eschersheim 9. ab Rotterdam.
Griesheim 9. 50 Grad Nord 9 Grad West gemeldet.

F. A. Vinnen & Co., Bremen . Carl Vinnen 8. an
Palamos.

Hamburg - Amerika Linie (Einschließlich Deutsch-
Austral * und Kosmos-Linien ). Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Kreta 7. an London , — Westküste
Nordamerika : MS Oakland 8. an Antwerpen . — West-
indien/Mittelaraerika : MS Caribia 8. an Cristobal . MS
Iberia 7. ab Vigo nach Havana . MS Cordillera 7. an
Hamburg . Adalla 7. an Santo Domingo City . MS Pa¬tricia 7. ab Hamburg nach Bremen . Kyphissia 7. an
Hamburg . — Westküste Südamerika ; MS Hermonthis
8. Vlisslngen pass , nach Antwerpen . Vancouver 9. inLiverpool fällig . MS Anubis 9. an Hamburg . — Ost¬
asien : MS Münsterland 7. an Le Havre . MS Sauerland
7. ab Genua nach Port Said . MS Burgenland 7. ab
Hamburg nach Antwerpen . MS Rhein 6. ab Singa¬
pore nach Malakka . Scheor 7. Gibraltar pass , nach
Amsterdam . — Nlederländisch -Indien/Australien/SÜdr
afrika : MS Heidelberg 8. an Amsterdam . MS Magde¬
burg 8. an Antwerpen . Hamm 7. ab Colombo. Leuna
7. an Sydney . Lüneburg 7. ab Port Sudan nach Port
Said , Cassel 8. an Kapstadt . Halle 7. ab Barcelona
nach Le Havre . Staßfurt 7. ab Hamburg nach Bre¬
men . — Vergnügungsreisen : Ocena 9. an Hamburg.
MS Milwaukee 8. ab Algier nach Neapel.

Hamburg -SUdamerlkanlschc Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 9. von Boulogn © s. m. nach Hamburg.
General Artigas 8, von Vigo nach Lissabon . MS Ge¬
neral Osorio 9. in Rio Grande . General San Martin
8. in Bahia . Madrid 9. Ouessant pass . Espana 9. Fer¬
nando Noronha pass . Amassia 9. von Hamburg nach

Mittelbrasilien . Georgia 7. von Rio Grande Über Süd»
und Mittel -BraslJhäfen nach Antwerpen und Ham¬
burg . Granden 8. Dover pass . Holstein 9. St . Vincent
pass . Kellerwald 7. von Victoria nach Antwerpen,
Bremen und Hamburg . Klei 7. von Cabedello nach
Bremen und Hamburg . MS Pernambuco 9. in Ant¬
werpen . Taunus 7. in Bahia . — Touristenreisen : MS
Monte Pascoal 9. in Hamburg . MS Monte Rosa 9. in
Palma de Mallorca . MS Monte Sarmiento 9. von Ham¬
burg nach den norwegischen Fjorden . MS Monte
Olivia 8. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrlka : Wadal 9. Bor¬
kum pass . Tübingen 8. ab Libreville . Warnern 8. ab
Monrovia Wagogo 8. Ouessant pass . — Süd- und Ost¬
afrika : Ubena 8. ab Lissabon . Watussi 6. ab Beira.
Ilmar 8. Ouessant pass . Ussukuma 9. Vlisslngen pass.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. IL, Atlas-
Levante - Linie,  A .-G., Bremen , Deutsche
Levante - Linie , Hamburg  A .-G. Alaya 7.
von Patras nach Bizerte . Alimnia 8. von Trabzon
nach Sulima . Amsel 3. von Salonik nach Candia . An¬
dres 8. ab Trabzon . Angora 7. Ushant pass . Aquila
7. in Cephalonia . Attika 9. ln Antwerpen . Avola 8.
von Piraeus nach Bari . Chics 6. von Oran nach Pa¬
tras . Derindje 8. ln Antwerpen . Herakiea 7. von Ham¬
burg nach Bremen . Smyrna 7. von Hamburg nach
Tunis . MS Sofia 7. in Patras . Star 8. in Tunis . Troja
7. ln Alexandrien . Ulm 7. in Constantza . Wasgenwald
7. von Emden nach Alexandrien . Winfried 7. von
Salonik nach Istanbul.

H. C. Horn . Hamburg . MS Claus Horn 6. Azoren
pass . MS Heinz Horn 8. von Dover nach Hamburg.MS Zulia 8. von Dover nach London.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . La ? Palmas 7. von Rotterdam naoh Lissa¬
bon. August Schultze 7. von Vigo naoh Hamburg . Se¬
villa 7. von Melilla nach Nemours . Ceuta 8. von Ceuta
nach Tenerife . Pasajes 8. von Antwerpen nach Casa¬
blanca . Rabat 8. in Lissabon . Melilla 8. in Port Ly-
autey . Lisboa 8. in Casablanca . Tanger 8. in Stettin.
Tenerife 8. in Hamburg . Larache 8. Ouessant pass.
Sebu 8. Ouessant pass.

Reederei F . Laeisz G. m. b. H., Hamburg . Segler
Padua in Hamburg , Segler Priwall 30. 8. 15 Grad Nord
22 Grad West gemeldet . Poseidon 24. 8. Tenerife pass.
Planet 9. ln Hamburg . Puma 30. 8. von Tiko . Panther
6. Kap Finlsterre pass . MS Pelikan 9. an Tiko. MS
Pionier 9. in Hamburg . Kamerun 4. Dakar pass.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS Clio 7. an Antwerpen . MS Franz Klagen 7. an
Rotterdam . TL Elbe 9. an Schulau . TL Oder 9. an
Hamburg MS Senator 8. an Hamburg . MS Perse¬
phone 7. an Aruba . MS Spinanger 9. an Rotterdam.
MS Geo W. McKnight 8. an Tripolis . MS Wilh . A.
Riedemann 9. an Bremen.

Castle , Ausonia , Balmoral Castle , Berengaria , Berlin,
Bremen , Britannie , Cap Arcona , Caribia , Carinthia,
Carnarvon Castle , Carthage , Catkay , Champlaln,
Chitral , City ot Hamburg , City ot Newport News,
City ot Norfolk , Claus Horn , Corfu , Duehess ot Bed-
foni , Ducbess ot York, Duisburg , Einpress ot Austra-
lia , Empross of Britain , Fulda , Giorgio, General Ar¬
tigas , Gen. Oosorio, Gen. San Martin , Gen. v. Steu¬
ben , Guilio Ce«are Gerolstein . Graf Zeppelin , Ham¬
burg , H. C. Horn . Heinz Horn , Iberia , Ilsenstein,
Ile de Franco , Kaiser l Hind , Kulmerland , König-
stein , Madrid , Majcfltlc, Maloja , Milwaukee , Mimi
Horn , Mnldavia , Mongolin, Monte Sarmiento , Nal-
dera , Narkunda , Njassa , Oakland , Orama , Orzio, Or¬
bita , Onnonde , Oronsay , Orontcs , Orotava , Otranto,
Örinoco, Portland Presidente Gomez, Pres . Harding,
Pres . Roosevelt , Rajputana , Ranchi , Ranpun . Rcli-
nnce, St . Louis , Sanerland , Seattle , Strathaird,
Strathnaver , Stuttgart . Tacoma , Tanganjika , Trier,
Tel Aviv , Ubena . Usambnra , Usaraino , Ussukuma,
Vancouver , Victoria , Waheho , Waldtraut Horn , '\ nn-
goni , Warwlck Castle , Watussi , Westernland , Win-

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 9. September:
Sperber dtsch . von Rotterdam , Rab . & Stadtl .,

Hafen I , Sch. 2, Stückgut . Orla dtsch . von Rotterdam,
Rab . & Stadtl ., Hafen I , Sch. 6. Stuckgut . Hector
dtsch . von Ostschweden , I). Q. Neptun , Louis Krages,
Holz . Mount Parmassus griech . von Stavanger , Häger
& Schmidt , Kohlenhandel , Erz . Wilh . Riedemann danz.
von Bremerhaven , Dapolln , A.-G. Weser . Neptun
dtsch . von Kopenhagen , D. G. Neptun , Hafen I , Sch.
4, Stückgut . Schwan dtsch . von London , D. G. Neptun,
Hafen I , Sch. 2, Papier , Holz. Erpel dtsch . von Kotka,
Rab . & Stadtl ., Hafen I . Sch . t  Kronos dtsch . von
Malmö, D. G. Neptun , Hafen II , Sch. 15, Stuckgut.
City of Bremen engl , von Dublin , Nie. Haye & Co.,
Hafen II , Sch. 16, Stückgut . Lanahrone engl , von
Limerick , Nie. Haye & Co., Schlachthof , Vieh . Electra
dtsch . von Gotenburg , D. G. Neptun , Hafen I , Sch.
10, Zellulose . Themis dtsch . von Königsberg , D. G.
Neptun , Getreide -Anlage , Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 7. September:

Premuda ital . nach Messina, Nie. Haye & Co.»
Kohlen . Zealous engl , nach Pertb , Arnold Tyselius,
Kali.
Abgegangene Seeschiffe am 8. September:

Normandia schwed , nach Gotenburg , Carl Scholle,
Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
In den stadtbremischen Häfen

am Dienstag , 10. September
Hafen I : Schwalbe , Zander , Sperber , Schwan 2,

Phoenix , Neptun 4, Alk , Orla , Erpel 6, Achilles 8,
Hector , Electra 10, Astarte 3, Eider 5, Iceland , Kirk-
land 7, Hero 9.

Hafen II : Osnabrück 13, Donau . Kronos 15, Atlas,
Arizpa 17, Schönfels , Sturmfels 12, City of Bremen 16,
Herakiea 18.

Holzhafen : Rhoen (Logem . & Wardenburg ), Char¬
lotte Cords (Becker & Otien ).

Getreide -Anlage : Themis , Elbing.
Hohentorshafen : Fink , Wachtel (Rud . Schmedes ).
Industriehafen : Wallonia , Mount Parmassus (Koh¬

lenhandel ). Haugarland (Nordd . Hütte ), Marija Pen
trinovic , Sendeja , Hermada (Gebr . Röchling ), Hagen
(Kali -Anlage ).

Werft : TD Wilh . Riedemann , Trautenfels , Ibis
(Werfthafen ) Scharnhorst (U-Bootshafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Bremen , Crefeld , Lahn , Witram , Wb
teil , Der Deutsche , Sierra Cordoba.

Hamburg : Agira , Elbe , Ingram.

Baumwolle schwimmend für Bremen
In der Woche bis zum 18. September sind

voraussichtlich zu erwarten:

käliigetwa Schlkk von Ball.

10. 0. U Delos Istanbul 7
10. 9. D Altenfels Madras i
U. 9. D Agira
11. 9. D Uhenfels

Manaos t
Buenos Aires t

11. 9. D Eupatorla Zantes
Cabedello

3533
661

12. 9. D Angora Istanbul ?
12. 9. D Watussi Afrika i
13. 9. D Bage Zantes t
14. 9. D Dltinar Koel Galveston t
15. 9. D Geierfels Kalkutta t
15. 9. D Cap Arcona Buenos Aires t
15. 9. D Königsberg Cristobal t
15. 9. D Marienfels Karachi 378
16. 9, D Gonzenheim Galveston 1
17. 9. D Derindje Mersin t
17. 9. D Berengar
18. 9. D Rheintels

Santos
Kalkutta

1
1

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std . *5 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
9. Sept . 11.50 — 11.20 — 9.15 22.12

10. Sept . 0.47 13.1« 0.4« 12.17 10.41 23.33
11. Sept . 2.03 14.25 1.55 18.38 11.50 —

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen ! Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden haken Hameln Minden
8. Sept . 1.36 2.08 1.41 1.78
9. Sept . 1.84 2.15 1.34 1.78

reit 1899

fitrbfMHofft
der letzten Moderichtung

Unsere fluswatzlu. preiswür-
digkelt wird Sie überraschen!

Slallmann 6 Harder

Sonntag abond entschlief sanst und ruhig nach
langem Leiden meine liebe Frau , meine liebe
Mutter , Schwiegermutter , Tante und Kusine, Frau

Mimi Vaalmarm
geb. Busch

im eben vollendeten 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Gustav Vaalmann
Johannes Hofmann und Frau

Lsnchen, geb. Vaalmann
und Angehörige.

Bremen , New-Brunswick , Teaneck USA .,
den 8. September 1935,
Kielstraße 30.

Von Besuchen bitte ich dankend abzufehen.
Die Aufbahrung ersolgte in der Beerdigungs-

Anstalt „Heimkehr' , Beyer , Albrechtstr. 8; etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier sindet am Donnerstag , um
10‘/> Uhr , in der Kapelle des Waller Friedhofes
statt.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

geben in herzlicher Freude bekannt.
ChristianWillens und Krau

Annemarie , geb. Möller

Bremen , 9. September 1935
Bor dem Steintor 177

Dera Siedmann
Hans Dudde

Verlobte

Bremen , den 8. September 1935
Braunschweiger Straße 8.

Ia Dauerwelle , Färben , Bleichen, prsw.

Salon EH. Schwenn
Kahlenstraße 2, ab Obernstraße
Faulenstr . 106, beim Doventor

wasdierel
Dölvers

RUstrlngerstrafle4
W. 81804 liefert

schrankf.Pfd.nur 25A
Haflutöschs 15^

Haar -Entfernung
Aerztlich geprüfte

Spezialistin
Knochenhauer-

straße 131.

— Massage —
Jarobistr . 821

Die Trauerfeier unserer lieben Entschla¬
fenen, Frau

Cirolise
| findet am Mittwoch, dem 11. September,

vormittags 9% Uhr, im Krematoriumstatt.

Die trauernden Hinterbliebenen

Plötzlich und unerwartet ent¬
schlief heute nach längerer
Krankheit mein innigstgelieb-
ter Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater,
Bruder , Schwiegersohn und
Schwager

Julius
Lauenstein

im 54. Lebensjahre.
Zn tiefem Schmerz:

Adelhatd Lauenstein,
geb. Eerdes

nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , 8. September 1935
Liegnitzstraße 5.
Die Trauerseier findet am

Donnerstag , dem 12. Septem¬
ber, 10,30 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Die Ausbahrung erfolgte im
Ge - Be - In ., Wilhelm -Decker-
Haus.

Tischler - Innung
Sterbekafse

Unser Mitglied, Frau
Caroline Grünmald

ist nach langem Leiden durch
den Tod von uns geschieden.

Ehre ihrem Andenken!
Die Trauerfeier findet am

Mittwoch, dem 11. Septem¬
ber, 9.30 Uhr, im Krema-
torium statt.

Der Vorstand.

Durch einen tragischen
Unglücksfall wurde heute
unser Gefolgschaftsmitglied
und Arbeitskamsrad

August Twelfing
aus unserer Mitte gerissen.

Sein Andenken werden
wir stets in Ehren be¬
wahren.
Bremen, 9. September 1935.
vetriebsMreru. Gefolgfdinftdes
öesamtliafenbettlebes Bremen

Am Freitag , dem 6. Sep¬
tember , entschlief plötzlich und
unerwartet meine liebe Frau,
meines Kindes treusoraende
Mutter , meine einzige Enkelin,
Schwiegertochter , Schwägerin,
Nichte und Tante

Margot Kuhlmann
geb. Mücke

im 22. Lebensjahre.
In tiefer Trauer , im Na¬

men der Hinterbliebenen:
Hermann Kuhlmann.

Bremen , Elbstraße 15,
den 9. September 1935,
Hamburg.
Die Aufbahrung ersnlgle im

Beerdigungs -Institut , N re¬
de r s a chs e n ", Gr . Johannis¬
straße 170.

Die Trauerfeier findet am
Mittwoch, 12'/- Uhr , !m Kre¬
matorium statt.

Allen Verwandten und Be-
kannten zur traurigen Nach¬
richt, daß meine liebe Frau,
unsere liebe Schwester,
Schwägerinund Tante

Anna Maschke
geb. Besser

am 7. September im 61. Le¬
bensjahre sanft entschlafen
ist.

In tiefer Trauer:
Fritz Maschke.

Oelmühlenstrafie 25.
Die Einäscherung findet

am Mittwoch, 15% Uhr,
statt.

Die Aufbahrungerfolgte
im Ge-Ve-Jn., Wilhelm-
Decker-Haus.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranzspenden für un¬
seren lieben Entschlafenen sagen
wir allen , insbesondere Herrn
Pastor Wahle sür die trost¬
reichen Worte sowie dem Arster
Volkschor und der Schuh¬
macher-Innung unseren herz¬
lichsten Dank.

Berta Leclaire
nebst Angehörigen.

Arsten 1935.

Danksagung
Allen, die unfern lieben Ent¬

schlafenen ihre Liebe und An¬
teilnahme bekundeten, sagen |
wir auf diesem Wege, insbe¬
sondere Herrn Pastor Klein
sür die tröstenden Worte un - j
seren herzlichen Dank.

Frau Ludwig Hatz
Familie Aug. Hatz.

Trmr-
IrilWchen

liefert kn guter Aussiihrung

BremerZeitung

Möbel
3tür . Kleiderschrk.
2 egale Bettstellen
2 Nachtschr., billig

Zedernstraßc 17
Schlafzi ., Eßzim.,
Kü., Sofas , Chai¬
selongues , Aus-
ziehti., Stühle bill.H. Hammerschmidt
61 Haserkamp 61

Die neuen Mo¬
delle d. Leipzig.Messe in Klein-
Möbeln, wie

Leselampen,
Ranch -, Näh-,

Ziertische,
Hausbars

Blumenständer
usw. usw. usw.
sind eingetroJL
Jeder find , das
Richtige f. sein.
Gesohmaek und
Geldbeutel.

Langenstr .137/38

Echt eich. Schlaszi.
mckderne Küchen,

eich. Büfetts,
Ausz 'tische, Stühle

zu bekannt
billigen Preisen!
Th . Bihow

79 Großenstr . 79

Hausgerät
Ofen, Herd, billig

Hegelstraße 10

fl r r | | ausmauern
UrCIl Ersatzteile
Raufelser . Grünen-
straße 50, R. 2761

Musik
Klavier

gut erhalten.
Stuhrerstr . 521.
Woltmershausen

Anzahlg . 7.60
Monatlich MO
Allstrom dorr.Radio-Schröder

Toventorftraße 23
Erfolgreiche

Werbung
durch die

Bremer Zettung

B -ff. Aadio « 140-800^
Anz .70>tanJichbarm.
Geig ., f.1-5 w allePlatt.OneueLchrkgram.>5 -« D ..Empf . S

Dnz . Siörfr.
rad .l .Koff . Dram .8-44u,
43-4S.H. Fnngmaior
MuslkSl .Magrmsst .21

Schmucks
suchen

i Büren ü. scümuclt
|l repariert billig
y Ehrhardt

OiterlorstelnmegSS
b. Schauspielhaus

Fahrzeuge
Maurerhandwaa.
Jndustriestr . 19

Allgemeines

nrietmarK .-Aiüen
U Kieneiaize
Rlctir .tl llbsdier
RROstertorst'wegQn
UM geg.PautsburgOu

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
An geb. u. B 9746

MW
Doventor

Sof . möbl. Zimm.
Kölnerstraße 60

2 möbl. Z. m. Hz.
Lützowerstr. 85/87

Herdentor

Gut möbl. Zimm.
an junge Dame,
fließ. Wass. u. Hz.
Karolinenstr . 10

Findorff

Saub . frdl . Zim.
Schwarzburg 'str.49

Jg .Ehp . s. z. 1.10.35
2Zi .u.Kü. b. z. 40^r
Angeb. u. P 9790

4-5 -3 im.-
Wohnung
mit Bad z. 1. Okt.
oder spater zu

mieten gesucht.
Miete 65- 75 Mk.
Kl. Garten beim
Hause erwünscht.
Angeb. u. S 9798

Junges Mädchen
sucht aus sofort

möbl. Zimmer.
Angeb. u. T 9794

Weiblich

Morgenhilse von
8—13 Uhr . Ehmer,
Ostertorstw .70/71«
Junges , krästiges

Lehr-
Linieranstalt
Fr . Reichel,

Fedelhören 43
Suche zum 1. Okt.
zuverlässiges

Alleinmädchen
für Ar t̂haushalt.
Zwei Kinder.
Angeb. u. A 9776

1Ä̂ ?A * * U*

glOf

NmtfB-SCMM
welche mögl. nach Parlograph -Diktat
schreiben kann , gesucht.
Bürohaus Waage, Langenstr. 135

Mädchen
sür V. Tag , im
Haushalt , evangel.
Wartburgstr . 27/29

Männlich

Lehrling
mit guter Schul¬
bildung z. 1. Okt.
für Drogerie.
Angeb, n. R 9792
Jg . Bote z. Aush.
s. Kleinlieferwag.
Angeb. u. I 8209

Junger Elektro-TecliniKer
mit Erfahrungen in Planung
von Transformatoren -Stationen,
Kabelnetzen und Jnnen -Jnstalla-
tionen zur Anfertigung von ent¬
sprechend. Zeichnungsunterlagen
nach Norderney gesucht. Angeb.
mit 2 Lichtbildern , selbstgeschr.
Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften unter Z 20 895.

IIIISIHIIIIIMlfllll
Konkurrenzloses Unternehmen sucht

tüt. Teilhaber
mit Kapital für weiteren Ausbau.

Angebote unter E 9780.

ü . Q.cutidsiüdie*

Kaufgesuoh

HW i . ©arten
im Werte von 8—12 000 RM ., mit
Garagemöglichkeit , zu kaufen gesucht.

Angebote unter D 9779.

Grofle deutsche Lebensuersicherungsbanh(Groß-u.Hleinleben)
sucht möglichst mit Sitz in Bremen  sür größeren Bezirk ge-
ivandten fachmännisch gebildeten

Bezirksleiter
der in der Lage ist, das Geschäft durch Werbung und Organi¬
sation zu fördern und den vorhandenen Vertreter -Apparat
lebendig zu halten . Unterstützung durch Alt - und Nenversicherten-
bestand. Zeitgemäße Bezüge, Beteiligung am Gesamtumsatz; Ber-
sorgungseinrichtung vorhanden . Geeignete, in der Werbung und
Organisation versierte Herren , die bereits erfolgreich tätig
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Zugeslogen : 2 Kanariendvgel , Mel¬
dung innerhalb 3 Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 121 . —
Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvercins übergeben : 1 Bastard¬
hund , 1 Dackelhund , 1 Rehptnscher
ohne Hundezeichen , Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Ticrheim , ver¬
längerte Hemmstratze , gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizcidirektion.

Pslichtschietzen der Bremer Jäger
Alle bis 50 Jahre alten Jäger

BremenS , die noch nicht am
Pslichtschietzen teilgenommen haben,
müssen  das Pslichtschietzen nach¬
holen , Es schießen:

Die Jäger mit AnsangSbuchstaben
^ bis Ü am Donnerstag , dem

12 , September:
I bis <2 am Donnerstag , dem

19 , September;
R bis 2 am Donnerstag , dem

28 , September,
jeweils nachmittags von 314 bis
^ Uhr , Schießstand Huckelriede,

Jagdschein , Büchse nebst Munition
(12 Schutz ) und Flinte ist mitzubrin¬
gen . Schrotmunition ist am Stand
erhältlich.

Teilnahme der über SO Jahre
alten Jäger am Schießen ist sehr
erwünscht.

Der k Kreisstigermeister.
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Zwangs»
Versteigerung

Morgen Mittwoch,
11 .September1935,

vorm . 10 Uhr,
im Psandlokale

Königstraße 11:

Büfett , Bücher¬
schrank , Sosa und

Sessel , Chaise¬
longue , Nähtisch,
Schreibtische , Eeld-
schrank , Truhe , 2
Reolen und Tre-
sen , Fahrrad , Fern¬
las , Radiogeräte,

Kopierapparat
(Filmarex ) , Auf¬

nahmeapparat,
200 Rollen Tape¬
ten usw.
meistbietend gegen
bar.

Boeder,
Rosenbusch

Gerichtsvollzieher
Wachtstratze 38 I

Erinnerung
an die heute

vorm . 10 Uhr,
im Pfandlokale

Königstraße 11
stattfindende Ver¬
steigerung lt . An¬
zeige vom Sonn-

Nustcd«
Gerichtsvollzieher.
Langenstr . 14 I.
DomSH . 253 78
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^ Ende ungef . 23 Uhr
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Näh ». Zeichen . « .
Zuschneideschule
Sründl . Unterr . i.

Schneid . , Weißn,
u . Umarb . Frau
Riebold , Meisterin

Rembertistr . 8
D . 20 001

M8 -8M

Preisskat , 8 '/- Uhr
Geldpreise . Rieden-
darp , Altenweg S.

«MINI
repariert u . färbt
aus neu . / Spezial.

oliv Söliiiisiii
Fcsenfeld8S,H4SV83
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W . 833 37.
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Starke-
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Standesamt Bremen 1
Knaben:

30. August . Architekt A. Meyer Ehefrau , geb.
Vosteen , Klugkiststr . 8. — Schifssoffizier H. Wil¬
helm Ehefrau , geb. Schlemm , Jngelheimerstr . 32.

30. August . Arbeiter 2 . Siemers Ehefrau,
geb. Heimsoth , Kantstr . 65.

31. August . Maschinenschlosser F . Aschermann
Ehefrau , geb. Schwiering , Bippenstr . 12.

1. August . Schachtmeister 2 . Elomba Ehefrau,
geb . Bück, Oyten 246.

1. September . Tischler C . Thielker Ehefrau,
geb . Backhaus , Hohentorstr . 63-65.

2. September . Buchdrucker W . ,Meyer Ehefrau,
geb . Reimers , Wiedstr . 1s.

2. September . Arbeiter D . Schmidt Ehefrau,
geb . Kesting , Pastorenweg 213. — Bauer H. Wil¬
lenbrock Ehefrau , geb . Behrens , Hassendorf 15.

3. September . Maschinenbauer Ä. Kiehn Ehe¬
frau , geb . Meyer , Vegesackerstr . 55. — Hand¬
lungsreisender H. Elander Ehefrau , geb . Eggers,
Sommerstr . 1.

3. September . 2ngenieur F . Liepermann Ehe¬
frau , geb. Mond , Bremerhavenerstr . 35.

4 September . Kellner H. Meinten Ehefrau,
geb. Piette , Lessingstr . 36. — Kolonialwaren-
händler 2 . Petersen Ehefrau , geb . Steinbrink,
Vuchtstr . 21. — Elektromonteur F . Hespos Ehe¬
frau . geb . Pförtner , St . Iiirgenstr . 86. — Silber¬
schleifer H. Erashoff Ehefrau , geb. Schreiber,
Oyten 70. — Dachdecker V . Fahrenholz Ehefrau,
geb . 2hnen , Beverstedterstr . 30.

5. September . Arbeiter 2 . Remmers Ehefrau,
geb. Oetjen . Kattenturmer Heerstr . 334. — Kran¬
kenpfleger 2 . Ellerbrock Ehefrau , geb . Katz, Oster-
holzer Landstr . 97.

6. September . Geschäftsvertreter F . Ebel Ehe¬
frau , geb . Hegewisch, Schillingstr . 68. — Küper
W . Schcrf Ehefrau , geb. Denker , Meyerstr . 20. —
Geschäftsreisender R . Westrup Ehefrau , geb.
Kruse , Yorckstr. 83. — Versorgungsanwärter
A. Baars Ehefrau , geb . Röpke , Staderstr . 110. —
Schlosser H. Heineke Ehefrau , geb . Krögler,
Schweidnitzerstr . 12.

7. September . Brauereiarbeiter 2 . Lüdecke
Ehefrau , geb . Meisner , Tieckstr. 37. — Diplom-
Sportlehrer F . Strube Ehefrau , geb. Reinicke,
Waritnistr . 3/4.

Mädchen:
30. August . Friseur A . Schröder Ehefrau , geb.

Hartmann , Deichbruchstr . 36.
1. September . Landwirt H. Stührmann Ehe¬

frau , geb . Horstmann , Mittelshuchting , An der
Varreler Bäte 40.

2. September . Bauer F . Schnakenberg Ehe¬
frau , geb . Lindemann , Huxfeld 11 a.

3. September . Offsetdrucke : V . Keller Ehefrau,
geb . Lambertz , Kattenturmer Heerstr . 172 a.

3. September . Tabakschneider R . Henke Ehefrau,
geb . Käting , Eichenstr . 9. — Friseur W . Blüm
Ehefrau , geb . Lauch , Bürenstr . 5. — Buchhalter
2 . Wickbrand Ehefrau , geb. Kunter , Auricher-
stratze 1.

4. September . Zementfacharbeiter K . Vartsch
Ehefrau , geb . 2ackenholz , Steffensweg 65.

4. September . Schlächter H. Feldmann Ehe¬
frau , geb . Popp , Heiligenfelde . — Feldmeistcr
R . Cramer Ehefrau , geb . Henze , Achim. —
Maschinenschlosser F . Curland Ehefrau , geb.
Röpke , Osterfeuerbergstr . 21. — Kriminalassistent
Chr . Liesmann Ehefrau , geb. Kämm , Augs-
burgerstr . 119.

5. September . Mechaniker H. Radl Ehefrau,
geb. Singer , Frielingerstr . 13.

6. September . Arbeiter E . Wygrala Ehefrau,
geb . Nienaber , Wulsdorferstr . 16.

Standesamt Bremen 1
A » fgebote

6. September . Klempner 2ohann Albert
Lücke und Sophie Anna Marie Ellerbrock , geb.
Märtens . — Schlosser Heinrich Konrad Olden¬
burg und Charlotte Johanne Wenk . — Kraft¬
wagenführer Hinrich Eehlken und Johanne
Dorothee Christine Lüdeke . — Handlungsgehilfe
Alfred Alwin Letzinann und Gertrud Klara
Emilie Riedel . — Maschinenbauer Fritz Werner
Schulze und Wilhelmine Boß . — Reedereiange¬
stellter 2ohann Adolf Gottlieb Nöthling und
Elfriede Martha Anna Benke . — Mechaniker
Gerhard Theodor Wilhelm Waterkamp und Dora
2ohanne Watzmann . — Handlungsgehilfe Carl

Heinrich Fritz Diedrich Heimsoth und Vera Klara
Henny Barthelmann . — Distriktsassistent i . R.
Heinrich Bernhard Martin Schäfer und Anna
Elise Knoop , geb . Rauer . — Stellvertr . Abtei¬
lungsleiter Walter Venno Karl Schulze und
Berta Frieda Stupening . — 2ngenieur Friedrich
Wilhelm Riemer und Karoline Bertha Erna
Schuchardt , geb . Lange , Verben . — Kellner Andreas
Virgilius Tieschky und Margarethe 2rma Alice
Hübscher . — Handlungsgehilfe Karl Alfred Adolf
Haake und Lisa Alwine Prietzmeyer . — Hotel¬
diener Gerhard Lüttmann und Gretchen Pokkea
Gerdina Eilers . — Textiltechniker Otmar Rudolf
Langer , Bocholt , und Hilde Anna 2örger , Rohr¬
bach. — Handlungsgehilfe Carl Kölln , Bremen,
und Frieda Alma Hertha Krull , Vegesack. —
Kraftfahrer Heinrich Helms , Uphusen , und
Minna 2ohanne Brüning . Bremen . — Kaufm.
Angestellter Heinz August Schlenker , Bremen , und
Lina Marie Hildegard Kruse , Hemelingen . —
Tischlermeister 2ohänn Geldes , Ritterhude , und
Margareta Wolfs , Bremen . — Kaufmann 2ohann
Heinrich Frerichs , Wildeshausen , und Lina Klara
Anna Möller , Krainhagen.

7. September . Unteroffizier Fritz Wilhelm
Heinrich 2ohanning , Osnabrück , und Sophie
Emilie 2ohanne Ählcrs . — Dreher Heinrich
Fuchs und Wanda Schirle . — Reedereiangestellter
Georg Droste und Martha Clfriede Anna Edith
Drapalt . — Kaufm . Angestellter Phil . Bitt . Dahm,
Bremerhaven , und Greta Kath . Mario Oelckers . —
Fahrstuhlführer Rudolf Wilhelm Diedrich Losch
und Martha Bock. — Kapellmeister Peter Kllnd-
gen und Meta Elise Rencke (Renken ) . — Tischler
Franz Laimer , Bocholt , und Anneliese Tewes . —
Tischler Walter Hugo Hey und Margarethe
Dorothee Adline Lackmann , Hannover -Linden . —
Kebrauchswerber Alfred Vlankenhagen und
Margareta Erna Piske . — Kaufmann Walter
Friedrich Behrensen und Katharina Wilhelmine
Lotte . — Schmied Otto Hermann Wischmann und
Käthe Iunnemonn . — Arbeiter Franz Koryciak.
Delmenhorst . und Anna Maraaretüa Urbanek.
Brenien . — Tischler Ewald Rudolf Lagomann
und Hedwig Stepan . — Maschinenschlosser Hans
Johannes Heinrich Karl Orlamünder und
Franziska Sophie Luise Twachtmann . — Pol¬
sterer 2oh . Georg Maul und Käte Emma Elfe Huf¬
nagel . — Magazinarbeitor Albertus Friedrich
Karl Segelten und Frieda Henriette Kurk . —
Tischler Dietrich Landwehr , Bremen , und Hilde¬
gard Speck, Schwärme.
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Gestorbene
4. September . Dreher Gustav Deichsler , 48 2 -,

Eoosekamp 25. — Bertha Zippelmeyer , 10 Tg .,
aus Schaphusen.

5. September . Heinrich Siemer Wwe ., geb.
Kühn . 79 2 ., Kirchbachstr . 85. — Martha Bohm,
4 Tg ., Wartburgstr . 72. — , Fritz Leonhardt Ehe¬
frau , geb . Scherz , 59 2 ., Gröpelinger Heer¬
strage 257 s . — Rudolf Koos geschiedene Ehe¬
frau , geb . Eeffken , 61 2 ., Hashude 38.

6. September . Seemann Bruno 2ahn , 68 2 .,
Vor dem Steintor 154. — Oesterheld , totgeborenes
Mädchen , Lutherstr . .35. — Ursula Pleuß , 12 2 .,
Fitgerstr . 30. — 2ohann Ahrens Wwe ., geb.
Schäfer , 64 2 ., Miinchenerstr . 119. — Privatmann
Friedrich Precht , 88 2 ., Woltmershauserstr . 370.
— Handlungsgehilfe Ernst Helmuth Hendorff,
35 2 ., Delmestr . 39. — 2ohann Gustav Eynatz
Wwe ., geb . Fasting , 66 2 ., Hamburgerstr . 132. —

Heinrich 2acob Ehefrau , totgeborener Knick,
Waller Heerstr . 243. — Kraftfahrer Ellhack
Möhlenbrock , 25 2 ., Glücksburgerstr . 120. — Hw
mann Heineke , 3 Std ., Schweidnitzerstr . 12. --
Hermann Kuhlmann Ehefrau , geb . Mücke, 21 T
Elbstr . 15.

7. September . Reichsbahnschaffner Friedrio
Chairselle , 44 2 ., aus Sudweyhe . — Friedrich
Maschke Ehefrau , geb . Bester , 61 2 ., Oehlmuhlew
strage 25. — Heinrich Helmbrecht Wwe., gen
Kather , 66 2 ., Hornerstr . 70. — Eduard Schm>°
der Wwe ., geb . Rose , 85 2 ., Öuintschlag 18.

8. September . Kaufmann Wilhelm Weck,
55 2 ., Schwachhauser Heerstr . 108 b. — Fuhmam
Julius Lauenstein , 53 I ., Liegnitzstr . 5. — Mnch
Papenhusen Ehefrau , geb . Kaufmann , 38 T
Hastedter Heerstr . 218. — Auguste Schäfer , 85 L,
Vülowplatz 19. — Arbeiter Heinrich Neddw
mann , 57 I .. Jahnstr . 4. — Lieselotte Schumacher,
2 2 ., aus Vruchhausen -Vilsen . — Johann steht
Ehefrau , totgeborenes Mädchen , Am Wall 88.

Konzert des Sesangvereins Futenberg*
im „pltenheim " Osterholz - Ienever

Wie schon des öfteren , erfreuten die Jünger der
„schwarzen Kunst ", der Gesangverein „ Guten -berg ", auch
am Sonntagnachmittag wieder einmaltuirch ihren Gesang
die Insassen deS Altcnheims . Das trefflich zusammen¬
gestellte Chorprogramm , bereichert durch Justrumcntal-
Vorträgc , bot den dankbaren . Zuhörern einige genuß¬
reiche Stunden . Der gut durchgebildete , durch klang-
schöne Stimmen ( besonders Tenöre ) ausgezeichnete
Männerchor , unter der strässen Leitung feines Chor-
meisters , Organist Heinz Kosten,  lebendig und
sinnvoll geführt , gab in seinen Darbietungen viel Aus-
drncksfrische und Beseelung . Von dem Einleitnngschor
„Seele der Welt " welcher vorzüglich gelang , hob sich
als zarte , dnstnberhauchte Lyrik Dölles .Ich sinn und
nun " ab . Angenehm fiel im Piano die leicht schwebende
Resonanz der Tenöre aus . Chorklang und Bortrags-
i ehandlnng der Chöre waren musterhaft . Die im 2 Teil
von Heinz Kosten meisterhaft gespielten Violin -Solis
iBach — Beethoven ) , von seiner Tochter Elsa Kosten sinn-
»oll am Flügel begleitet , fanden überaus reichen Bei¬
sall . Auch gewann Vg . E . Kecsc (Bariton ) durch
einige Lieder die Herzen der Zuhörer . Mit den Chören
„Der Schäfer putzte sich" und „Jäger aus Kurpfalz"

5 ','.' humorvoller , frisch -fröhlicher Ausklang ge¬
boten . Alles in allem ein restlos erfreuliches Konzert,
wofür dem Veranstalter Männergesangvcrein „Enten-
berg mrd seinem rührigen Dirigenten Dank und An¬

erkennung gebührt . U

4- uu,

Am 10 . September jährt sich zum 50 . Male der T°!
an dem in Bremen in der Oelmühlenstr . SO durch Herr
Paul Thon das erste Reinignngs -Jnstitut für Fcnltt
Spiegelscheiben . Veranden , Fallichter , Bohnern
Fußböden , Waschen von Häusern usw . gegründet wun
Dieses für unsere Stadt s. Zt . ganz neue Unternehme
erwies sich in Geschäfts -, Büro - und Privcilhäusern
als notwendig und zweckmätzig , so daß sich die F» m
in den 90er Jahren aus kleinen Anfängen gut e>>!
wickelte . Im Jahre 1904 erwarb dann Georg Wie '«»

die Firma . Seinem kaufmännischen und organist^
scheu Können , verbunden mit unermüdlichem rsw?
verdankt die Firma ' einen weiteren Ausschwung.
Belegschaft betrug 1914 iu der Saison 70 bis M M°im
Die Kriegsjahrc brachten Schwierigkeiten in der ö«
nach geschultem Personal . Von 1914 bis 1!» 8 wm»

nach und nach ZZ6 Mann an die verschiedensten ^
ten gerufen , deren Anaehärine eine wöchentliche
ltützung durch Georg Wielaud fanden . 22  Alaun
auf dem Felde der Ehre . Anschließend kam der Ka»
mit der Inflationszeit . Es gelang mit einem 6 '°«
altbewährter Mitarbeiter — die ältesten sind hcutt

"Nb 95 Jichre , die jüngsten über 10 Jahre,,.
Betrieb - den guten Ruf der Firma zu crlE
Nach Wiclauds Tode im Mai 1932 ging das 0>E«
an seine Familie über , die bemüht bleibt , tradme^
gemäß im Sinne des Verstorbenen und im guten c
vernehmen mit der Belegschaft weiterhin zu arb« «»'

' i
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Der König von Umea
kin sächsischer 5chuster als Herrscher der Lüdsee — Her „Brache " im Paradies

Wer hätt « das dem ehrsamen Schuster Franz
Hevele prophezeit , daß er einmal auf einer Süd¬
seeinsel als richtiggehender König herrschen
würde . In dem kleinen Sachsendorf Lei Temes-
oar , wo er mitten unter den anderen deutschen
Kolonistenkindern aufwuchs , hätte man ihm alles
eher als eine solche Karriere zugetraut . Denn
schließlich waren auch sein Vater und sein Groß¬
vater Schuster gewesen , und es war nicht einzu¬
sehen, warum der klein « Franz etwas anderes
werden sollte.

Vielleicht hätten die biederen Sachsen in Te-
mesvar recht behalten , wenn der alte Hevele nicht
eines schönen Tages den Wandertrieb in sich ver¬
spätt hätte und über das große Wasser gegangen
wäre . Das war anno 1866. Der Schuster Hevele
wollte , ebenso wie viele seiner Landslente , drü¬
ben sein Glück suchen.

Das Glück ließ lange auf sich warten . Dafür
gab es Arbeit und Sorgen in Menge . Der alte
Hevele irrte mit seiner Familie kreuz und quer
durch die Vereinigten Staaten , bis er schließlich in
Sän Franzisko landete und sich dort einen eige¬
nen Laden aufmachte . Auch sein Sohn Franz,
der als Dreijähriger mit nach Amerika gekommen
war , erlernt « das väterliche Handwerk . Er brachte
es dann sogar zu einer großen Fertigkeit , so daß
er aus den begüterten Kreisen reichen Zulauf
fand.

Als der Schuhmacher Franz Hevele sich im
Jahre 1920 von seinem Geschäft zurückzog, war er
bereits ein reicher Mann und ein waschechter
Dankes . Sogar seinen Namen hatte er inzwischen
in Frank Hovell umgeändert . Zunächst ließ er

Deutsches Wort der Woche
Wer hat ei» Vetorecht ? Niemand , aber es

gibt ein Einspruchsrecht , ein Verbotsrecht , auch
wohl Widerspruchsrecht . Mau legt nicht ein
Veto ein , sonder « man erhebt Einspruch.

sich in dem idyllischen Badeort Lang Brach nieder.
Aber die ruhige Lebensweise eines Rentiers war
nicht nach seinem Geschmack. Er zählte ja erst 87
Jahre und konnte es an Unternehmungslust mit
jedem Jüngling aufnehmen . Eines Tages faßte
Frank Hevell fernen Entschluß . Er wollte Amerika
mit seinen Wolkenkratzern , seinen Luxusbädern
und seinen Autos den Rücken kehren und in die
herrliche , unendlich weite Welt Hinaussegeln.
Hinaussegeln . .. das war leichter gedacht — als
getan . Den dazu mußte man vor allem seemän¬
nische Kenntnisse haben . Und Mr . Hevell hatte
in seinem Schusterladen keine Gelegenheit gehabt,
sich in den edlen Künsten der Seefahrt zu bilden.

Zum Glück hatte er Geld . Und so ließ sich Mr.
Hevell einen ausgedienten Seebären kommen,

der jahrzehntelang mit einem Segler durch alle
Meere gegondelt war , und setzte ihm seinen Plan
auseinander . Der Kapitän sollte ihn in die Ge¬
heimnisse des Seefahrens einweihen . Der Seebär
war einverstanden.

Zunächst wurde ein gutes Segelboot für den
künftigen Ozeanbummel erbaut . Inzwischen
nahm Mr . Hevell bei seinem Lehrer gründlich
Unterricht . Ein volles Jahr dauerte die Lehre,
und niemals war ein angehender Seemann mit
solchem Eifer bei der Sache , wie der grauhaarige
Mr . Hevell . Als er endlich so weit war , daß der
Kapitän ihn mit ruhigem Gewissen auf die Welt¬
meere loslassen konnte , durfte er auch sein eige¬
nes Segelboot steuern . Im Oktober 1921 verließ
er Long Veach , um sich den Wellen des Stillen
Ozeans für viele Monate anzuvertrauen.

Eigentlich hatte sich Frank Hevell die Sache
gar nicht so großartig gedacht . Mit seinem Boot
„Dragon " (Drache ) , 18 Meter lang und 4 Meter
breit , wollte er zunächst nur nach den Hawai-

Jnseln hinübersegeln und dann wieder nach
Amerika zurückkehren . Das wäre schon immerhin
eine schöne Reise geworden . Mister Hevell er¬
reichte auch glücklich eine Insel dieser Gruppe.
Aber während der langen Fahrt war er allmäh¬
lich auf den richtigen Geschmack gekommen . Er
segelte weiter und weiter . Und eines schönen
Tages fand er sich südlich des Aequators . Im
Angesicht einer schönen, einsamen Insel . Das
war Umea , sein künftiges Königreich.

Mister Hevell stieg ans üand . Freundlich
lächelnde Eingeborene umringten ihn , ein schö¬
ner , gesunder Menschenschlag von kindlich gut¬
mütiger Wesensart . Sie empfingen ihn wie einen
geliebten Gast , und Hevell gefiel es in ihrer
Mitte so gut , daß er seine Abreise von einer
Woche auf die andere verschob . Es war auch hier
alles so paradiesisch schön und friedlich , daß er
sich nach und nach mit dem Gedanken befreun¬
dete , in dieser Umgebung bis an sein Lebensende
zu bleiben . Der König , der über die 1806 Ein¬

wohner der Insel herrschte , und den die eng¬
lischen Schutzherren ziemlich ungeschoren ließen,
war ihm freundlich gesinnt . Als er starb , kamen
die vornehmsten Männer des Stammes zu Hevell
und boten ihm das Königreich an . Hevell wehrte
zuerst ab , nahm aber dann lächelnd das ehrende
Anerbieten an.

Heute zählt der König von Umea , der ehe¬
malige sächsischeSchuster Franz Hevele , 71 Jahre.
Aber er ist noch immer so frisch und rüstig wie in
seiner besten Zeit . Die freien Stunden , die ihm
sein Regierungsgeschäft übrig läßt , verwendet er
mit Vorliebe darauf , mit seinem geliebten
„Drachen " auf den blauen Gewässern der Südsee
zu kreuzen . Ab und zu segelt er nach dem ameri¬
kanischen Festland hinüber . Dann taucht er in
Sän Franzisko oder Los Angeles auf , begleitet
von einigen braunen „Kabinettsmitgliedern ",
und kauft alles zusammen , was seine Insulaner
für die nächsten Jahre brauchen können . Vor
einigen Monaten weilte er zum letzten Male in
Sän Franzisko . Und damals konnte man in den
kalifornischen Blättern das Bildnis des weiß¬
haarigen Herrn mit dem martialischen Schnurr-
bart prangen sehen . Jetzt kreuzt er vermutlich
wieder mit seinem Wikingerschiff an den Ge¬
staden des Königreiches Umea—

Die Leuerläufer von Duilenzorg
Seltsames Wen inmitten europäischer Zivilisation — Mit nackten Lüften in die Slut

Ein Europäer , der Gelegenheit hatte , einem
Fest chinesischer Feuerläuser aus Java bei¬
zuwohnen,
Erlebnis.

schildert in packender Weise sein

Glühende Hitze brütet über der großen Gummi-
plantage , die sich in der Nähe von Buitenzorg
erstreckt , wenige hundert Meter von der großen
Autostraße nach Vatavia . Um den kleinen Tem¬
pel der Schutzgottheit Tepekkong herrscht heute
ein ungewöhnlich lebhaftes Treiben . Chinesische
Plantagenarbeiter kommen und gehen ; schlitz¬
äugige Frauen tragen Opfergaben hinein und
legen sie vor dem Altar nieder . Im rotgelben
Schein der Kerzen leuchten gespenstisch die Ge¬
sichter der Betenden . Rote und gelbe Papier¬
streifen zucken wie mystische Flammen über ihren
Häuptern . Der kleine Tempelraum ist gesteckt
voll ; Männer , Frauen und Kinder im bunten
Durcheinander.

Es ist drei Uhr nachmittags . In einer Stunde
soll der Feuerlauf beginnen . In einem kleinen
Raum hinter dem Altar sitzen diejenigen , die
für diese Feier ausersehen sind . Alle fünf Jahre
findet ein solcher Feuerlauf statt . Er wird von
den Mitgliedern der Sekte streng geheim gehal¬
ten . So kommt es , daß bisher noch kein Euro¬
päer einer solchen Feier beiwohnen konnte , ob¬
wohl sie keineswegs zu nächtlicher Stunde , im
geheimnisvollen Dunkel des Urwaldes , vor sich
geht , sondern am hellichten Tage , in unmittel-

SOS. bei vrchestermufik
flugenzeugenbericht über die Katastrophe der „Voric"

des Vergnügungs¬
Meilen nordwestlich

iporto mit dem französischen Dampfer „For-
" zusammenstieß , sind inzwischen aufsehen-

Leiber den Schiffbruch
Kampfers „Doric ", der 40
von
migny „ . . . . . . . .
erregende Einzelheiten bekanntgeworden.
Kollision erfolgte Donnerstag früh gegen 4 Uhr.
Infolge des dichten Nebels hatte der kleine fran¬
zösische Dampfer das 16 VVO-Tonnen -Schiff „Doric"
nicht zu sichten vermocht . In wenigen Sekunden
sandte der Vergnügungsbampfer SOS -Rufe aus.
Die „Doric " wies ein 14 Fuß großes Loch über der
Wasserlinie auf , einer ihrer Räume füllte sich als¬
bald mit Wasser.

Die SOS -Rufe wurden von den Dampfern
„Orion " und „Viceroy of Jndia " aufgefangen , die
sogleich nach der Unsallstelle eilten . In weniger
als 3 Stunden waren sämtliche 736 Passagiere
der „Doric " gerettet und an Bord der beiden
bilfeleistenden Schiffe gebracht . Kurz nachdem der
letzte Reifende in Sicherheit gebracht worden war,
„hinkte " die „Doric " mühselig , aber mit eigener
Kraft in den spanischen Hafen Viao , wo die um¬
fangreichen Reparaturen am Schiffsrumpf ausge¬
führt werden sollen.

Kapitän A . E . Erieg gab folgende interessante
Darstellung der Katastrophe : „Der Zusammenstoß
mit dem Dampfer „Formigny " war fürchterlich.
Die Schiffsbesatzung hatte Uebermenschliches zu
leisten, um eine Panik unter den Passagieren zu
verhüten , die durch den entsetzlichen Krach aus
dem Schlafe gerüttelt wurden . Schließlich aber ge¬
lang es der Mannschaft , unter den aufgeregten
Touristen die Ruhe wiederherzustellen . Der
.Viceroy of Jndia " traf bereits eine halbe
Stunde nach dem SOS -Ruf ein . Glücklicherweise
war die See ruhig , so daß sich der Abtransport der
Touristen ohne allzu große Schwierigkeiten vollzog.
Todesopfer waren beim Zusammenstoß nicht zu be¬
klagen . Lediglich einige Mitglieder der Besatzung
'erlitten leichtere Quetschungen.

Bei den zur Rettung herbeigeeilten Dampfern
handelt es sich gleichfalls um Schiffe , die mit
zahlreichen Reisenden an Bord Kreuzfahrten vor¬
genommen hatten . Die Schiffbrüchigen der
„Doric " bewahrten eine Disziplin , wie sie in der

Geschichte der Seefahrt wohl einzig dastehen
dürfte . Hunderte von Passagieren stellten sich der
Reihe nach an und bildeten endlose Schlangen.
Um die Zeit bis zum Einsteigen in die Rettungs¬
boote zu vertreiben , stimmten die meist in Nacht¬
hemden und Schlafanzügen gekleideten Touristen
lustige Weisen an , zu denen ein junges Mädchen
auf dem Klavier die Begleitung spielte . Äm
Speisesaal , wo ebenfalls Hunderte von Gästen
noch schnell ein improvisiertes Frühstück zu sich
nahmen , spielte die Schiffskapelle das bekannte
Soldatenlied „lt 's s lang vav tc> lippersrv " in
das Hunderte von Kehlen einstimmten . Die Hal¬
tung der Touristen , ob Männer oder Frauen,
war einfach mustergültig . Sie hatten alle reichlich
Zeit , ihre Habseligkeiten zu packen und konnten
sich teilweise sogar vorschriftsmäßig ankleiden.

Auch die Mannschaften der Rettungsdampfer
hatten heroischen Anteil an der geglückten lleber-
fllhrung der 736 Schiffbrüchigen auf den „Viceroy
of Jndia " und den „Orion " . Die Unterbringung
dieser zusätzlichen Fahrgäste auf den ohnehin
überfüllten Dampfern erforderte nicht geringes
Organisationstalent . Der Dampfer „Orion " war
beispielsweise auf seiner Jungfernfahrt und
führte nur Paffagiere erster Klaffe , während
seine Touristenklasse noch nicht beziehbar war.
Die Geretteten der „Doric " fanden beste Auf¬
nahme . Mitfühlende Touristen der Rettungs¬
schiffe boten den Schiffbrüchigen Kleider und Bar¬
geld an , denn viele hatten in Sorge um ihr Le¬
ben nur das Allernotwendigste in ihre Koffer ge¬
packt. Unter den geretteten Passagieren befanden
sich sechs blinde Männer . Als die Sonne durch¬
brach , war das Rettungswerk vollendet . Der be¬
schädigte Dampfer hatte seinen letzten Passagier
ausgebootet und behielt nur die Besatzung an
Bord , die die „Doric " mit Mühe nach dem Hafen
Vigo brachte ."

An Bord der Dampfer „Orion " und „Viceroy
of Jndia " sammelten sich zur Mittagsstunde die
geretteten Opfer der „Doric " , um nach einem ein¬
drucksvollen Gottesdienst durch das Singen reli¬
giöser Lieder dem Allmächtigen für die wunder¬
bare Bewahrung vor dem Meerestode zu danken.

barer Nähe der Straße , auf der tagaus , tagein
die Luxuswagen der weißen Herren flitzen . . .

Auf einer Holzbank sitzen die zehn Feuerläufer
beisammen . Sie tragen kurze schwarze Hosen,
weiße Hemden und eine rote Kokarde auf der
Brust . Sie scheinen ruhig und aufgeräumt ; nichts
deutet darauf hin , daß sie vielleicht in einer
Stunde , vom Geist des Tepekkong besessen, mit
nackten Fußsohlen über Flammen dahinrasen
werden . Immer schwüler wird die Luft im klei¬
nen Tempel , immer größer die Hitze. Vor dem
kleinen Gebäude glüht seit dem frühen Morgen
ein riesiges Kohlenbeet . Es ist ungefähr zehn
Meter lang , zwei Meter breit und einen halben
Meter hoch. Seine Oberfläche ist mit einer dün¬
nen Schicht weißer Asche bedeckt, darunter leuch¬
ten in rotweißer Glut die Kohlen . Eine ent¬
setzliche Hitze strömt von diesem gewaltigen Glut-
ofen aus ; sie ist in einer Entfernung von drei,
vier Metern unerträglich . Jeden Augenblick kom¬
men die Tempeldiener und werfen ganze Berge
von beschriebenen Papierbändern auf den Schei¬
terhaufen . Es sind chinesische Eebetsstreifen , die
zu Ehren der Gottheit verbrannt werden . Petar¬
den knallen und erfüllen die glühende Luft mit
einem Lärm , der beinahe schmerzhaft wirkt.

Die große Menschenmenge , die wie eine lebende
Mauer ' das glühende Kohlenlager umsteht , gerät
plötzlich in Bewegung . Aus dem Innern des
Tempels strömen die Andächtigen , durch die offene
Türe dringen seltsam erleuchtete Rauchschwaden
ins Freie . Im mystischen Halbdunkel des Tempel¬
raumes sieht man springende , zuckende Gestalten;
die Feuerläufer tanzen rund um den Altar . Die
Augen der Menge hängen wie gebannt an den
tanzenden Gestalten . Immer wilder , immer rasen¬
der wird ihre Bewegung . Die Tempelhüter drän¬
gen die Menge zur Seite . Sie schassen freie Bahn
für die Feuerläufer.

Ein wildes Heulen wird aus dem Tempel ver¬
nehmbar . Die Spannung und Erregung der
Menge hat ihren Höhepunkt erreicht . Und plötz¬
lich rasen einige Gestalten die Treppen des Tem¬
pels hinunter ^ geradenwegs auf den glühenden
Kohlenhanfen zu . Menschen springen erschreckt
beiseite , stoßen die Nachdrängenden zurück. Die
Feuerläufer erreichen das glühende Beet , laufen
mit nackten Füßen in die Glut hinein . Eins
Wolke von Asche, Rauch und glühenden Kohlen-
stücken versengt die Gesichter der Nächststehenden.
Die Feuerläufer sind auf der anderen Seite des
Scheiterhaufens angelangt . Mit verzerrten Ge¬
sichtern springen sie von einem Fuß auf den an¬
deren , unartikulierte Laute entringen sich ihrer
Kehle . Sie laufen wieder über die gliihends
Kohlenschicht in den Tempel zurück.

Ein , zweimal wiederholt sich dieses Schauspiel»
Die Menge weicht nicht vom Platz . Gelbe und
braune Gesichter blicken nach der Tür des Tempels,
in dem der ekstatische Gesang langsam zu einem
monotonen Gebet abstirbt . . .

Eine Viertelstunde später trifft man zwei
Feuerläufer vor einer Verkaufsbude . Sie trinken
vergnügt ihre kalte Limonade ; keine Verletzung
keine innere Erregung deutet darauf hin , daß sie
noch vor einigen Minuten verzückt über das weiß¬
glühende Kohlenbeet liefen

Drei überrumpeln siebzehn . . .
Trotz der Einrichtung der Spezialtruppc , der so¬

genannten G-Männer durch den amerikanischen
Generalstaatsanwalt Tummings , der zurzeit zum
Studium der Einrichtungen von Scotland Darb in
London weilt , hat das verwegene Treiben der
Gangster noch nicht in wünschenswertem Maße ab-
genommen . Noch immer arbeiten sie mit jener
Einschüchterungs - und Ueberraschungstaktik , gegen
die nur jene Entschlossenheit hilft , die unter der
amerikanischen Bevölkerung selten vorhanden zu
sein scheint . Kurz vor Bankschluß raste vor die
Filiale der Handelsbank in der Siebenten -Straße
im Newyorker Gefchäftsviertel ein Auto heran.

dem drei eilige Männer entsprangen , die offenbar
vor Schluß noch Geld einzahlen oder abheben
wollten . Sie taten es auf ihre Weise , indem sie
im Schalterraum der Bank plötzlich Schußwaffen
hervorholten und das übliche „Händehoch !" brüll¬
ten . Trotz der Bewaffnung der Beamten , trotz aller
raffinierten Alarmanlagen glückte der freche
Streich . Siebzehn erwachsene Männer , von denen
ein ganzer Teil auf derartige Ueberfälle und ihre
Abwehr trainiert war , hoben gehorsam die Hände
in die Luft und ließen sich gehorsam in einen
Hinterraum treiben ; worauf die Banditen , die
offenbar sehr gut Bescheid wußten . 7006 Dollars
raubten und unerkannt entkamen . Dieser Mangel
an Entschlossenheit kann nur durch den Terror er¬
klärt werden , den das Gangstertum seit Jahrzehn¬
ten gegen die Bevölkerung ausübt , und der jetzt
allmählich gebrochen werden soll.

Lingeschlafener Schnellzug
Dieser Tage erlebten die Reisenden , die den

Frühzug Riga —Dünaburg (Lettland ) benutzten,
eine böse Ueberraschung . Bei einer kleinen Halte¬
stelle , die der Zug , ohne anzuhalten , kurz nach
11 Uhr passieren sollte , blieb er plötzlich stehen.
Man forschte nach der Ursache des Aufenthaltes
und mußte mit Erstaunen feststellen , daß der
Lokomotive sozusagen die Puste ausgegangen
war . Lokomotivführer und Heizer schliefen den
Schlaf des Gerechten . Ein Arzt , der die „Er¬
müdeten " untersuchte , stellte fest, daß sie zuviel
„Wodka " genossen hatten . Es mutzten Ersatz¬
männer eingestellt werden , dann wurde weiter¬
gefahren.

Her Llefantenkrieg von Venkoelen
Seit vierzehn Tagen ist die wichtigste Ausfall¬

straße von Venkoelen auf Sumatra für jeden
Verkehr gesperrt . Nicht von der Behörde , sondern
von einer Elefantenherde . Die Elefanten hielten
die Landstraßen , auf der sonst ein reger Auto¬
verkehr herrscht , für den geeigneten Lagerplatz
und verteidigten sie standhaft . Immer bleibt dis
Hälfte dieser etwa 48 Tiere starken Herde auf der
Straße , während die andere Hälfte auf Futtersuche
und zur Tränke geht . Jedes ankommende Auto¬
mobil muß umkehren und man hat kein Mittel
gefunden , die Tiere zu vertreiben . Da auch zwei
weiße Elefanten dabei sind , hat die Behörde ver¬
boten , auf die Tiere zu schießen. Denn die weißen
Elefanten gelten den Eingeborenen als heilig.
Man hat versucht , mit List , mit Schreckschüssen,
mit Autohupenkonzert und dergleichen die Tiers
zu vertreiben , aber es gelang nicht . Selbst ein
niedrig fliegendes Flugzeug wurde nur mit
großem Trompetenkonzert begrüßt , das dröhnsndsts
Motorengeknatter brachte die Tiere nicht dazu,
die blockierte Landstraße freizugeben . Nun ist die
Straße für jeden Verkehr durch Aufruf der Be¬
hörde gesperrt und man wird bescheiden abwarten,
bis die Dickhäuter sich einen anderen Lagerplatz
gesucht haben.

Kraftwagen fährt in Lußgängergruppe
Dudweiler , 9. September.

Am Sonntag gegen 17 Uhr ereignete sich an der
Wilhelmshöhe in Dudweiler ein schweres Kraft¬
wagenunglück . Ein aus Richtung Saarbrücken
kommender Saarbrücker Schokoladenhändler ver¬
lor auf der abfallenden Straße die Gewalt über
seinen Wagen und fuhr in eine Fußgängergruppe
hinein . Dabei wurde die Frau des Bergmannes
Morbach aus Dudweiler sowie ihr zehnjähriges
Töchterchen sofort getötet . Ein zweites Kind
wurde schwer, die Schwägerin der Frau Mohrbach
leicht verletzt . Bei dem Unfall sprang ein Ersatz¬
rad des Wagens ab und riß die Tochter des
Elektrohändlers Ursprung vom Fahrrad . Das
Mädchen wurde schwer verletzt . Der Lenker des
verunglückten Wagens erlitt ebenfalls schwere
Verletzungen.

Der Lührer verleiht fluszeichnungen
für Lebensretter

Berlin , 9. September.
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlaß

vom 13. August 1938 folgende Auszeichnungen
verliehen:
») Die Rettungsmedaille am Bande:

der Haustochter Jrmgard vonVünau  in
Dresden,

dem Dr . med . Johann Franz  in Offenbach
am Main,

dem Dr . med . Ernst Meister  in Schwandorf
in Bayern,

dem Lehrer Alois Pisot  in Huttenheim , Be¬
zirksamt Bruchsal,

dem kaufmännischen Lehrling Alfred Preitz
in Hamburg,

dem Schützen Siegfried Richling  in Leisnig,
dem Dr . med . Ernst Stark  in Weiden (Ober¬

pfalz,
dem Postinspektor Erich Weise  in Markklee-

dem Maschinisten Hermann Zinau  in Eins-
warden.

b) Die Erinnerungsmedaille für
Rettung aus Gefahr:

dem zweiten Steuermann Karl von Häfen
in Nardenham,

dem Schlaffer Richard Koch in Dresden,
dem Buchhaltungsinspektor Paul Richter  in

Dresden,
dem Zimmermann Johann Säbel  in Kob¬

lenz.

flm 6enuß von Hackfleisch erkrankt
Kassel , 9. September.

Am Sonntag erkrankten über 20 Personen nach
Genuß von rohem Hackfleisch, das aus einer
Schlächterei im Westen der Stadt stammte , wo
auch die Erkrankten ihren Wohnsitz haben . Ihr
Befinden ist den Umständen nach zufriedenstellend.
Nur in einem Fall soll Lebensgefahr bestehen.
Die Schlächterei ist polizeilich geschloffen worden.
Ihr Inhaber wurde in Haft genommen.

Zur Landung gezwungen
Prag , 9. September.

Drei reichsdeutsche Ballons wurden am Montag
früh über tschechoslowakischem Staatsgebiet zur
Landung gezwungen . Um 6 Uhr früh erhielt das
Kommando des Präger Flugplatzes die Meldung,
daß in der Nähe von Vrecany bei Prag «in
reichsdeutscher Ballon kreise . Durch ein sofort auf¬
steigendes tschechoslowakisches Flugzeug wurde der
Ballon namens „Hannover " zum Landen gezwun¬
gen , an dessen Bord sich eine Besatzung von drei
Mann befand . Kurz darauf wurden zwei weitere
Ballons gemeldet , sie von Norden kommend das
Militärlager Milovice überflogen . Es wurden
zwei Flugzeuge ausgesandt , die die Besatzung bei-
oer Balköne bei Nymburk zur Landung zwangen.
Es handelt sich ebenfalls um reichsdeutsche Bal¬
lons mit den Zeichen v und weißem Hakenkreuz
im roten Felde und den Aufschriften „Dänemark"
und „Ostmark " . Die Ballons führten reichs¬
deutsche Flaggen.

Brand auf dänischem Ozeandampfer
Kopenhagen , 9. September.

Trotz eifrigster Nachforschungen ist es der
Kopenhagener Polizei bisher nicht gelungen , die
Entstehungsursache des Brandes zu ermitteln , der
in der Nacht zum Dienstag aus dem nach Italien
verkauften dänischen Ozeandampfer „United
States " gewütet hat . Die Untersuchung hat er¬
geben , daß der Brand weder auf Selbstentzün¬
dung der an Bord befindlichen Kohlen noch auf
Kurzschluß zurückgeführt werden kann . Als un¬
wahrscheinlich wird es ferner bezeichnet , daß die
drei an Bord befindlichen Wachtleute den Brand
aus Unvorsichtigkeit verursacht haben . Es bleibt
daher nur die Möglichkeit an einer Brandstif¬
tung übrig , Zwecks Aufklärung der Brandursache
hat der Polizeipräsident von Kopenhagen eine
Belohnung von 1000 Kronen ausgesetzt . Der
Dampfer war bekanntlich an eine Firma in
Livorno zur Verschrottung verkauft worden.

20 fllkoholschmuggler verhaftet
Newyork , 9. September.

In der Nähe von Cape May in New Jersey
holten mehrere Kllstenwachschiffs ein englisches
und drei amerikanische Motorschiffe ein , die Alko¬
hol im Werte von 200 000 Dollar an Bord hat¬
ten . 20 Mann wurden verhaftet . Es ist dies der
größte Fang von Alkoholschmugglern , den die
amerikanische Behörde seit Aufhebung der Pro¬
hibition machte.

chinesische Bäuber überfallen Postamt
Schanghai , 9. September.

Im Hauptpostamt der internationalen Nieder¬
lassung in Schanghai überfielen vier chinesische
Räuber einen Eeldtransport im Werte von
100 000 Dollar . Das Geld wurde von einem Post¬
beamten und einem Postkuli unter Schutz zweier
Wachtposten befördert . Während der Schießerei
wurde der Kuli getötet und die Leiden Wacht¬
posten schwer verwundet . Die Räuber flohen mit
ihrer Beute in einem bereitgehaltenen Auto . Der
Ueberfall hat in den Kreisen der internationalen
Niederlassung großes Aufsehen erregt und stellt
für die schon immer unsicheren chinesischen Ver¬
hältnisse den dreistesten uns planmäßigsten Raub
der letzten Jahre dar.

darf an keinem
Waschtag fehle« !

Das umständliche Wäfchespülen ist vorbei , seitdem es Henkels
Sil gibt . Etwas Sil - kalt verrührt - dem ersten heißen
Spülwasser beigegeben , entfernt alle ssifenhaltigen Rückstände
-er Waschlauge schnell , gründlich und doch schonend.

Nl macht das VäschesMen leicht/
Hergestelltm-enPersiltveeken

Jum Einweichen der Wäsche, zum Weichmachen des Wassers: Henko Wasch- und Bleich-Goda!



Dienstag , den 10. September 1935 Bremer Zeitung
Nr . 250 Jahrgang 1W

5POK7 oc « 82
Deutscher fiutosieg in Argentinien
Etwa 25 908 Zuschauer wohnten am Sonntag

dem Krähen Automöbilrennen aus der Autobahn
zu Rasaela in der Provinz Santa Fe , etwa
500 Kilometer nordwestlich von Vuenos Aires.
bei . Knter den 25 Teilnehmern befand sich auch
» ' s einziger Deutscher Karl Zatuszek  auf
Mercedes -Benz , der das Nennen gegen stärkste
Konkurrenz gewann . Er beendete das über 509
argentinische Meilen führende Rennen (etwa
800 Kilometer ) in 5 :43 :41,2 als Sieger vor dem
Rennfahrer Martin auf Fiat.

Lgston auf Dekordsagd
Der Engländer Eyston  beabsichtigt , mit seinem

„Speed of the Wind " , einem Rolls -Noyce -Renn-
wagen , in Amerika alle Weltrekorde von einer
bis 24 Stunden zu unterbieten . Der erste Ver¬
such Eystons galt dem Angriff auf den Weltrekord
über 10 Meilen , den der Australier Smith mit
264.062 Stundenkilometer vor drei Jahren auf
Neuseeland aufgestellt hatte . Eyston hatte gleich
auf seiner ersten Fahrt Erfolg . Er erzielte eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 268.905 Stunden¬
kilometern und konnte damit die Weltbestleistung
Smiths erheblich verbessern.

fjoia— ciorjdZ:1
Die 1. Fußballmannschaft der „Hota " konnte

am Sonntag gegen die spielstarke 1. Mannschaft
des FC . Lloyd ihr erstes Punktspiel in der
2. Kreisklasse sicher mit 3 :1 (3 :0) gewinnen.
Trotzdem die Hota mit mehreren Ersatzleuten
antreten mutzte , hat sie bewiesen , datz sie imstande
ist, zu kämpfen . Das 3 :1-Resultat ist vor allen
Dingen dem unermüdlichen Mittelläufer Paul
Eckyoff  zu verdanken , der im Aufbau sowie in
der Abwehr prächtige Leistungen zeigte . Die
1. Mannschaft des FC . Lloyd hat den besten Ein¬
druck hinterlassen.

Pokalspiele in flchim
Weser -Achim 1. — VSV . 8. 1 :2.
Holtebllttel 1. — Komet 2. 0 :3.

Entscheidungsspiel
VSV . 3. gegen Komet 2. 3 :0.

Um den Mitropa-Pokal
Ueber 40 000 Zuschauer waren es , die sich zum

ersten Endspiel um den Mitropa -Fußballpokal
auf dem Ferencvaros -Platz in Budapest eingesun¬
ken hatten . Ferencvaros  mit zwei Ersatz¬
leuten in der Läuferreihe lieferte ein recht gutes
Spiel , war aber im Angriff gegen die harte Ab¬
wehr von Sparta - Prag  nicht durchschlags-
kräftig genug . Die Ueberlegenheit der Magyaren
geht am besten aus dem Eckenverhältnis hervor,
das mit 10 :2 für die Ungarn ausfiel . Durch ihre
Halbstürmer Toldi und Kitz kam Ferencvares bis
zur Pause zu einer Führung von 2 :0. Nach der
Pause kamen die Präger mit dem Wind im
Rücken etwas auf , doch gelang ihnen lediglich
ein Tor durch den belgischen Mittelstürmer
Braine , der einen Strafstoß von der 16-Meter-
Linie direkt verwandlte . Dem Pokalspiel ging
ein Handball - Länderkampf  zwischen
Holland und Ungarn  voraus , den die Un¬
garn verdient mit 11 :4 (0 :4) Toren gewannen.

pmateurboren in vegesack
In der Vegesacker Strandlust fanden nach län¬

gerer Pause wieder einige Amateur -Boxkämpfe
statt , für die diesmal der VdF . Heros -Bremer-
haven verantwortlich zeichnete . Die Veranstal¬
tung hatte einen sehr guten Zuspruch gefunden
und verlief ohne jede Störung zur größten Zu¬
friedenheit des Publikums und des Veranstalters,
trotzdem in erster Linie der Nachwuchs im Ring
erschien . Der Boxabend in Vsgesack dürste nach
dem guten Gelingen seine Werbekraft nicht ver¬
fehlen.

Im Schüler -Papiergewicht holte sich Steinbach I
(Heros -Bremerhaven ) einen sehr knappen Punkt¬
sieg über seinen Bruder und im gleichen Gewicht
trennten sich Steinmetzger II und sein Vereins¬
kamerad Poppendieck nach zwei spannenden
Runden unentschieden . Bei Poppendieck sah man
einen vorbildlichen linken Haken , der Steinmetz¬
ger mehrfach erschütterte . Im Jugend -Bantam¬
gewicht konnte sich der in letzter Zeit gut voran¬
gekommene Wohl (Bremerhaven ) erst in der
dritten Runde gegen Sust (Dampfer Bremen)
knapp durchsetzen, während Garbade (Bremer¬
haven ) im Leichtgewicht von Janssen (SS . Bre¬
men ) in der dritten Runde k. o. geschlagen

wurde . Ruft II (Bremerhaven ) enttäuschte gegen
Feks (SS . Bremen ) stark . Er nahm während der
Runden sehr viel am Kopf und war in der
Schlußrunde derart fertig , daß der Ringrichter ihn
vor weiterer Bestrafung durch Abbruch schützen
mußte . ^

Zwei Anfänger standen sich mit Blom (SS.
Bremen ) und Karweith (Bremerhaven ) im Halb¬
schwergewicht gegenüber , die sich über drei Run¬
den nichts schenkten Karweith hatte in den ersten
zwei Runden ein knappes Plus , während Blom
in der Schlußrunde den Kampf führte . Der Bre-
merhavener wurde aber nach knapper Punktsieger.
Wallkowiak (Bremerhaven ) trat als Feder¬
gewichtler gegen einen Wellergewichtler an . Er
zeigte gegen Jacobs (SS . Bremen ) eine leichte
technische Ueberlegenheit , die ihm in den ersten
zwei Runden einen Punktvorsprung einbrachte.
In der Schlußrunde ließ er aber stark nach . Sein
Punktsieg war jedoch noch verdient . Zum Ab¬
schluß lieferten sich Steinmetzger und Roihöfer
(SS . Bremen ) einen Kampf ohne Wertung , in
dem Steinmetzger natürlich das bessere Können
zeigte.

Saumeister de Wall disqualifiziert
Der Federgewichtsmeister des Gaues VIII,

de Wall,  Bremerhaven , ist von seinem Verein
für ein halbes Jahr kaltgestellt worden , da er
bei der letzten Veranstaltung gegen Westfalen
nicht antrat . Gerade als Meister seiner Gewichts¬
klasse hatte de Wall die Pflicht , seinen Verein
zu vertreten und durch sein Fernbleiben nicht in
Mißkredit zu bringen.

v. tramm siegt am Qdo
Hervorragende Kämpfe brachten die . beiden

Schlußspiele im Einzel des Lido -Turniers . Gott¬
fried von Cramm fand bei dem Italiener Pal-
mieri in den beiden ersten Sätzen hartnäckigsten
Widerstand , konnte dann aber durch seinen be¬
rühmten Aufschlag viele Punkte sammeln , um
schließlich sicher 7 :5 2 :6 6 :2 6 :2 zu siegen und da¬
mit den Pokal des Prinzen von Piemont zu ge¬
winnen.

Im Frauen -Einzel schaltete Hilde Sperling-
Krähwinkel die Französin Mathieu erst nach
Kampf 9 :7 6 :3 aus und holte sich den vom König
von Schweden gestifteten Pokal . Cilly Außem/
Henner Henkel qualifizierten sich durch einen 6 :2
6 :2-Sieg über Hilde Sperling/Artens für die
Schlußrunde im Gemischten Doppel.

vier Zinnen auf Deutschlandceise
Zur Teilnahme an den in Deutschland geplan¬

ten vier internationalen Sportfesten stehen Finn¬
lands Vertreter fest. Es sind dies der Olympia¬
sieger im 3000-Meter -Hindernislaufen Vilmari
Jschollo,  die mittelstarken Läufer H. Mae-
kinen und A. Askola  sowie der Stabhoch¬
springer I . Lind roth.  Die Finnen nehmen
an den Veranstaltungen am 15. September in
Königsberg , 18. in Wuppertal , 22. in Stuttgart
und am 29. September in Düsseldorf teil.

Eine Länderstaffelprobe findet gelegentlich des

Sportfestes am 18. September im Elberfelder
Stadion statt . Die vom Reichssportlehrer
Waitzer  zusammengestellte Nationalstaffel über
4X100 Meter wird an diesem Tage gegen eine
Staffel des Gaues Niederrhein erprobt . Die
Eaustaffel setzt sich aus Heithoff , Riether
(Preußen -Krefeld ) , Voß (SSV .-Elberfeld ) und
Lam eck (Post -SV . Essen) zusammen.

Mgmpia-Irainingssakrten in kiel
Nach einem Sturmtag nahmen am Sonntag die

Olympia -Vorbereitungswettfahrten auf der Kreier
Förde bei vorzüglichem Segelwetter mit etwa
4 bis 6 Metersekunden Wind ihren Fortgang
und brachten entsprechend gute Ergebnisse in allen
Klassen.

Die 8 Meter R-Klasse hatte diesmal in „Vater¬
land " (Miethe -Stettin ) ihren überlegenen Sieger,
der nach heftigem Kampf gegen die alte „Ger¬
mania " (Krupp von Bohlen ) gewann . In der
6 Meter R-Klasse zeigte sich wieder „Jrmi " unter
Führung von Dr . Lubinus -Kiel seinen Klassen-
genossen überlegen und gewann das Rennen mit
einer guten Minute Vorsprung vor „Marianne"
(Brinkmann -Hamburg ) , „Eustel " (Thomsen -Kiel)
und „Kobold " (Fischer -Hamburg ) .

Die Starboote , die diesmal auf der Außenförde
starteten , lieferten sich ein außerordentlich ge¬
schlossenes Nennen , das von vier Booten innerhalb
einer Minute unter Führung von „Polaris"
(Oblt . Kopenhagen ) beendet wurde . In der
Olympia -Jollen -Klasse zeigten sich diesmal bei
dem leichteren Wetter die Kieler Boote besser und
siegten in der Reihenfolge : „Rauke " (Hansohm)
1 :40,02, „Tanuki " (Vlankenburg ) 1 :40,09, „EbLy"
1 :40,29, „Engel " (Kiel ) vor den Hamburgern
„Mien Jung " (W . Krogmann ) 1 :40,30 und „Jan
Braß " (Mello ) 1 :41,52.

Bei dem nur außerordentlich schwach besetzten
Feld der 12 Fuß -Dingi -Klasse holte sich der Jung¬
mann Feddersen -Kiel die 12 Fuß -Dingi -Verbands-
meisterschaft.

Die Kieler Herb st Wettfahrt  wurde
am Sonntag ebenfalls mit einer vorzüglich ver¬
laufenen Regatta zu Ende geführt und hat mit
ihren weit über 50 Booten recht gute Ergebnisse
gezeitigt . Mit zwei Olnmpia -Vorbereitungs-
wettfahrten am 14. und 15. September wird dann
die Kieler Segelsaison endgültig abgeschlossen
werden.

Im Segelflugzeug über die fllpen
Erstmalig in der Geschichte des Segelflugsports

gelang es jetzt, im motorlosen Flugzeug die Alpe«
zu überqueren . Diese Glanzleistung vollbrachte
der Schweizer Segelflieger Schreibe  r -Bern , der
sich in Thun mit seinem Condor -Segelslugzeug
von einer Motormaschine hochschleppen ließ und
nach einem zweistündigen Hangflug am Jungfrau-
massiv aus Strecke ging . Er überflog Vreithorn
und Fiescherhorn , überquerte das Wallis und
steuerte auf das Simplon -Massiv zu. In 2009
Meter Höhe überflog er Domodossola und kam
dann bis Bellinzona , wo er auf dem Flugplatz
glatt landete . Damit war die erste Alpenüber-
querung im Segelflugzeug geglückt. Die Flngdauer
betrug 5 :40 Stunden.

irotv:
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Dasel-Kleve ein deutscher Sieg
Merz vor stauswald— Mgmpia-Dorprüfung aus der Straße

Die große Radfernfahrt Basel —Kleve ergab
auch in diesem Jahre wieder einen deutschen
Einzel - und Ländersieg . Der Düsseldorfer
Wierz,  der auf beiden Etappen den zweiten
Platz belegte , setzte sich in der Eesamtwertung
vor Hauswald - Chemnitz  mit nur 2,8 Sekun¬
den Vorsprung durch , so daß diesmal das Er¬
gebnis von Warschau —Berlin umgekehrt wurde.
In der Länderwertung konnte Deutschland mit
noch größerem Vorsprung vor der Schweiz und
Dänemark siegreich bleiben.

Bei schönem Rennwetter wurde am Sonntag
in Rüsselsheim die 303,5 Kilometer lange zweite
Etappe nach Kleve in Angriff genommen . Drei
Dänen traten nicht mehr zum Start an , so datz
ein Feld von 33 Fahrern auf die lange Reise
ging . Die erste Sprengung erfolgte an der so¬
genannten „Platte " bei Wiesbaden , wo sich Loe-
ber und ein Schweizer Fahrer davongemacht
hatten . Später schlössen jedoch verschiedene Ver¬
folger wieder auf und 23 Mann fuhren ge¬
schlossen in das Lahnetal ein . Nach 80 Kilometer
entfesselte Diederichs eine Jagd , hinter ihm
lösten sich Wierz , Hauswald , Rußland und der
Däne Sörensen vom Felde . Bis zur Verpfle¬
gungskontrolle Köln hatten diese fünf Fahrer
schon einen Vorsprung von einer Viertelstunde
herausgefahren . In der Gegend von Düsseldorf
„versetzten " die Deutschen in gemeinsamer tak¬
tisch kluger Fahrweise ihren ausländischen Be¬
gleiter und trafen schließlich mit 10 Minuten
Vorsprung am dicht bevölkerten Ziel in Kleve

flrgmtimen und die Olympischen Spiele
puherordentiicheIMrigKeit der argentinischenSportler für das nächstjährigeWelttreffen

Zu Ehren des Argentinischen Olympia -Komi¬
tees und der argentinischen Mitglieder im Inter¬
nationalen Olympia -Komitee veranstalteten der
deutsche Gesandte und Freifrau von THer¬
mann  in den festlich geschmückten Räumen der
der deutschen Gesandtschaft einen Empfang.
Unter den über 200 Persönlichkeiten des argen¬
tinischen politischen , wirtschaftlichen , kulturellen
und sportlichen Lebens , die der Einladung Folge
leisteten , bemerkte man u . a . den argentinischen
Unterrichtsminister Dr . Jriondo,  Mitglieder
des Diplomatischen Korps , Vertreter der
NSDAP . sowie Angehörige der Presse und des
argentinischen Rundfunks . Die Vorsitzenden der
Sportverbände waren vollzählig erschienen.

Der deutsche Gesandte wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache darauf hin , daß Deutschland sich
rüste , seine Gäste zur Olympiade im kommenden
Jahr würdig zu empfangen.

Dr . Ricardo C . Aldao , Mitglied des Inter¬
nationalen Olympischen Komitees , einer der be¬
deutendsten und angesehenster Vertreter des
argentinischen Sports, ' sprach in klassischer Form
über die völkerverbindende Veranstaltung der
Olympiade und fand geistvolle Worte für die

25 Jahre St. „Diedersachsen-Merder
kin vierteljalirliundert flrbeit im Dienste des Sportes

Der Segelclub „Niederfachsen -Werder " kann
am heutigen Dienstag auf ein 25jähriges Be¬
stehen zurückblicken. Ein Vierteljahrhundert
ziehen die schmucken Segelboote mit dem grün¬
weißen Niedersachsen -Stander auf der Weser ihre
Bahnen . Auf und nieder wogte das Schicksal des
Clubs , aber mit starker , zielbewußter Hand wurde
das Vereinsschiff durch die zweieinhalb Jahr¬
zehnte geführt . Bunt sieht die Chronik jenes
Clubs aus . Sie erzählt von harten , ereignis¬
reichen Tagen und sie berichtet von verantwor¬
tungsbewußter Arbeit im Dienste des Sportes,
im Dienste des Volkes.

Es war am 10. September 1910, als sich in
Bremen ein kleiner Kreis Männer zusammen¬
fand , um einen Club zu gründen zur Ausübung
des Segelsportes . Gewiß gab es in jenen Tagen
schon Vereine , die den Segelsport betrieben . Die
Niedersachsen wollten aber über den kleinen
Kreis jener Clubs hinaus den breiten Schichten
des Volkes das Segeln zugänglich machen . Se¬
geln sollte ein Sport des Volkes werden und
nicht eine Angelegenheit des Geldbeutels sein.
Wie sehr die Niedersachsen mit ihrem Standpunkt
recht hatten , zeigte der ungeheure Andrang und
Mitgliederzuwachs , den der Verein in kurzer Zeit
zu verzeichnen hatte . Ja , es war den Nieder¬
sachsen zeitweilig unmöglich , allen Wünschen auf
Aufnahme zu entsprechen . — Sowohl im Renn-
sport als auch in der Fahrtensegelei stand der
Verein seinen Mann . Ueberall im Wesergebiet
flatterte der Niedersachsen -Stander — von Han-
noversch -Münden und Kassel bis hinunter zum
Rotesand -Leuchtturm und Helgoland . Ja , bis zur
Ostsee oder nach Schweden und Dänemark gingen
die Fahrten der Niedersachsen.

Durch den Krieg wurde die Aufwärtsentwick¬
lung in beträchtlichem Umfang gehemmt . Die
meisten Vereinsmitglieder folgten dem Rufe der
Pflicht und zogen hinaus an die Front . 33 fielen
draußen und ruhen in fremder Erde . Nach dem
Kriege bedrohten finanzielle Schwierigkeiten das
Bestehen des Vereins , aber durch den tatkräftigen
Einsatz aller Mitglieder , durch die Organisierung
eines „Arbeitsdienstes " wurden auch diese Klip¬
pen umschifft . Ein besonderes Schmerzenskind des
Vereins war von jeher die Baggerfrage . Immer
wieder versandete der kleine Hafen an der Weser,
und bis zum heutigen Tage hoffen die Mitglieder

des Vereins auf Abstellung dieses Uebelstandes.
Wir wünschen den Niedersachsen , daß sie ihr zwei¬
tes Vierteljahrhundert mit einem ausgebaggerten
Hafen beginnen mögen . Hoffen wir mit dem
Verein , daß in Gemeinschaft mit den zuständigen
Behörden die nötigen Wege gesunden werden.

Am Sonnabend hatten sich die Mitglieder so¬
wie zahlreiche Freunde und Gaste des Vereins
im Bootshaus auf dem Stadtwerder eingefunden,
um das 25jährige Jubiläum in festlicher Weise
zu begehen . Fleißige Hände hatten die Räume
mit Fahnen und Wimpeln festlich ausgeschmückt,
eine flotte Kapelle sorgte für musikalische Unter¬
haltung und spielte auf zum Tanz . Die Sänger¬
gilde des Vereins „Vorwärts " wartete mit eini¬
gen Liedern aus , die außerordentlichen Beifall
fanden . Es war alles in allem so recht ein
Abend , der dem seltenen Ereignis würdig ange¬
paßt war . Der Führer des Vereins , Pulmann,
nahm im Verlauf des Abends zu einer kurzen
Ansprache das Wort . Zunächst begrüßte er die
zahlreichen Ehrengäste und gab sodann einen kur¬
zen Ueherblick Wer die Geschichte des Vereins.
Er erzählte von Freud und Leid im Wandel der
Jahre . Er schloß seine Ausführungen mit dem
Bekenntnis zum nationalsozialistischen Staat und
zu seinem Führer.

10 Jahre
Motorboot-Klub„Dremen'e. D.

Mitglieder und Freunde des Klubs vereinigten
sich kürzlich mit ihren Damen in dem festlich ge¬
schmückten Bootshaus am alten Wall/Osterderch,
um in schlichter Weise die 10jährige Wiederkehr
des Eründungstages zu begehen . Der Vereins¬
führer Ernst Bertram  umriß in einem Vor¬
trage die Geschichte des am 27. August 1925 von
dem damaligen allgemeinen deutschen Automobil-
Klub ins Leben gerufenen Klubs und ehrte die
noch heute dem Klub aus der Eründungszeit an¬
gehörenden Kameraden Reutermann,
Albrecht , Dollinger , Jacobs , Colby
und Witte  durch Ueberreichung je einer von
Künstlerhand aus einem Stamm deutscher -Eiche
geschnitzten Plakette.

traditionelle Freundschaft zwischen Deutschland
und Argentinien.

Anschließend ging der Präsident des Argen¬
tinischen Olympia -Komitees , Dr . Prospero E.
Alemandri , in einer Ansprache auf die außer¬
ordentliche Rührigkeit der argentinischen Sportler
für die Vorbereitung des nächstjährigen Welt¬
treffens ein und hob die große moralische und
ethische Bedeutung des Sports hervor.

Zum Schluß ergriff im Namen des deutschen
Organisations -Komitees für die Olympischen
Spiele Antonio M . Delfino das Wort zu ein¬
gehenden Ausführungen über die umfangreichen
Vorbereitungen in Berlin und Earmisch -Harten-
kirchen.

Im Anschluß an die Ansprachen , die von den
Anwesenden mit größtem Interesse aufgenommen
wurden , fand eine Vorführung des Tonfilms von
den Vorbereitungen für die Olympischen Winter¬
spiele in Earmisch -Partenkirchen statt . Eine be¬
sondere Ueberraschung bereitete eine Kurzwellen-
llbertragung von Begrüßungsansprachen Dr . Carl
Diems , des Barons Pierre de Coubertin und des
Staatssekretärs a . D . Theodor Lewald.

Die argentinische Öffentlichkeit nahm an die¬
sem ersten offiziellen Auftakt für die Olympischen
Spiele in Deutschland regstes Interesse . Die
Veranstaltung wurde durch zwei Rundfunkgesell¬
schaften auf argentinische Sender übertragen.
Ebenso befaßten sich bereits die Abendblätter mit
dem Empfang . Es ist nicht zu bezweifeln , daß bei
dem lebhaften Interesse , das man in Argentinien
der Olympiade entgegenbringt , nicht nur eine
zahlreiche sportliche Beteiligung sondern auch ein
großer argentinischer Besuch zu erwarten ist.

Segelflug in flrgentinien
In Argentinien hat der Segelflugsport bereits

sehr großen Anklang gefunden . In der Nähe
von Vuenos Aires gelang es jetzt Ernesto Big-
nera  vom Albatrosklub mit einem in Argen¬
tinien erbauten „Rhönadler " einen neuen Höhen-
rekord aufzustellen . Bei einer Flugdauer von
25 Minuten erreichte er mit feinem „Hol dich der
Teufel " im Thermikflug eine Höhe von 1100
Meter.

Deutsche vereinsmeisterschast
In Berlin , Frankfurt a . M . und Köln fanden

am Wochenende unter Teilnahme der deutschen
Spitzenvereine KlUbkämpfe um die deutsche Ver¬
einsmeisterschaft in der Leichtathletik statt . Das
gesteckte Ziel , 10 000 Punkte zu erlangen , wurde
in Berlin und in Köln erreicht . Beim Fünf-
Klubkampf in Berlin erzielten die bisher schon
führenden Stuttgarter Kickers  die neue
Rekordzahl von 10 055,60 Punkten , Zweiter wurde
der Berliner SC . mit 9 762,57 P . Am gleichen
Tage holte der Wad . SV . Köln im Zweikampf
niit dem Kölner BSV . 10 050,11 Punkte heraus.

Vor wenigen , aber sehr sachkundigen Zuschau¬
ern wurde am Sonntag der Fünf -Klubkampf auf
der Anlage des Berliner SC . an der Avus fort¬
gesetzt und abgeschlossen. Das Wetter war wieder
recht kühl , die erzielten Leistungen sind demnach
unter diesen Umstünden als hervorragend zu be¬
zeichnen . An erster Stelle wäre der 15 OOO-Meter-
Lauf des Stuttgarter Dompert  in 3 :58,8 zu
nennen . Dessecker wurde in diesem Lauf mit
30 Meter Rückstand in 4 :02,8 Zweiter . Die
Schwaben , die bereits am Vortage die Führung
hatten , dehnten im 400-Meter -Lauf ihren Vor¬
sprung weiter aus , obwohl hier Rößler vom DSC.
Berlin mit 49,5 Sekunden die beste Zeit erzielte.
Tripps -Stuttgart mit 49,7 war hier Zweiter.
Sein Klubka 'merad , der deutsche Zehnkampfmei¬
ster Huber  war über 110-Meter -Hllrden in 15,7
Sekunden der Schnellste vor Braner vom DSC.
Berlin in 15,8 Sek In den Sprüngen dominierte

, der Berliner SC . Die Vertreter des gelben Ad¬

lers stellten im Weitsprung mit Erampp (7,27
Meter ) und im Hochsprung mit Schulz (1,80
Meter ) die Sieger . Im Diskuswerfen lag der
SCC . durch Stück mit 43,98 Meter in Front , nach¬
dem die am Vortage von Reymann vom DSC . er¬
zielten weiteren Würfe nicht geweitet wurden.
In diesen Uebungen waren übrigens die Stutt¬
garter am schwächsten, so datz man allgemein nicht
mehr daran glaubte , daß sie noch 10 000 Punkte
erreichen würden , aber das gute Abschneiden ihrer
Vertreter im Hammerwerfen sicherte ihnen ganz
zum Schluß noch den Erfolg . Zwar gewann der
Dresdener Niemeyer mit 40,66 Meter , aber die
Stuttgarter Schleicher mit 40,54 Meter und
Schaufele mit 39,68 Meter sorgten für die wert¬
vollen Punkte.

Am Sonntag griffen auch die Frauen in die
Ereignisse ein . Es gelang den tüchtigen Vertre¬
terinnen des Dresdener SC ., sich an die Spitze
der deutschen Vereinsmeisterschaft zu setzen. Es
folgten die bisher führenden Frauen von St.
Georg Hamburg , die mit 390 Punkten nur fünf
Punkte hinter dem Dresdener SC . liegen.

Stadtekampf in Königsberg
Zwischen Danzig , Bromberg und Kö¬

nigsberg  wurde am Wochenende in Königs¬
berg ein Leichtathletik -Städtekampf ausgetragen,
den Königsberg mit 91,5 Punkten vor Danzig
mit 87,5 Punkten und Bromb erg mit 85 Punkten
gewann . Bei den Frauen siegte Königsberg mit
30 :26 Punkten gegen Danzig . Bei dem strömen¬
den Regen blieben die Leistungen hinter den Er¬
wartungen zurück. Am besten war noch der Gau¬
rekord im 80-Meter -Hürdenlauf der Frauen mit
12,8 Sek . durch Frl . Ramminger , Tv . Ohra-
Danzig . Recht gut war auch die Zeit von 15 :51,

die Kositzkowski-Danzig im 6000-Meter -Lauf vor
Filchner , ASCO .-Königsberg (15 :57,4) , erzielte.

ein . Diederichs schlug Wierz , Rußland und
Hauswald nach mörderischem Kampf ganz knapp.

Die deutsche 'Nationalmannschaft hat ih«
Olympia -Vorprüfung auf der Straße glänzend
bestanden . Nach den zahlreichen schweren Ren.
nen in der ganzen Saison konnte man sich keinen
schöneren Abschluß wünschen als die beiden
großen deutschen Ländersiege über Polen und
nun über die Schweiz und Dänemark.

Ergebnisse:  2 . Etappe Rüsselsheim —Kiene:
1. Diederichs -Deutschland 9 ^7 :22 : 2. Wierz, z.
Ruhland , 4. Hauswald ( all , ichtauf ) , 5. Eören-
sen-Dänemark.

Einzelgesamtwertung:  1 . Wierz A:
05 :38,2,' 2. Hauswald 20 :05 :41, 3. Ruhland , t
Diederichs , 5. Sörensen -Dänemark . — Länder
Wertung:  1 . Deutschland , 2. Schweiz , 3. Dänr
mark . _

Schwedens Zweifrontensieg
Im Stockholmer Stadion herrschte am zweiten

Tage des Dreiländerkampfes Hochbetrieb , liebe:
20 000 Zuschauer verfolgten die Kämpfe ihre:
Leichtathleten mit den Besten aus Ungarn und
Norwegen mit dem größten Interesse , und sie
spendeten zum Schluß der Veranstaltung ihm
siegreichen Leichtathleten lebhaften Beifall . Schwr
dens in diesem Jahre so überaus erfolgreichen
Leichtathleten siegten im Länderkampf gegen Nur
wegen mit 107 :66 Punkten und gegen Ungar»
mit 94 :68 Punkten . Obwohl das Wetter wenig
zu großen Leistungen geeignet war , zeigten sit
die Aktiven von der besten Seite . Neben zum
Landesrekorden verdienen auch die übrigen kr-
gebnisse größte Beachtung . Ein wundervolles
Rennen lief der Norweger Johanneseu  über
800 Meter , wo er in 1 :52,1 einen neuen Landes¬
rekord herauslief und dabei den Favoriten Erik
Ny weit hinter sich ließ . Für eine weitere HW-.
leistung über 10 000 Meter sorgte der ilMr
Kelen , der nach einem überaus scharfen Rennen
in 31 :25,8 seinen Landesrekord unterbot und den
Schweden E . Pettersson mit 31 :28,8 knapp hinter
sich ließ . Etwas zuviel hatte sich Ungarns Sprin-
termeister Sir zugemutet , der in der abschlicM
den Schwedenstaffel die 300-Meter -Strccke zu lau-
fen hatte . Nach Beendigung dieses Laufes, bet
dem sich Sir bei der Verfolgung der führende»
Schweden völlig verausgabte , brach der UM
ohnmächtig zusammen und mußte in ein Kranke».
Haus gebracht werden . Hier stellte man eine»
Nervenzusammenbruch fest, doch konnte Sir uch
einiger Zeit wieder entlassen werden.

Schweizer fltlfletik-Sieg über Seigien
Die Schweizer Leichtathleten haben in diesen

Sommer schon wiederholt bewiesen , daß sie fit
in den meisten Uebungen wesentlich verbellen
haben . Am Sonntag schlugen die Eidgenosseni»
einem Länderkampf die belgische MannM
überlegen mit 89 :65 Punkten . Mit besonder-,»
Beifall wurde von den Baselern der Sieg du
immer noch Schweizer Altmeisters Dr.
Martin  aufgenommen , der die 800 Meter i«
der für ihn besonders guten Zeit von 1:56,8
wann . Erwähnenswert ist weiter der DoppeW
von Hänni -Schweiz über 100 Meter in 10,6u«i
200 Meter in 21,8 Sekunden . In der abschließe«'
den Schwedenstaffel stellte die Schweiz in 1Ä
einen neuen Landesrekord auf.

Deutscher Ländersiegim kegeln
In Brüffel wurde der 6. Länderkampf im

geln zwischen Deutschland und Belgie»
zum Äustrag gebracht . Der auf Scherenbahu
Zehnermannschaften durchgeführte Wettimnp!
wurde von den deutschen Vertretern mit öK
HfllZ gegen 5193 Holz der Belgier gewonnen. D»'
mit hat Deutschland seinen vierten Ländersi-g
davongetragen , nur zweimal waren die Belgie,
erfolgreich.

Solflekrer-Meisterschast von Deutschland
Mc. kwan errang auf dem Falkensteiner Solfplah den Sieg

Auf dem Falkensteiner Golfplatz bei Hamburg
wurde die 9. Golflehrermeisterschaft und die
2. Caddiemeisterschaft von Deutschland ausgespielt.
Jedesmal ging es in einem Zählwettspiel ohne
Vorgabe über 36 Löcher . Die Lehrer spielten von
den neuen Abschlägen bei einem Platzstandard
von 77, während die Caddies von den normalen
Abschlägen bei einem Standart von 76 spielten.
An beiden Spieltagen gab es Regenböen und
Sturm in Hülle und Fülle , der Platz war durch
den dauernden Regen sehr schwer geworden so
daß also an die Teilnehmer größte Anforderun¬
gen gestellt wurden . Trotzdem gab es bei beiden

„isse ^ 6)olf und ausgezeichnete Ergeb-

Nach der ersten Runde führte Lei den Golf-
lehrern der ,n Köln tätige Engländer McEwan
mit 75, vor dem Assistenten Damman -Falkenstein
und dem Senior der Golflehrer Murray -Trave-
munde je 77. Der Titelverteidiger Jersombeck lei-
stete ,,ch h,er eine 81 und lag anscheinend aus¬
sichtslos , Eine ganz andere Vorstellung gab er
dagegen m der zweiten Runde , die er in 73 'spielte
und damit einen neuen Platzrekord aufstellte Im
Echamt kam er auf 154, womit er sich den zweiten
Platz sichern konnte . McEwan spielte hier ein«
A unerreichte 151, damit hatte er die Meister¬
schaft sicher. Hinter diesen beiden kamen mit 156
ein Smith -Flottbsk , Gg . Beßner -Garmisch -Par-
tenkirchen und A. Lacinik -Wannsee An 9 Stelle

placierte sich als erster Assistent K, Marx-Köl»
mit 161. Der alte Murray schaffte immch«
noch 158. v " u

Bei den Eaddies setzten sich auch in diesem
die Mostender Jungen durch . H, Krüger M
mit 75 und 79 154, vor Jtteritz 79 und ^
— 159. Dann kam eine große Lücke. Dingelbei«'
Wiesbaden und Vollig -Köln folgten mit je

Den Abschluß des Meisterfchaftsturniers bildet
der traditionelle Gemischte Vierer (Lehrer
Schüler ) , an dem sich 32 Paare beteiligten . E" -
lich hatte das Wetter auch ein Einsehen iwd M»
sich von bester Seite . Heller Sonnenschein «
über den Spielbahnen und sofort stellte sich
bet den Spielern die richtige Golfstiinniung c»
Ziinächst ging es in einem Wettspiel mit Vorga««
über 18 Löcher gegen die Einheit des Platzes.
ger wurden C. G . Pomberton — Golfle - rer C
Zimmer mit 2 auf , vor Schwerdtfeger — A.
nrk und E . Pemberton — Bruno Jersombeck>°
1 nieder . Am Nachmittag ging es dann in e!n^
Zahlwettspiel m. V . über 18 Löcher. Hier s«
A. Pemberton — Raab mit netto 7014, vor C »-
Pemberton — W . Zimmer und Frau DnA"
Ranft ie netto 75. In der Eesamtwertung M,
ren sich L . c§, Pemkx -rion — W Zimmer
6 Punkten den ersten Platz 2. A PembertiN' ls
Raab 5 Punkte . 3. Schwerdifeger A. Lnc>«'
4 Punkte.
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Der Erfolg
der neuen Reichsanleihe

Kr. Berlin, 9. September.
'(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)Die täglichen Zeichnungen, die bei der Lei¬
tung des Bankenkonsortiums einlaufen, lassen
eine -weitere günstige Entwicklung der Zeich¬
nungsergebnisse erkennen. Vor allem ist die
Qualität der Zeichnungen deshalb beachtlich,
weil sie zu einem großen Teil aus Kreisen des
mittleren Gewerbes, des mittelständischen Han¬
dels und der Bauernschaft einlaufen und zeigen,
daß von den Zeichnern eine feste Daueranlagebeabsichtigt wird. Man rechnet schon heute mit
einer Ueber Zeichnung.  Ein früherer
Schluß der bis zum 16. September laufenden
Zeichnungsfrist scheint jedoch nicht beabsich¬
tigt zu sein.

Verwendungvon Sperrguthaben zur Zeichnung
der neuen Reiehsschatzanweisungen. Der Leiter
der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung ver¬
öffentlicht den Runderlaß Nr. 178/35D.St. —/35
Ue.St. vom 9. September, der folgendenWortlaut
hat: Das Reich hat 500 Mill. RM 4Ve% auslos¬
bare Schatzanweisungen von 1935 in der Zeit
vom 4. bis 16. September 1935 zur Zeichnung
aufgelegt. Die Einführung der Schatzanweisun¬
gen an den deutschen Börsen soll alsbald nach
ihrem Erscheinen veranlaßt werden. Soweit Be¬
träge aus Sperrguthaben nach Ri. 2, 53 als
1 a — c und Wertpapiersperrguthahen zur Zeich¬
nung Verwendung finden sollen, bin ich damit
einverstanden, daß diese Verfügungen ent¬
sprechend den Ri. 2, 56 Abs. 1, 3 und 4 geneh¬
migungsfrei erfolgen.

Baumwollschätzung in Amerika
Das Ackerbauamt schätzt in seinem dritten

Bericht den Ertrag von Baumwolle bei einem
Saatenstand von 64,5% gegen 53,8% zur glei¬
chen Zeit des Vorjahres auf 11489 000 Ballen
(Vorjahrsernte 9 636 000 Ballen). Der Ertrag
per Acres wird mit 192 lbs. angegeben gegen
170,9 lbs. am Schluß des Vorjahres. Von der
ursprünglichen Anbaufläche dürften 1,8% auf¬
gegebensein gegen eine Schätzung von 2,8
zur gleichen Zeit des Vorjahres und eine end¬
gültigeSchätzung von 3,2%. Danach verbleiben
fiir die Aberntung voraussichtlich 28 652 000
Acres gegen 26 987 000 Acres laut Sehlußsehät-
züng für das Vorjahr. Die bis zum 1. 9. ent¬
körnte Baumwollmenge wird mit 1133 000 Bal¬
len angegeben gegen 1403 000 Ballen zur glei¬
chen Zeit des Vorjahres.

Starke Förderung
des Baumwollanbaus in Brasilien

Rio de Janeiro , 9. September. Ungeachtet der
Vorbereitungen der nordamerikanischen Regie¬
rung, auf eine Senkung des Baumwoll-Welt-
marktpreises hinzuarbeiten, hat das brasilia¬
nische Landwirtschaftsministerium weitere Maß¬
nahmen zur Förderung des Baumwollanbaus ge¬
troffen. In dem Gebiet von Süd-Matto Grosso,
in dem der Baumwollanbau jetzt neu aufgenom¬
men wird, wurde an die weniger bemittelten
Landwirte Saatgut kostenlos verteilt . Für den
Aushau der Regierungslagerhäuser in den Aus¬
fuhrhäfen ist ein Spezialkredit eröffnet worden.
Auch die Errichtung von Aufbereitungsanstal¬
ten wird weiter gefördert. Nach einer neueren
Statistik bestehen in Brasilien bereits 2335 Auf¬
bereitungsanstalten.

Der finnische Holzmarkt
(-- (Von unserm ständigen G.B.-Mitarbeiter)
' Nachdem von Finnland in den Monaten Juni

und Juli je ca. 100 000 Stds. Schnittholz ver¬
kauft sind, ist im August wieder eine Stockung
in den Verkäufen eingetreten, wodurch die
Verkaufsmenge für diesen Monat auf 50 000
Stds. gesunken ist. Der Hauptgrund hierfür
liegt in der verstärkten russischen Konkurrenz
auf dem englischen Markte. Rußland hat im
August den unverkauften Rest seines englischen
Schnittholzkontingentes, ca. 90 000 Stds., zu er¬
niedrigten Preisen abgesetzt, weshalb in Eng¬
land nur geringe Möglichkeiten für den Ver¬
kauf anderen Schnittholzes bestanden haben.
Durch die völlige Unterbringung des Russen¬
kontingentes ist indessen für die finnischen
Herbstverkäufe nach England klare Sicht ge¬
wonnen worden, und man erwartet in Finn¬
land noch ein reichliches Herbstge¬
schäft  in Schnittholz, da England während des
Sommers meist für den Sofort-Bedarf gekauft
hat, und der Winterbedarf noch größtenteils
ungedeckt' ist.

Die Verkäufe von Finnland nach den Fest-
landsmärktensind in kleinerem Umfange aber
stetig vorwärts gekommen. Eine Ausnahme bil¬
den die Verkäufe nach Belgien, die einen größe¬
ren' Umfang erreicht haben, als erwartet war.
Neuerdings sind auch Holland und Dänemark
Verstärkt als Käufer aufgetreten . Nach Frank¬
reich und Deutschland  erwartet man eben¬
falls noch größere Abschlüsse.

Insgesamt belaufen sich die Schnittholzver¬
käufe von Finnland Ende August auf 750 000
Stds. (Vorj. 835 000 Stds.) . Die Verschif¬
fungen  sind in diesem Jahre durch die frühe¬
ren Verkaufsstockungen etwas verzögert
worden. Von den am 31. Juli verkauften 700 000
Stds. waren an diesem Tage 443 000 Stds. ver¬
schifft, gegen 476 000 Stds. im Vorjahre.

Obwohl man sich für die Herbstverkäufe kei¬
nem Pessimismus hingibt, rechnet man in Finn¬
land doch mit der Wahrscheinlichkeit der Ueber-
winterung größerer Teillager , da es nicht mög¬
lich sein wird, die gesamte diesjährige Schnitt¬
holzerzeugung ahzusetzen, ohne die Preislage
zu gefährden. Diese Aussichten werden eine
verminderte Nachfrage und einen Preisfall
hei den jetzt beginnenden Stammholz-Verkäufen
zur Folge haben. Auf den finnischen staatlichen
Stammholzauktionen, die in diesem Jahre vom
10. bis 17. September stattfinden, werden2415 000 Stämme oder rund 200 000 Stämme
weniger als im Vorjahre zum Verkaufe an-
geboten.

Deutsch-Finnische Vereinigung
Die Deutsch-Finnische Vereinigung (Lübeek-

Hamburg-Bremen), die schon 18 Jahre der
Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu Finnland dient, hielt am ver¬
gangenenSonnabend ihre diesjährige Hauptver¬
sammlung in Lübeek-Travemünd9 ab. Der Be¬
richt für das Geschäftsjahr 1934/35, den das ge¬
schäftsführende Vorstandsmitglied Dr. Rud.
Keihel-Lüheck erstattete , schilderte eingehend
den Ablauf des deutsch-finnischen Handelsver¬
kehrs in der Berichtszeit und kennzeichnete die
höchst bedeutungsvolle Aufgabe, die zur Durch¬
führung des reibungslosen Aufbaus der deut¬
schen Gesamtwirtschaft den am Außenhandel
Beteiligten gerade auch im Ostseeraum und hier
nicht zuletzt hei Finnland gestellt ist.

Die Abrechnung des Jahres 1934/35 weist am
31. März einen Ueberschuß von 395,16 RM auf.
Dem Kassenführer Konsul Hermann Buck
wurde Entlastung erteilt . Von den sonst
üblichen Vorstandswahlen wurde Abstand ge¬
nommen, vielmehr der Vorsitzende ermächtigt,
die durch das satzungsmäßige Ausscheiden von
Mitgliedern im geschäftsführenden Vorstand
nnd Beirat frei werdenden Plätze selbst wieder
zu besetzen und den Beirat im Bedarfsfälle zu
ergänzen. Zu Kissenprüfera  wurden G.
Severin und C. H. Dimpker -Lübeck wie¬
dergewählt

Verkauf von Roggen und Weizen
Neue Richtlinien der Reichsstelle

Auf Grund des § 36 der Verordnung zur Ord¬
nung der Getreidewirtschaft in der Fassung deT
Bekanntmachung vom 10. Juli (Verordnung)
erläßt die Reichsstelle für Getreide, Futter¬
mittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse mit Zustimmung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft folgende Richt¬linien:

1. Die R.eichsstelle für Getreide, Futtermittel
und sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse,
Geschäftsabteilung (Reichsstelle) , wird von
ihren Rechten gemäß § 36 Abs. 1, 2 der Ver¬
ordnung bis auf weiteres gegenüber Mühlenmit
einem Grundkontingent von mehr als 750 Ton¬
nen Roggen oder Weizen Gebrauch machen und
zwar bis auf weiteres bei Roggen bis zur Höhe
eines Monatsanteils des Grundkontingents und
bei Weizen bis zur Höhe von 150 v. H. eines
Monatsanteils des Grundkontingents.

Die Andienung der Reichsstelle erfolgt hei
Doggen in mindestens zwei Raten mit einem
Zeitabstand von mindestens zwei Wochen, bei
Weizen in mindestens drei Raten mit einem
Zeitabstand von mindestens zwei Wochen. Die
Lieferung des Getreides durch die Reichsstelle
erfolgt frühestens zwei Wochen nach Andie¬
nung.

2. Wünscht die Reichsstelle, daß die Gegen¬
leistung durch Lieferung von Getreide zu er¬
bringen ist, so muß das von den Mühlen gelie¬
ferte Getreide in Verbindung mit der ent¬
sprechenden Art und Menge von Kontingents¬
marken geliefert werden.

Die Mühle hat das als Gegenleistung gelie¬
ferte Getreide auf Verlangen bzw. mit Zustim¬
mung der Reichsstelle auf ihrem eigenen Lager
oder auf anderen Lägern zur Verfügung zu
stellen; in letzterem Fälle wird die Reichsstelle
nachweislich entstandene unumgängliche Mehr¬
kosten ersetzen. Was unter unumgänglichen
Mehrkosten zu verstehen ist, entscheidet die
Reichsstelle nach pflichtmäßigem Ermessen.

Soweit die Mühle solches Getreide in eigenen
Räumen einlagert, ist sie verpflichtet, die La¬
gerung zu den Bedingungen, zu denen das
nächstgelegene von der Reichsstelle in An¬
spruch genommene gewerbliche Lagerhaus die

Lagerung, Bearbeitung usw. übernommen hat,
durohzuführen.

Das von den Mühlen zur Verfügung gestellte
Getreide muß lagerfähige Beschaffenheit auf¬
weisen und neuerntige Ware von gesunder,
trockener Durchschnittsqualität gemäß den gel¬
tenden Qualitätsbestimmungensein. Es muß ins¬
besondere von tierischen Schädlingen frei sein.

Wird Ware, die der Reichsstelle als Gegen¬
leistung zur Verfügung gestellt wird, bei der
Mühle eingelagert, so ist von der Mühle ein
Treuhänder zu bestellen, der der Genehmigung,
der Reichsstelle bedarf. Die Mühle ist nicht
befugt, diesem Treuhänder Anweisungen irgend¬
welcher Art zu erteilen, jedoch verpflichtet, An¬
ordnungen, die dieser im Einvernehmen mit der
Reichsstelle trifft , zu befolgen.

3. Die Festsetzung eines etwaigen Minder¬
wertes des durch die Reichsstelle gelieferten
Getreides hat durch das Schiedsgericht beim
Reichsnährstand für Kauf- und Lieferstreitig¬
keiten am Sitz der Landesbauernschaft Kurmark
zu erfolgen.

Ein Minderwert kann nicht aus dem alleinigen
Grunde beansprucht werden, weil die Reichs¬
stelle unter Umständen alterntiges Getreide lie¬
fert . Die Abnahme bemängelter Ware muß er¬
folgen, sofern ihre Mitverwendung zur Herstel¬
lung eines für die menschliche Ernährung ge¬
eigneten Mehles möglich ist.

4. Verletzt die Mühle die sich aus obigen
Richtlinien ergehenden Bestimmungen oder an¬
dere Vertragsbestimmungen, erfüllt sie insbe¬
sondere ihre Abnahme- oder Lieferungspflicht
von inländischem Roggen oder inländischem
Weizen nicht, so hat sie an die Reichsstelle eine
Vertragsstrafe zu zahlen, deren Höhe die
Reichsstelle nach 1 ihrem pflichtmäßigen Er¬
messen bis zu 50 RM für jede Tonne Getreide
bestimmen kann, auf die sich die Vertragsver¬
letzung der Mühle bezieht. Für die ’Zahlung
der Vertragsstrafe wird als Erfüllungsort Ber¬
lin und insoweit die Zuständigkeit der ordent¬lichen Gerichte bestimmt.

Die Reichsstelle behält sich eine Aenderung
bzw. Erweiterung dieser Richtlinien mit Zu¬
stimmung des Reichsministers für Ernährungund Landwirtschaft vor.

Unterzeichnung
des internationalen Stickstoffabkommens

London, 9. September. Nachdem die im Juli
in Scheveningen zustande gekommenen inter¬
nationalen Stickstoffäbmachungen nunmehr von
allen europäischen Stickstofferzeugern endgül¬
tig unterzeichnet worden sind, ist am Montag in
London auch das vorläufige Abkommen zwi¬
schen den europäischen Gruppen und Chile for¬
mell ratifiziert worden. Diese Abmachungen
sehen eine Fortsetzung auf ungefähr derselben
Grundlage wie bisher vor. Sie beziehen sich auf
den gesamten Weltmarkt mit Ausnahme der
Vereinigten Staaten. Sie treten: rückwirkend
ab 1. Juli ds. Js. für einen Zeitraum von drei
Jahren in Kraft, können aber unter gewissen
Voraussetzungen nach zwei Jahren für. beendet
erklärt werden.

Neuer Präsident der Deutsch-Ungarischen
Handelskammer. Die Deutsch-Ungarische Han¬
delskammer in Budapest hat den ungarischen
Reichstagsabgeordneten von Mecser einstimmig
zu ihrem Präsidenten gewählt. Herr v. Mecser
ist zugleich Präsident der ungarischen Land¬
wirtschaftlichen Landeskammer und einer der
führenden Persönlichkeiten der ungarischen
Landwirtschaft. Die Wahl des Herrn v. Mecser,
der auch in deutschen Wirtschaftskreisen eine
bekannte Persönlichkeit ist, wird auch deut¬
scherseits sehr begrüßt werden, da hiermit erst¬
malig ein maßgebender Vertreter der am Aus¬
bau der deutsch-ungarischen Wirtschaftsbezie¬
hungen besonders interessierten ungarischen
Landwirtschaft dem Präsidium der Handelskam¬
mer angehört.

*

Wie verlautet , wird in Ungarn an zuständiger
Stelle der Plan einer inneren Anleihe erwogen,
die für Konsolidierungs- und Investitionszwecke
verwendet werden soll.

Flugmonopol für die Misr Airworks in Aegyp¬
ten. Die ägyptische Regierung hat der ägyp¬tischen Gesellschaft Misr Airworks für 30 Jahre
ein Monopolerteilt , das sich auf die Errichtung
von Flugschulen und dem Gebrauch der staat¬
lichen Flughäfen, auf die Vermietung von Flug¬
maschinen für Vergnügungsreisen und auf
sämtliche Unternehmungen des Flugtransportes
in Aegypten erstreckt . Für die Errichtung
neuer Luftlinien erhält sie von der Regierung
Subventionen.

Polnische Flugzeuglieferungen nach der Tür¬
kei. Die staatlichen Flugzeugwerke Polens
haben eine größere Anzahl polnischer Flug¬
zeuge der PZL- und RWD-Typen nach der
Türkei verkauft.

Reichszuschüsse
für Bodenunterschungen

messefähige Ware handelt, gab es auch ge¬
füllte Auftragsbücher, deren Ausmaß auch die
besten Erwartungen übertroffen
hat. Daß auch mit dem Auslande sehr viele neue
Beziehungen angeknüpft werden konnten, darf
als ein besonders erfreuliches Ergebnis dieser
Ausstellung angesehen werden.

Gutes Auslandsgeschäft
der Deutschen Linoleum-Werke AG., Berlin
Die 0. GV. der Deutschen Linoleumwerke

AG., Berlin, erledigte die Regularien und ge¬
nehmigte einstimmig den Abschluß für 1934 mit
einer Dividende von 8. (6) %. 1 083 399 RM
werden auf neue Rechnung vorgetragen. — Im
ersten Halbjahr habe sich das Inlandsgeschäft
etwa, auf der Höhe; des Vorjahres gehalten. Das
Auslandsgeschäft weise trotz zunehmender
Schwierigkeiten eine erfreuliche Steigerung auf.
Für Juli und August ergebe sich das gleiche
Bild. Allerdings würden sich die Preiser¬
mäßigungen des Vorjahres im laufenden Ge¬
schäftsjahr voll auswirken. Andere Faktoren
deuteten auf eine Erhöhung von Unkosten hin.
Trotzdem hoffe man, daß auch das Ergebnis
dieses Jahres befriedigend sein werde. Auch die
befreundeten Auslandsgesellschaften hätten bis¬
lang befriedigend gearbeitet. In der Rohstoff,
Versorgung seien, obgleich Leinöl einer Kontin¬
gentierung unterworfen sei, bisher keine beson¬
deren Schwierigkeiten entstanden. Wie in Bie¬
tigheim so seien auch in Delmenhorst Baudar¬
lehen an siedelnde Gefolgschaftsmitglieder ge¬
geben worden.

Hannoversche Bodenkredit-Bank, Hildesheim.
In einer ao. GV. wurde beschlossen, den bis¬
herigen Aufsichtsratsvorsitzenden, Bankdirek¬
tor Karl Müller,  Berlin , abzuberufen und an
seiner Stelle neu den stellvertretenden Schatz¬
meister der DAF., Werner B 011z , zu wählen.
Ferner wurde mitgeteilt, daß der Bezirksleiter

Spinnstoffe
Bremen, 9. September. Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard, 2S mm staple , loko
12.82 (12.87).

Bremen beot Okt. | Dez. Ja". März Mai
Vor. Schluf
Eröffnung
12.30 Uhr . .
15.20 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heut . Schl . .

- !- /-

11.73/70
11.68/65
11.68/Gt
11.67/66
11.68/-
11.79/74

11.72/69
11.67/65
11.68/1-6
11.68/65
11.67/65
11.7 /74

LI.73/71
Ll.69/66
tl .69/6^
11. P9/6'
11.70/6 ?-
11 78/r

11.78/76
11. 7 in
11.76/75
11.76/7?
11 .77/75
11.84h 's

11,84/81
11 .82/79
11.81/80
11.81/80
1L- 2/8C
11.8 ' /87

Abrechn. . . U.b7 U.67 U.tii 11 .6* 11 . »6 11 .81
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 11.03, Dezember 11.66,

Januar 1936 11.68, März 11.76.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Januar 1936 11.69; Mai 11.81.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 11.67, März 11.76.
Nach Biiro-Bericht bezahlt : Oktober 11.65, Dezember

11.74, März 11.82, Mai 11.88.'

Der Reichs- und Preußische Minister für Er¬
nährung und Landwirtschaft hat 75 000 RM zur
Fortsetzung der Verbilligungsaktion für Boden¬
untersuchungen für das Rechnungsjahr 1935 be¬
reitgestellt . Die Verbilligung der Bodenunter¬
suchungen soll den Bauer und Landwirt an¬
regen, die Düngung mehr als bisher dem Dün¬
gungsbedürfnis der Böden anzupassen. Die
Verbilligung der Bodenuntersuchungen soll fer¬
ner zu einer möglichst einheitlichen Durchfüh¬
rung der Untersuchungen beitragen und eine
zusammenfassende Bearbeitung der Unter¬
suchungsergehnisse fiir das gesamte Reichs¬
gebiet ermöglichen. Der Reichsnährstand be¬stimmt im Benehmen mit den Landesbauern¬
schaften diejenigen Untersuchungsanstalteu, von
denen die Bodenuntersuehungen durchgeführt
werden sollen.

Frachtermäßigung für Siedlungszwecke ver¬
längert . Die Deutsche Reichshahngesellschaft
hat auf Veranlassung des Reichs- und Preußi¬
schen Ministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft die Geltungsdauer der' Bestimmungen
über die Gewährung einer Frachtermäßigung
für die Beförderung von Baustoffen zum Zweck
der landwirtschaftlichen Siedlung bis zum
31. Juli 1936 verlängert.

250000 Besucher
auf der „Rhein-Mainischen Wirtschaft“

Am 8. September wurde die Ausstellung
„Die Rhein-Mainische Wirtschaft“ in Frankfurt
a. M. geschlossen. Während der 16tägigen Dauer
haben nach dem Bericht des Messeamts mehr
als 250 000 Personen diese große Schau rhein-
mainischen Wirkens nnd Schaffens besucht. Die
Ausstellung wollte in erster Linie ein Bild von
der Leistungsfähigkeit der rhein-mainischen
Wirtschaft geben. Wenngleich die ideelle Ziel¬
setzung entscheidend war, so kann auch vpn
einem überraschend guten geschäftlichen Er¬
folge berichtet werden. Soweit es sich um

Hamburg, 9. September__
Lokopreise per lin Tendenz ruhie

Ostindische: Superfine myd, Scinde white
rougish BremerKl. 1. 3.SO

Fine Oomia Standard1 Bremer Klausela . . . 6.40

New York | Okt. | Dez, i Jan, 1 März 1 Mni | ,uii
Vor. schlußl i0.3.‘>/3l| 10.36/3(110.37/- 10.45/—110.50/ - I10.55/-
rleut. Schl. | 1U.41/- | 10.41l4z| 10.14/- 110.60/- 110.57/—11U.60/-
LOko: 10.75 (10.70)
New Orleans . . . heutige Not. 10.60 | vorige Not. 10.60
Zufuhren ln Atlantik - and Golfhäfen 420ÜO| 2ÖOOO

Schwächer
Newyork. 9. September. Veränderungen am Baum-

wollmarkt waren nicht erheblich . In Erwartung des
amtlichen Berichtes war die Stimmung zunächst eher
schwächer, da das hei Sicherungsverkäufen heraus¬
kommende Angebot die Aufnahmeneigung überstieg.
Die amtliche ' Ertragsschätzung lautete Überraschend
niedrig , ihre Auswirkung auf die Preisbewegung war
aber enttäuschend. Man schließt darauf, daß speku¬
lative Verpflichtungen größeren Ausmaßes bzw. um¬
fangreiche Leerverkäufe nicht erfolgt sind. Zeitweise
machte sieh bei den gebesserten Preisen lebhaftere
Verkaufslust südlicher Firmen geltend . Als die
Ernteziffern aber bekannt wurden, boten mäßige
Käufe den Preisen vorübergehend einen Halt . Später
waren wieder Sicherungsabgaben zu beobachten.

Wolle
Antwerpen , 9. Sept. Kammzup

akg. belg.hr p.lb pence okgbelg .Fr d Ib pence
9. 6. I 9, 6,_ : . (i. I fl. 8.

Sept. 36.60 37.25
Okt. 36.50 37.00
Nov 36.50 37.00
Dez. 36.50 37.00
|an. X6.73 37.25

26.76 27.25
26.62 27.12
26.15 27.25
26. /ö 27.25
26.3/27.3'

Fetir. 36.76 37.26 1 27.00 27.ÖU
März 37.00 38.60 27.25 24.75
April 87.00 37.75 I 27.37 27.75
Ums. lrßCOOlbs 150000 lbs
Tendenz: k. beh ruhig

Bradford, 9. September. Merino-Kammzüge lagen
fest  auf Grundlage eines Preises von 33 Cents für
64er Kammzüge Die Gebote des Handels lagen
etwas darunter, jedoch waren die Kammzugmacher
nicht zu Preiszugeständnisson bereit . Für Crossbreds
war die Stimmung bei ruhigem Geschäft auch fest.
In Garnen kamen mäßige Umsätze etwas unter den
gegenwärtigen Herstellungspreisen zustande.

Wollversteigerung in Adelaide
Auf der ersten diesjährigen Versteigerung in Ade¬

laide  am 6. September lagen die Erlöse um 15 Pzt.
höher ai* auf den letzten vorjährigen Versteige-

der DAF., Alfred Spangenberg, Berlin, sein Amt
als Aufsichtsratsmitglied niedergelegt habe. Der
Geschäftsgang im laufenden Geschäftsjahr sei
bisher zufriedenstellend, Hypotheken, insbeson¬
dere für den Kleinwohnungsbau, seien in Höhe
von rund 1% MillionenRM neu begehen worden,
und zwar in kleinen und kleinsten Abschnitten,
wobei sich die Durchschnittshöhe auf 15 000 RM
belaufe.

Wieder Gewinnabschlußder Kammgarnspinne¬
rei an der Werra AG., Niederschmalkalden. Die
aus der Konkursmasse des Nordwolle-Konzerns
durch Verselbständigung des Werkes Nieder¬
schmalkaldenentstandene Gesellschaft weist für
1934 einen erhöhten Betriebserlös von 2,05
(1,73) Mill. RM aus. Nach erhöhten Anlage-
Abschreibungen von 78141 (28 805) RM ergibt
sich ein Reingewinn von 14 948 RM, während
im Vorjahr nach Deckung des Verlustvortrages
von 21686 RM (ferner Abschreibungen und
Rückstellungen auf Debitoren 27 776 RM) ein
Ueberschuß von 57 661 RM verblieb. Nachdem
bereits der vorjährige Gewinn zur Bildung von
Reserven verwendet worden ist, soll auch der
diesjährige Ueberschuß zur weiteren Stärkung
des Unternehmens dienen. Das Aktienkapital
wird nach der im Berichtsjahr vorgenommenen
Erhöhung mit 450 000(300 000) RM ausgewiesen.
Die Verbindlichkeiten haben sich auf 2,17 (1,19)
Mill. erhöht, daneben sind 0,73 (0,74) Mill. An¬
zahlungen auf bestellte Garne geleistet worden.
Andererseits erscheinen Vorräte mit 2,43 (1,46)
Mill., Warenforderungen mit 0,48 (0,43) Mill.
und flüssige Mittel mit 0,14 (0,07) Mill. Neu
erscheint eine •nicht näher erläuterte Beteili¬
gung im Betrag von 0,15 Mill. RM.

Äbsatzhemmungen bei der A. Prang Dampf-
und Wassermühlenwerke AG., Gumbinnen in
Ostpreußen. Der Halbjahresabschluß weist ein
weniger gutes Ergebnis aus als im Vorjahr. Das
sei in der Hauptsache auf die Beschneidung der
monatlichen Vermahlungskontingente, auf den:
schlechten Mehlahsatz nach dem Westen des
Reiches infolge der veränderten Wettbewerbs-
Verhältnisse und auf höhere Belastungen zu¬
rückzuführen. Das Ergebnis des zweiten Halb¬
jahres werde davon abhängen, oh der ostpreußi¬
schen Mühlenindustrie der Mehlabsatznach ihren
alten westlichen Absatzgebieten durch Maß¬
nahmen der Wirtschaftlichen Vereinigung der
Roggen- und Weizenmühlen wieder ermöglicht
werde. Zurzeit sei der Preisabschlag für öst¬
liches Mehl unzureichend, so daß der frühere
Anreiz, östliche Mehle zu kaufen, fortgefallen
ist, und westliche Mehle bevorzugt werden.

Absatzsteigerung in der westdeutschen
Zementindustrie. Der August hat in der west¬
deutschen Zementindustrie wieder eine Er¬
höhung der Versandzahlen gebracht. Die erhöh¬
ten Abrufe kommen jetzt auch aus dem eige¬
nen  Verkaufsgebiet , nachdem in den' ersten
6 Monaten die Nachfrage nach Zement in West¬
deutschland sich gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres noch nicht gehoben hatte. Die
trotzdem im ersten Halbjahr 1935 zu verzeich¬
nende Besserung der Versandlage erklärte sich
ausschließlich aus Ueberschreibungen der be¬
freundeten Verbände aus dem übrigen Deutsch¬
land, wo sich die Bautätigkeit auf einem gün¬
stigeren Stande als ln Westdeutschland bewegt.

C. D. Magirus, Ulm. In der ao. GV. wurde die
Umstellung der Satzung auf das Führerprinzip
beschlossen. Die Gesellschaft wird, falls meh¬
rere Vorstandsmitglieder bestellt sind, von zwei
Vorstandsmitgliedern oder durch ein Vorstands¬
mitglied zusammen mit einem Prokuristen ver¬
treten. Wenn und solange jedoch vom Aufsichts¬
rat ein Vorstandsmitglied ausdrücklich als füh¬
rendes Vorstandsmitglied bestellt wird, ist
außerdem dieses Vorstandsmitglied zur alleini¬
gen Vertretung der Gesellschaft berechtigt.
Gegen diesen Beschluß wurde von einem Klein¬
aktionär Protest  eingelegt . Da sämtliche
Aufsichtsratsmitglieder ihr Mandat der GV. zur
Verfügung gestellt haben, wurde mit überwie¬
gender Mehrheit die Wiederwahl der bisherigen
A u f s i c h t s r a t s mitglieder und die Zuwahl
von Rechtsanwalt Dr. Pfannenschwarz, Ulm,
als drittes Aufsichtsratsmitglied beschlossen.
Gegen die Wiederwahl der beiden AR.-Mitglie-
der stimmte Oberbürgermeister Foerster ,_Ulm,
für die Stadt Ulm, sowie eine Kleinaktionär¬
gruppe, die zusammen ein AK. von 50 800 RM
vertreten . In der folgenden Aufsichtsratssitzung
wurde, nachdemdas bisherige Vorstandsmitglied
Direktor Karl Trefz, Neu-Ulm, aus dem Vor¬
stand ausgeschieden war, der Präsident des
Württemhergischen Industrie- und Handelstages
Fabrikant Fritz K i e h n, Trossingen, MdR., zum
alleinzeichnungsberechtigten Vorstandsmitglied
bestellt. Weiter wurde der bisherige Prokurist
Konrad Dieterich, Ulm, zum stellvertretenden
Vorstandsmitglied berufen.

Zunahme der Ausfuhr bei NSU-D-Rad. Die
GV. genehmigte einstimmig den Abschluß für
1934 mit 5% Dividende. Neu in den Auf¬
sichtsrat  tritt Ministerialrat Otto Eberhardt,
Berlin. Ferner wurde beschlossen, die Aufsichts¬
ratstantiemen von 10 auf 5% herahzusetzeni. Im
laufenden Geschäftsjahr sei die Beschäftigung
nach wie vor gut. Der Export habe eine' sicht¬
bare Besserung erfahren. Die Gefolgschaft
konnte weiter auf zurzeit 2300 erhöht werden.

Jahreszeitlich bedingte Abnahme' der Neu-
zulassungen von Kraftfahrzeugen. Nach der
starken Zunahme der Neuzulassungen im: Juli
ist im August der mit der fortgeschrittenen
Jahreszeit zu erwartende Rückgang im Zu¬
lassungsgeschäft eingetreten. Im ganzen kamen
im August 34 688 Kraftfahrzeuge im Reich erst¬
malig in Verkehr, d. h. 18% weniger als im
Vormonat (42338). Die Zahl der Neuzulassun-
geu nahm bei den Krafträdern von 17 408 um
20% auf 13 902 ah, hei den Lastfahrzeugen von
4771 um 19% auf 3886 und bei den Personen¬
wagen von 19 257 um 16% auf 16108. An
Omnibussen wurden 202 (im Vormonat 252)
und an Zugmaschinen 590 (im Vormonat 650)
neu zugelassen. Bis August sind damit in die¬
sem Jahre bereits mehr  Kraftfahrzeuge im
Reich neu in Verkehr genommenworden als im
ganzen Jahr 1934.

Ultimoanspannung der NiederländischenBank.Ans dem neuen Wochenausweisder Niederländi¬
schen Bank geht hervor, daß der Goldvorrat
zwar um etwa 2Mill. auf 593,4 Mill. hfl gestiegen
ist, daß jedoch im Hinblick auf den Ultimo die
Inanspruchnahme des Noteninstitut3 durch in¬
ländische Kreditnehmer stark zugenommenhat.

Deutsches Metall aus deutschen Hütten
Großneubauten im Unterharz

Berlin, 9. September. Die Unterharzer Berg-
und Hüttenwerk G. m. b. H., an der der preußi¬
sche und der braunschweigische Staat durch die
Preussag bzw. die Braunschweiger G. m. b. H.
beteiligt sind, hat, wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt, eine Verdopplung der
Blei-, Zink- und Kupfererzförderung aus der
Grube Ra m meisberg  bei Goslar be¬
schlossen. Im Zusammenhang damit werden die
Tagesanlagen der Grube wesentlich umgestal¬
tet und eine neue Aufbereitungsanlage nach dem
Flotationsverfahren errichtet . Außerdem wird
das Hüttenwerk Oker  eine erhebliche Erwei¬
terung seiner Betriebsanlage erfahren. U. a.
wird eine neue Zinkhütte errichtet , die nach
einem in Deutschland bisher noch nicht durch¬
geführten Verfahren metallisches Zink erzeugen
wird. Das Gesamtprojekt, dessen erste Aufbau¬

stufe bereits vergeben ist und 1936 iü Betrieb
kommen soll, bedingt einen Kostenaufwand von
vielen Millionen Reichsmark und leistet damit
einen wesentlichen Beitrag zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit

Mit dem Sitz in Idar-Oberstein ist nunmehr
auch ein Reichsinnungsverband des Edelstein¬
schleiferhandwerks errichtet worden, dem alle
in das Fach schlagenden Handwerks-Berufs-
Gruppen angegliedert sind.

Der Gesaratverband der Hersteller vier¬
eckiger Drahtgeflechte  e . V., Berlin,
ist unter Berücksichtigung notwendiger Aende-
rungen bi3 zum 31. Dezember 1936 verlängert
worden. Eine Erhöhung der Verbraucherpreise
gegenüber dem bisherigen Stand tritt durch
diese Maßnahmenicht ein.

rungen. Das Angebot von 32 390 B. wurde fast voll¬
ständig abgesetzt . Zunächst kam die Nachfrage be¬
sonders von australischer Seite , später auch von
Bradford, Japan und dem Festland.

Der Durchschnittspreis,  der auf den
Versteigerungen in Sydney  während der letzten
Woche «rzielt wurde, betrug 12,9 d je 1 lb (austra¬
lische Währung) oder 16 & 18 sh 1 d für den Ballen.

Getreide und Futtermittel
Hamburg, 9. September. Umsätze in Mahlweizen

wurden nicht bekannt. Die Ankündigung der RFG.,
den größeren Mühlen Roggen und Weizen ihrerseits
liefern zu wollen , verstimmte am Markt beträcht¬
lich . Hafer war sehr ’gesucht . Futtergerste knapp
angeboten.

Weizen, inländischer ; Altmärkischer (Basis 76/77 kg
per hl) 202 RM, Saale/Magdeburg (76/77 kg per hl)
202—203 RM; ausländischer : Manitoba I hard 96—97,
Manitoba I 94—95; Roggen , inländischer : Altmärk.,
Basis 72/73 kg per hl 165, Mecklenburger 165;
Hafer, inländischer : Meoklenborgar-Porainerscher*
Ostholsteiner 175—182; Gerste, inländische , Malzgerste
210—220, Sommergerste für Futterzwecke 196—200, vier-
zeilige Wintergerste 190—192, zweizeilige Wintergerste
198—202 RM.

Berlin , 9. September. Auch zu Beginn der neuen
Woche bewegte sich das Geschäft im Berliner Ge¬
treideverkehr bei stetiger Grundstimmung in ruhigenBahnen . Nach wie vor wird nur der laufende Be¬
darf gedeckt . Die Angebotsverhältnisse waren weiter
unterschiedlich . In Brotgetreide genügten die Zu¬
fuhren vollauf , um die Nachfrage zu befriedigen.
Die Großmiililen sind zumeist noch ausreichend ver¬
sorgt und zeigen gelegentlich fiir besonderen Wei¬
zen  einiges Interesse , während Roggen  zumeist
in der Provinz Absatz findet . Hafer  zur Sep¬
temberlieferung war kaum am Markt, während
Oktoberlieferungen erhältlich waren, aber nur ge¬
ringe Beachtung , fanden. Futter g e r s t e n standen
nur in geringem Umfange zur Verfügung , wurden
andererseits aber weiter begehrt . Von Braugersten
nahmen die Brauereien und Mälzereien eiweißarme
Sorten nach wie vor auf . Industriegers -ten fanden
verschiedentlich etwas mehr Beachtung . Kleien
waren gefragt.
Newyork , 9. y.
Weizen . Rt. G9*/*
ffaitw . 1211/*

Chicago 9. 9.
Gerste 46—70
Weizen fc. stetig
-' ept . . 4 * 91 1/ta
Dezember . ,933/8 */<
Mai.

Mals , loco 957|„ üetrf . Engi . 1/8—2/0
W’raehl . n. 7 . 20 Kontin. 8— 10
höchste l.  45

Mais k. stetig
767({.

»erember . 26 ‘/.
Sept . . • . Mal . . . . 28“/.
Dezember .
Mal . . . . 57‘/> Roggen

Sept . . . .
willig
41’/»

Hafer k. stelle Dezember.
Sept . . . 2ö8]ti Mat . . . . -6V»

Viehmärkte
Die Schlaclitvlehmärkte zum Monatsanfang

Bremen, 9. September (Eigenbericht ). Infolge Mo¬natsanfangs sowie der den Fleischverbrauch bele¬
benden kühleren Witterung der letzten Tage hat der
Fleisohabsatz einen befriedigenden  Verlauf
genommen. Die Bestände auf den Fleischgroßmärkten
wurden teilweise ausverkauft . Nur Rindfleisch fand
nicht immer glatt Absatz. Infolge des zufriedenstel¬
lenden Geschäftsganges beim Fleisch wickelten sich
auch die Lebendviehmärkte , die mit Ausnahme bei
Schweinen stärker befahren waren, als in der Vor¬
woche, reibungslos ab.

Am Rind er  markt ergab sich eine Zunahme der
Zufuhren von 1,6 Pzt. auf insgesamt 26 800 Tiere von
überdies durchschnittlich befriedigender Qualität.
Nur bei den Zufuhren aus Schlesien und Mittel¬
deutschland wurde über geringe Qualität geklagt , dawegen der dort seit, einiger Zeit herrschenden Trok-
kenheit schwächer ausgemästete Tiere zu den Mark¬
ten gelangten . Das Preisniveau blieb im ganzen
unverändert. Bei Kühen allerdings setzte sich die
im Sinn© der Qualitätserzeugung erwünschte Sen¬
kung der Preise der mittleren und
geringen Klassen  teilweise weiter fort . Am

K ä 1b e r markt stellte sich das Angebot um ruDd
2 Pzt. höher auf insgesamt etwa 28 200 Tiere. Mit
Ausnahme von Hamburg und Sachsen wurde zu alten
Preisen verkauft . Die Qualität hat sich hier weiter
gebessert . Die Versorgungslage mit Lämmern
und Schafen  war der Jahreszeit entsprechend
wiederum stärker. Mit insgesamt , etwa 18 800 Tieren
wurden fast 6 Pzt. mehr als in der Vorwoche ange¬
boten. Bei glattem Geschäftsgang wurde für be¬
sonders gute Tiere mehrfach etwas mehr angelegt.
In Berlin ging die Notiz am Dienstag etwas zurück,da die Einsender mit über 6000 Tieren Zufuhr die an
sich gute Nachfrage überschätzt hatten . Am Freitags¬
markt konnte ausgeglichen bzw. der Preisstand be¬
hauptet werden. Das Lebend Schweine  angebot von
rund 44 700 Stück wurde überall zu den Preisen der
Vorwoche untergebracht.

Vechta, 9. September. Auftrieb:  612 Schweine.
Preise:  Ferkel bis 6 Wochen alt 16—18 RM, 6 bis
8 Wochen 18—20, 8 bis 10 Wochen 20—22 RM das Stück,
Läuferschweine 56—58 Rpf. das Pfund. Handel : Mit¬
telmäßig , Ueberstand. — Nächster Wochenmarkt
am Montag nächster Woche.

Dortmund, 9. September. Auftrieb:  779 Rinder,
darunter 65 Ochsen, 192 Bullen , 434 Kühe, Färsen,
Fresser , ferner 278 Kälber, 25 Schafe , 147 Schweine.
Direkt zugefiihrt : 26 Rinder, 23 Kälber, 14 Schafe , 490
Schweine, 3 Z;egen. Marktverlauf : Flott . Preise:
Ochsen: al ) —43, a2) 30—11, b) 37—38, d) 43; Bullen ; a)
40- 42,, b) 36—40,c) 35, d) 42—43; Kühe : a) 38—48, b) 33- 37.
c) 25—32, d) 4il—43; Färsen (Kalbinnen): a) 37—40, b) 33
bis 36; Kälber (Sonderklasse): 70—74; Kälber (andere):
a) 64—69, b) 53- 63, c) 42—52; Schweine : 53 RM.

Köln, 9. September. Auftrieb:  S72 Rinder
darunter 115 Ochsen, 192 Bullen , 444 Kühe, 115 Färsen.
6 Fresser , ferner 794 Kälber, 14Ü Schafe , 1145 Schweine.
Marktverlauf : Sehr flo-tt. Preise:  Ochsen : al) 43,
a2) 41—43; Bullen : a) 43, b) 42—43, c) 40; Kühe : a) 43
b) 41—43, c) 36—40, d) 28—33; Färsen (Kalbinnen):
43, b) 42—43, c) 38—4d; Kälber (Sonderklasse) : ''
Kälber (andere): a) 74—76, b) 68—72, c) 58—65, d)
bis 55; Lämmer und Hammel : b2) 45—46, c) 40—44,36—39; Schweine ; 54 RM.
Chicago , 9. 9. -ichweint ».
leichte mir. 11 .60 Jschwere od. 11 .65 »Zufuhren 11QO
höchste 12.10 jiiöchst . 11 . 99 | i. West . Söou

Eier
Berlin , 9. September. Eier. Die Notierungen bliebenauch heute unverändert.

Kolonialwaren
_ 4 Hamburg , 9. September
Gewürze: Aus dem Inlande zeigte sich Nachfrage,

die sich fast gleichmäßig auf alle Artikel erstreckte.
Das Geschäft nahm aber keinen größeren Umfang an.Preise  wenig verändert . Weißer Muntok-Pfeffer
lOo, Jamaica -Piment 93‘/s RM für 1O0 kg verzollt,
©insciil. Ausgleichssteuer , ab Lager Groß-Hamburg.Hulsenfrüchte : Im Hinblick auf das neue deutsch¬
rumänische Abkommen nimmt man zunächst eine ab¬
wartende Haltung ein, da bisher Einzelheiten noch
nicht bekannt geworden sind. Die zweite Hand zeigte
sich im allgemeinen eher zu Abgaben geneigt . Preiseim großen und ganzen unverändert.

Getrocknete Früchte : Der Abzug für Lokoware hielt
weiter an. Haselnußkerne  blieben gefragt.Die Zufuhren  hierfür in der Levante sind
groß.  Die gute Ernte scheint in vollem Umfange
gesichert . Sultaninen , Korinthen und Feigen haben
tägliches Geschäft, Preise waren unverändert.

Reis : Der Reismarkt lag nach wie vor ruhig Das
Geschäft beschränkte sich auf ein Mindestmaß. Die
Preise bewegten sich im Rahmen der letzten Tage.Kohkakao und Kakaohalbfabrikate : Markt- und
Preislage unverändert.

»Schmalz: Marktlage stetig . Preise unverändert.
Fettwaren gleichfalls unverändert.
Chicago . 9. 9. Schmalz.
Tendenz: unreglm[Sept. . , 1Ö.621/ iDezember.13.52V>
Mal * . » ,12.32V: juKiober . . 15.40 | |oii . . . . —
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Lustlos

Hamburg , 9. September . Die Eröffnungskurse
der führenden Werte zeigten allgemein eine
zum Teil recht h e t. r it c h 111 c h e Abschtvä-
chung . Da Verkaufsorders allgemein überzogen,
war auch weiter kaum eine Belebung zu ver¬
spüren . Die Rückgänge hielten sich durchweg
im Rahmen von 14 bis VaVo, teilweise jedoch bis
zu 2 %. Am Montnnnktienmarkt mußten die
meisten Papiere ihre zum Wochenschluß erziel¬
ten Gewinne wieder hergeben . Auch am Elektro-
markt waren meist niedrigere Notierungen zu
hören . Der Schiffahrtsmarkt  lag da¬
gegen ziemlich fest,  aber ebenfalls ohne nen¬
nenswertes Geschäft . Deutsch -Ostafrika gingen
zu 33 um. Sonst war von Umsätzen nichts zu
hören . Hapag konnten mit 16’/s, Norddeutscher
Lloyd mit IS1/* (minus '/«“/o) eröffnen . Am
Bankaktienmarkt fielen Reichsbankanteile mit
einem Verlust von l 1/*°/o (181’A) auf . Adea
lagen mit 80 % e/o, Deutsch -Asiatische Bank mit
517 zwei Punkte höher . Geestemünder
B n n k wurden zu 80 gehandelt . Deutsche
Reichsbahnvorzüge lagen mit 124Vs Geld ziem¬
lich gehalten . Der Markt für bremische
Werte lag gleichfalls ziemlich still . Bremer
Jute , sowie Bremer Rolandmühle konnten je
1 %, Bremen Besigheimer Oel je % % gewin¬
nen , Bremer Wolie dagegen büßten 1 % ein.
Reis & Handels , die ziemlich fest mit 120 ins
Geschäft gingen , waren spater um 2 c/o ge¬
drückt zu hören . „Nordsee “ Fischerei bröckelten
Vs % ab. An der herrschenden Lustlosig¬
keit  änderte sich auch im weiteren Verlauf
nichts . Reichsbankanteile gaben weiter nach.
Der Rentenmarkt  lag gleichfalls sehr still
bei wenig veränderten Kursen . Industrieobliga¬
tionen ohne Verkehr.

Uneinheitlich — Renten fester

Hannover , 9. September . Am Aktienmarkt
war die Kursentwlcklung wieder uneinheitlich.
Ilseder Hütte wurden nochmals 1 °/o höher um¬
gesetzt , für Kali Aschersleben , Westeregeln und
für Hackethal Draht waren höhere Geldkurse
im Markt , andererseits schwächten sich Doorn-
kaat , Hannoversche Immobilien und Nord¬
deutsche Cement etwas ab. Im übrigen waren
letzte Kurse im Markt . Von Rentenwer¬
ten  hatten Provinzanleihen und Altbesitzanlei¬
hen größere Umsätze zu gebesserten Kursen
aufzuweisen , auch 4%ige Schaumburg -Lipper
blieben % % höher mit 91 gesucht , in Gold - und
Liquidationspfandbriefen wurden die Abschlüsse
zu behaupteten Kursen getätigt . Von Industrie-
Obligationen waren Brauereiwerte im Handel
und zwar Brauergilde etwas fester mit IOIV2
und Lindener Aktien -Brauerei mit 103. — Im
Freiverkehr  nannte man Burbach mit
62—64 und Wintershall mit 98—100. Der Schluß
war zurückhaltend.

Schwächer — Renten gnt gehalten
Berlin , 9. September . Zum Wochenbeginn er¬

folgte eine Korrektur des in den letzten Tagen
der Vorwoche durch Materialmangel verhältnis¬
mäßig stark erhöhten Kursniveaus . Vom Publi¬
kum lagen überwiegend Verkaufsaufträge vor,
teilweise im Hinblick auf die Lage in Genf.
Im Gegensatz zu den Aktienmärkten waren
Renten unter Hinweis auf den günstigen Ver¬
lauf der Zeichnung auf die dViVoigen Schatz¬
anweisungen dos Deutschen Reiches gut gehal¬
ten . Im Verlauf bröckelten die Kurse am
Aktienmarkt infolge des stillen Geschäftes und
der fehlenden Aufnahmelust meist weiter ab.
Schiffahrtsaktien lagen unverändert . Von Ban-

Newvork , 9. 9. lientember . 10.17
Oele und Feffel Jkiober. . . lO.ui

Schmali 16.70 IDezember. 9.90
Tals, eztr, 6.75 tjanuar . . . . 10.0
Bw'saatBll. —fTerpentln *i 00

ISavannah S9.60
fett.  StWC. 16.26
5t. W. T. 12.26
Mid Co. 0.70
P RohS' 1.62V1.724

Newpork , 9. 9. Kakao stelle
Sept. . . , 1.76 iianuar . . . 4.86 fMal
Dezember 4.83 | «an . . . . 4 .89 |toll

4.97
6.05

Salzheringe
Bremen , 9. September . (Fangmeldungen der DHQ.)

Ankünfte:  7 . Sept .: Vegesack : ML Taube , 8.
Reise , 719 Kantjes ; 6. Sept .: Emden : ML C. H. Metier,
3. Reise , 594 Kantjes , DL Venns , 3. Reise, 632 Kan Los;
7. 9.: Emden : ML H. Kappelhoff , 3. Reise , 964 Kantjes.
ML H. Bramfeldt , 3. Reise , 885 Kantjes . — Insge¬
samt  5 Schiffe mit 3704 Kantjes.

Seefische
Am 9. September landeten in Wesermünde 19 Damp¬

fer mit 2 654 200 Pfund frischen Seefischen . Davon
brachten ans der Nordsee 10 Dampfer 1 217 500 Pfund,
meist Heringe . Von Island brachten sieben Dampfer
1157 500 Pfund , meiBt Seelachs , Goldbarsch und Ka¬
beljau . Von der Bäreninsel brachten zwei Dampfer
279 700 Pfund , meist Kabeljau und Schellfisch . Die
Preise erfuhren für die reichlicheren Fischsorten
leichte Rückgänge , fiir Heringe blieben sie unver¬
ändert . Island : Kabeljau I 14V,—I8V1, II 13—I6V1,
Schellfisch I 31—S8, Seelachs 8V1—IO1/:, Goldbarsch SV,
bis 9*/:. Bäreninsel : Kabeljau I 15V,—16V*. II 18V,—15V*,
Schellfisch I 26V*—29*7*. II 25—29. Nordsee : Heringe
4V*—7*/, . Schellfisch V 10—12V*. Wittling 10—14*/*, Ka¬
beljau III 7'/*—11.

Kaffee
Bremen , 9. September . Die Stimmung fiir den

Artikel war etwas freundlicher.  Besonderes
Interesse bestand fiir mittelamerikanische Ahladnngs-
ware . Dem Handel stand allerdings nur geringes An¬
gebot gegenüber . Das Platz - und Inlandsgeschäft
bewegte sieh dagegen vorwiegend in der unteren
Preislage . — Es lagen genügend Anstellungen von
Brasilien vor , jedoch kam es zn keinem Abschluß,
da die Verteilnng des neuen Kontingents noch nicht
spruchreif ist.

Hamburg , 9. September . Bei gleiohhleibenden Um¬
sätzen hielten sieh die Preise auf letztem Stand.
Auch die Ursprungsmärkte lagen stetig.

Hamburger Kaffeeterminbärse
Soperior Santos , in Pfennigen für V» kg netto,
bei mindestens 250 Sack (gleich 14,700kg netto ).

12.90 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 34 B 32'/. G, Mal
34 B 32'/. G, Juli 34 B S2V. G, Sept . 36 B 35 G,
Dez. 84 B *3'/. G.

Tendenz
Santos
lull , ■ ■
Seot. . 1 .
Dezember
Hin , ■« 1

f«st Mal 36 . . 8,08*U* oezember 4.87n
8,60 lull . . . 8 32 r. Uär? . • * 6.16n

Tage sums. 23000 Mai 36 . . v 5.27n
7,7i n Kaftee Rio 6,75 full . . , 5.880
7,05n lull . . . — . Taeesoms. 4000
8.05 Sapt. . . 4.74n

Zocker
Magdeburg , 9. September . Zucker . Gemahl . Melis

für September 32.85. Tendenz : Ruhig.
Newvork . 9. 9. Kohzudcer , stetle
tnll . . . . — (Dezember 2.66/70*| \(5rj ■* * > —
Sepl. . . . — llannar . . . 2.18n | u«l , , . , —

•) Geld- und Brtefnotlerengen

Newyork , 9. September (Neuer Kontrakt ) : .Tüll 215
G 317 B, September 257G 259 B, Dezember 249 G 250
B, Januar 205 G 206B. März 206 G 207 B, Mal 211 G
212 B.

Metalle
Berlin , 9. Sept , Metalle . Elektrolytkupfer prompt

elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Noi' rrnng der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytknpferjiotiz 47.75 RM
für je 100 kg.

Origlnnlhüttenalumininm 98- 99 Pzt , ln Blöcken,
Walz- oder Drahlbarren 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbnrren 99 Pzt US, Reirm 'ct-p. :»s 99 '*zt 299.
Feinsilber fl kg fein ) 55*/*—56'/* RM.

Standard -Blei für Sept . 20V. nom. RM für 100 kg.
Berlin , 7. September . Der Londoner Goldpreis

beträgt fiir eine Unze Feingold 141 sb 2 d gleich
86.5352 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54.4633
Pence gieioh 2.78217 RM.

Hamburg , 9. Sept . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel heteiügien Firmem - Silber prompt
57'/. B 54'/. G. Hüttenrohzink nom. 19’/* B 19*/* G.

Hamburg , 9. Sept . Altmetalle .' Elekfrolytkupfer-
drabt 38*/«. Schwerkuprer 38"., RotgnO 13"., " ehwer-
messing 27'/.. Leiahtmesslng JI'A. Me««insr=päne 28V..
Altzink 10'/., Altbiel 15.

London, 9. September
Kupier(pet Tonne) £

Tendenz : stetig
Standard per KasseM»/!*- *’/«,

de. 3 Monate 34—*/:•
do. Seit!. Preis

Electrolyt 37' /*- 37*;.
tiesl selected 86*/.—37'/
streng sheets 64
Elektrowirabars 37*/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse2t«V>- */*
do. 3 Monate209'/i - ' /
do. Settl. Preis' 219V

Banka* 22t' />
Straits • 220«/.

Blei (per Tonne)
Tendenz , stetig

ausl. pr. oftiz Preis 16" /.«
do. pr. inoffir Preis ' --**
do. entt. S oft. Pr. 16*/,
do. entf.S. tnott. Pr, 15” /.*-*/*
do. Settl. Preis Je*/*

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewähnt. pr. offlz.P. 16*/«
do. pr. Inotflz. Preis 16*1»- */*
do. eott. S. ott. Pi. 16*/j
do. entt. S. tnott. Pr. 15*/*«—*/.
do. gew. Settl. Preis 16*/*

Aluminium(j> To.)
Inland* 100
Ausland* —
AntimonRegulus

(per Tonnel
Erzeuger-Preis* 74—75
chlnes per * 46—46' /,
Ouedtsllber*

(per Flasche) tl’/«—*/,
Platin* (p 20 Ounc.) *V»
Woliramen e. It. t.*

(sh oet Elnhettl 82- 33
Nickel. Inland.*

(per Tonne) 200—206
do. Ausland* (p. To.) 200—205
WeiBbl. I, C. Cokes 18/2- 18/3
20x24f.o.b.Swansea*
(sh 0 hoi 0! 10Slbsl
Kuptersulpbat IE'/.—16
I. I. b * (per Tonnel
Cleveland Gu&elsen 67*/.
Nr. 3. f.o.b. Mlddles-
borough* (sh o. To.'
Sltbsr (Pence per

Ounce) 2i*/..
do. lleferung Ounce 2!*/.*
Gold (sh und pence

pei Ounce) 141/2
Amtl. Berlin. Mittel-
knrs t. d. engl. Pld '2.26

•inaktive Notierung
London, 9. September . -Heute wurde Gold im Werte

von ungefähr 104 000 Pfund Sterling zu einem Preise
von 141/2 sh per Unze fein verkauft.
Newvork . 9. 9.
Kopf. et. 8.02V-
30(90 T r .02V
Zinn, loco 4s 40

[Blei, loco 4.36
Izink. loco 4.60
hilber aus! 66.37 I Weißblech6.26Roheis. N. 2 21.93

»nhels N2p <0.(0

ken waren Reichslnank l °/o gedrückt . Im Ver¬
lauf  handelte man meist unter den Anfangß-
kursen , da besonders wieder am Kassamarkt An¬
gebot vorlag . Die Börse schloß behauptet , aber
meist geschäftslos . Die Schlußkurse waren zum
größten Teil mangels Umsatz gestrichen . Nach¬
börslich hörte man Farben 154V*, Dessauer Gas
132, Altbesitz Ulli.

Die Kurse am Einheitsmarkt waren im allge¬
meinen schwächer . Königsbprger Lagerhaus ver¬
loren 3 °/o, ferner von Banken Lübecker Com¬
merzhank ebenfalls 2 °/o. Großbanken behaup¬
teten sioh . Durch feste Haltung fielen Berlin-
Gribener Hut (plus 2I/»°/o) und Dresdner Gar¬
dinen (plus 1% »/») auf . Von Steuergutscheinen

Dollar = 2,489 (2,489) RM
Englisches Pfund = 12,26 ( 12,27) RM

waren die 36er 10 Pfg . und die 37er 12 Pfg.
niedriger , dagegen wurden die 38er nur mit
l/i <Vo zugeteilt.

Im Gegensatz zum Aktienmarkt waren Ren¬
ten gut gehalten.  Zinsvergütungsscheine
gewannen 5 Pfg . Die Younganleihe stieg um
V«?/o. Von Industrieobligationen waren Hoescli
5/s % höher . Um tausch Obligationen gaben da¬
gegen um 1U bis »/s °/o nach . Der Pfandbrief¬
markt zeigte kaum Veränderungen . Sächsische
Landschaften waren 14 °/o höher . Danziger Hy¬
pothekenpfandbriefe , die am Sonnabend mit 70
nach längerer Pause wieder notierten , befestig¬
ten sich auf 73. Stadtanleihen bröckelten etwas
ah. 28er Dresdner verloren % °/o (nur für
5000er ) , Kolberg Vs % und 26er Duisburger
V*»/o. Von Provinzanleihen waren Niederschle¬
sische VsVo, Ostpreußische und 28er Branden¬
burger % °/o schwächer . Länderanleihen behaup¬
teten sieh . Nur Preußen gaben leicht nach.
Privatdiskont unverändert 3 Vo.

Sehr still
Frankfurt , 9. September . Die Abendbörse ver¬

lief wieder in sehr stiller  Haltung , indessen
waren die Berliner Schlußkurse durchweg ge¬
halten . IG , Farben wurden auf ermäßigter Ba¬
sis gesucht . Schiffahrtsaktien  waren er¬
neut etwas schwächer . Hapag gaben auf I 6V2
nach . Kunstseide Aku wurden 1 Vo niedriger be¬
wertet . Am Rentenmarkt waren Veränderungen
von Belang nicht festzustellen . Im Freiverkehr
nannte man Adler Kleyer mit lOS'/s bis 104'/*.
Im Verlauf blieb das Börsengeschäft ohne be¬
sondere Bewegung und kursmäßige Verände¬
rung . Farben schlossen mit 54 Vp bis V<.

Amsterdamer Effekten-Schlußkurse
Amsterdam , 9. Sept.
4ViNeden.-Ind.1934
4'/. Nederl. 1916
4'/i*/* Nederl 1917
Vh  DtsA . Rilks.

1949 (Dawes)
5V«*/. Dtsch. Rliks.

1965 nroung)
7V« Bremen1935
6V* PreuBeoObi. 52
Vh  Dtsch. Rent. Bk.
Obi. 1950

7*/* Dtsch. Spark, di
Giro-Verb. 1947

Vh  Pr . Pldbri.-Bk.
PIdbrt. 1953

Vh  Pr . Z. Bod.-Kd.
Pldbrf. I960

Vh  Dtsch. Railsynd.
Obi. S. A 1950

Vh  Cont . Gummlw.
A. O. Obi. 1956

6'/* Gelsenkirchen
Goldnot. 1934

SViftarp Bergb.-Obl.
m. Opt. 1949

6*/* I. G. Farben
Obi. 1945

Vh  Mltteld. Stahiw.
Obi. tu. Opt 1951

94'Jb

W/,
18

20*/,
15*/*

lä' /j

36

82

22 '/,

Vh  Rheln .-Wstt. Bd.
Crd. Bk. Ptd. 53 —

Vh  Rhein-Elbe Ua.
Obi. m. Opt. 1946 20

Vh  Rh.-Wstf. E. Obi.
5|äbr. Noten 20'/,

Vh  Slem. * Halske
Obi. 1935 —

Vh  Verein Stahl» .
Obi. 1951

6'/,*/. Verein. Stahl.
LH. C. 1951

Vh  Rh .-Wstl. Elctr.
Obi. 1950

6V, Phoeniz Gnld.-
Obi. 1960

6V.Siem.-H-0b.2930
6*/*R.W.E.,Ob.l927
AmsterdamscheBank
RotterdamscheBank
Dtsch. Rljksbank
WintershallA.-G.
Algen. Rnnstzüde

19*/*

20 '/,

isv*

28*/,- S9
A.-nst.Rnbb-Coli. Mlj. lW/, - J,
Ndl. ScheepTrt. Unle 3*-J. ' /,
Mueil.-Co.Winstd.Pr. —
Montecatini '-<*
Dt. RelAssAuiden-
fordernngen —

Rubig
Amsterdam , 9. September . Zum Wochenbeglnn

zeigte die Börsenlage keine größere Aenderung.
Von Anlagewerten fielen 3°/oige Staatspapiere
wiederum durch gute Haltung auf , während
4V»ige Regierungsanleihen und Kolonialwerte
eher gedrückt waren . Heimische Aktien hatten
wieder kleines Geschäft . Bevorzugt wurden Phi¬
lips , die wenig verändert eröffneten , im Verlauf
aber guter Nachfrage begegneten , so daß der
Kurs hinnen kurzem um einige Punkte anstleg.
Unilevers wenig im Handel und kaum verän¬
dert - Uehrige Industriepapiere vernachlässigt.
Petroleumaktien ruhig . Kgl . Petroleum beweg¬
ten sieh ungefähr auf dem Sonnabendstand.
Kautschuk werte hatten nur geringe Umsätze.
Für Amsterdam Rubber war zeitweise ein zu¬

verlässiger Kurs nicht zu hören . Tabakwerte
litten hier und da unter kleinem Angebot.
Zucker - und Schiffabrtsaktien gänzlich vernach¬
lässigt . Dollarwerte ebenfalls kleines Geschäft.
Spezialpapiere begegneten jedoch im Verlauf
einiger Nachfrage , da in Holland die Meinung
überwiegt , daß Amerika die Wirtschaft ^'
depression zum größeren Teil überwunden
haben dürfte.

Frenndlicli

London . 9. September . Die Effektenbörse
hatte bei kleinem Geschäft eine freundliche
Grundstimmung zu verzeichnen . Schwere Indu¬
striewerte und Baustoffaktien wurden beachtet.
Dagegen blieben britische Staatspapiere ver¬
nachlässigt.

Uneinheitlich

Ncwyork , 9. September . Die Börse nahm
einen recht uneinheitlichen  Verlauf und
plötzliche Gewinnmitnahmen wechselten mit
neuen Kaufwellen ah. Die Nachrichten aus der
Wirtschaft lauten eher weiter günstig und die
Grundstimmung bleibt zuversichtlich . =o daß die
Meinung vorherrscht der gegenwärtige Rück¬
schlag sei nur vorübergehend und in der
Hauptsache auf die rasche Aufwärtsbewegung
der letzten Tage zurückzuführen . Nachdem in
den Vormittagsstunden das hei umfangreichen
Gewinnmitnahmen herauskommende Angebot zu¬
nächst Unterkunft gefunden , hatte , setzte sich
neben einer Belebung des Geschäfte eine , wenn
auch unregelmäßige Erholung durch . Unter
Führung von Handelswerten kam es zu Besse¬
rungen bis zu 1 zeitweise sogar bis zu 6 Dollar.
Minenanteile lagen recht matt . Verschiedene
Rückgänge betrugen bis 6 und 7 Dollar . Im
übrigen ergaben sieb weiterhin nervöse Schwan¬
kungen . Die Börse schloß unregelmäßig.

Weitere Diskonterhöhung in Italien
Berlin , 9. September . Die Bank von Italien

hat den Diskont - und Lombardsatz , der am
12. August um 3 auf 4,5 % erhöbt worden war,
weiter um '/s % auf 5 °/o erhöht.

Berliner Devisenkurse
l elegraphuche w 9. Sept.

cjrr0 *0 Auszahlungen* O4)>uJA
Geld *ne»

0 Ägypten 1 fig. Pf.
t Argentinien1 P.-P.
2 Belgien 100 Belga
7 Brasilien 1 Milreis
6 Bulgarien100 Le?
3 Canada 1 k. Doll.

Dänemark 100 Kr
6 Danzig 100 Quid.
2 England 1 Pfund
5 Estld. lOOestn.Kr.
4Vi Finnland 100f. M
3 Frankreich 109 Fr
7 Oriechenlrt 100D
o Rolland lOOOuld.
61/* Island 100 Isl. Kr.
5 Italien 100 Lire

8.65 Japan J Ten
e»;* Jugoslaf. 100 Din
Ü Lettland lOOLatts

Litauen 100 Utas
HM»Norwegen 100 Rr
»h Österreich100 Sch
6 Polen 100 Zloty
oV* Portugal 100 Esc.
6 Rumänien 100 Lei
2Ms Schweden 100 Kt
iM* Schweiz 100 Fr.
5Vf Spanien 100 Pes.
3M» Tschecü. 100 Kr.
7 Türkei ! tßrk. Pfd.
4l/s Ungarn lOOPengö7 Uruguay 1GoldP.
IM*VSt.v Amerika1D

1
1.782

81—
13,822bl.—
4,58

112,60
20£ 2

81,—
81,—
81,-

168,74
112,50
81,—
2,092hl —

112*75
69,07

468*67
U2*60
bl,—

J2,64ö
0,668

41,83
0,1*39
3,0472.479

54,69
46,82
12,245
68,43
6,40

16,375
2,353

167,98
55,C4
20,36
0,720
5,684

£0,92
41,63
61,50
48,95
46,8213.lto
2,48«

63,16
80,60

\2jfH
0,672

41.91
0.14ü
3,055
2,483

54,79
46.92
12.275
68,57
6,41

16.4’c
2,351

168,32
55,16
20,40
ü,722
6,696

£1,0«
41.61
61.62
49.05
46;92
11,125
2,492

63,27
80 96

85,- 10,26 10,2h
18,456 1,976 j,y«t
*4*34 1*039 1*041
4.198 2.487 2,401

7. Sept
eio *»nel

l£.5ÖÖ 12,5t»
0,668 0,672

41,80
0,139 o,m
3,047 3,053
2,479 2,4ö3

64,73 64,83
46.84 46,94
12,255 12,285
68,43 68,67
5,405 5,415

16,38 16,42
z,353 2,357

167.9b 168.32
56,09 55,2L
20,36 20,40
0,720 0,722
5,684 5,696

b0.92 81,08
41.54 41,62
61.55 61.67
4&,9& 49,05
45.84 46,94
11,116 11,185
2,48« 2,492

63,20 63,32
b0,84 81,Oo
33,94 34,00
10,265 10,285
1,974 1,976

"1*039 1*041
2.487 2.491

Im internationalen Devisenverkehr hatten  ̂sich
gßffon den Stand vom Sonnabend keine wesentlichen
Veränderungen ergeben . Die rückläufige
bewegnng hält weiter an, die Züricher Notiz stellte
sich auf 15.16V* (15.17*/«), die Amsterdamer auf t. 291/*
(7^9'/4) und die Pariser auf 74.78 (74.82)- Der D oll ar
blieb unverändert . Die italienische Diskonterhöhung
von 4*/t auf 5 Pzt . blieb auf den Lirakurs  zunächst
ohne Einfluß . Von den übrigen Goldvaluten stellte
sich der Gulden  gegen Zürich etwas fester . Im
übrigen sah man auch hier allgemein den Kurs¬
stand vom Sonnabend . Der Deportsatz für den
französischen Franc  ermäßigte sieb auf
1 Pzt . Im Verlauf waren Kursverändernngen nicht
zn beobachten.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 9. 9
Berlin 69.53
London 7.29*/:
Newyork U9.0V
Paris 9.7c*;,
Belgien 24.98
SAwelz 48.12
Italien 12.®
Madrid 20,21
Oslo 36.65
Konenhagen32.65

Stodtbolm 37.110
Wien 6.12' /:
Budapest —
Prag —
Belgrad —
Warschau —
Heisingtors —
Privat-
dlskontsatz °

Bukarest —
Yokohama —
Buenos —

Oftiz. Bank¬
diskont

Tägl. Geld
t Monatsg*
Terminsätir
Pfund
per 1 Mt.
per 3 Mte.

Dollar
per 1 Mt.
per 3 Mte.

4*/.
6*/.

iö&ll
748

349.B
152.6

London,
Newvork
Montreal
Amsterdam
Paris
Brflssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingtors
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

9. 9.
493.19
494.UO
730.78
74.f6
29.27' /:
60.37
12. iö‘/:
15. 15»/.
36.13
22.40
la.89‘/
19.90'/

110 . 12
227.93
119.26
26.00

216.00
395 00
660.25
629.01
615.00

Athen ölB.0"
Wien 26. 12
Lettland lö.OH
Warschan 26.26
BnenosAlres15.00
Rio lanelro 4. 12
Alexandria
Hongkong
Shangho-
Yokohama
Australien
Mexiko
Neuseeland
Montevideo
Valparaiso

87.50
2/0üd
1/618
1/211

126.00
13.01'

124.00
19.75

Rioa. lo ' .d.
0. 90 Tage

Bomba» aut
London

London ao
Bombav

straltsdollai
(Singapore'

Wochengeld
Bankakzepte
per 3 Mte.

Scbatzscheln
per 3 Mte.

Prima Han-
delswechse

1/612

Paris , 9. 9.
74.83
15.17*/«

255.50
207.25
123.90

London
Newor..
Belgieo
Spanien
Italien
Schweiz
Konenuaget
Holl rtd
Oslo
StoäbolED
BeUincfor

49«.37
33 ft

J025.5U
375

9. 9.
20.27*/<
15. 16

307.62
51.70
26.07*/-
42.0i»

207.871/:
123.65

Zürich
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

offiz. Kurs —
Kopenhagen , 9.9
London 22.40
Mewyork 456.00
Berlin 182.80
Paris 30.10
Antwerpen 76.65
Zöricb 148.11
Rom
Amsterdam307.85
Stockholm 115.65

lelslnsfors
112.70

9.95
19.00
86 . 20

ften
Vars<±*Äti

Wien. 9. 9.
Lissterdam381.02
lelßrad —

214.61
89.61

then
ertin
rßssel
ndapest
Prag , 9, 9.

«msterdne 16.39
erlin 971.30
flricb 787.76
Slo 601.50
[opeohazeo 634.60
lewvork , 9. 9
äeL Geld
tankakz.
0 Tr.  BrieJ
0 Tr.  Geld
»r.Hwedisel
oiedr. Satz

Buenos auf 18.45
pe*3 Mte. 2—2»/,

London Prima Bank-
Südafrika 100.U Wechsel
Täei. GeK V« per 3 Mte.
’riTatdisk. — Proiongatl-
DlscontdBk.
?.England*' —

onssatz für
tägl Geld Vi

’rag 62.89 Privat-
Rumänien — diskontsatz 3
indodiina — Tägl. Geld
Wien — Pfund
Berlin 609.50 per 1 ML —

Belgrad — per 3 Mte.
Rioa.Lond« — Dollar
Warschau — per 1 ML
Portugal — per 3 Mte. —
Athen — Peseta
Offiz* Bank¬ per 1 ML —
diskont — Liree. l ML —

Wien Bukarest 2.60
Notenkurs 57.30 Helsingtors 6.6g

Stockholm 78.15 Buenos Aires62.SJ6
Oslo 76.16 Japan 89.50
Kopenhagen67.70 Privatdisk.
Sofia — Inland
Prag 12.72 Pnvatdlsk.
Warschan 57.90 Aasland 8- t
Budapest — t  per 1 ML 5
Eelgrao 7.00 S per 3 Mte. 25
Athen 2.yo $ per 1 ML n
[stacht»! 2.47 $ per 3 Mte. f/l

Oslo , 8. B.

*/<
‘I*
*/■*

*/*

London 19.90
Berlin 163.75
Paris 26,60
Newyork 406.00
Amsterdam274.50
Zürich 132.50
Helsingtors 8.90
Antwerpen 69.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen89.25
Rom 83.80
Prag 17.00
Wien —■
Warsdian 77.25
Bukarest —
Kopenhagen 11?.»
London 26.33
Madrid 69.23
Mailand 43.51
Newvork 633.11
Oslo 131.83
London 119.62*/:
Madrid 330.75
Mailand 107.75
Newyork 24.23
Paris 159.50
Stockholm 616.53

do. 60 Tg. 4.92V-
Paris 6.5*/
Brüssel 16.b5
Rom 6.15
Madrid 13.66
Bern 32.63
Amsterdam 67.63
Stockholm 25.45
Oslo 24.80
Ropenbageo 22.C&

Helsingtors
Rom
Prag
Wien
Warsdian
Parts

Stockholm
Warschau
ZBridi

.6)
32.60
16.60
74.60
36.56
21.8

13!Ui
100.69
173.66

Wien 669.90
Maiknoten 770,oö
Poln. Noten 462.®
Belgrad
Danzig
Warsdian
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Jstmt
Buen. Aires

DG.5U6
467.0(1
466.75

*.14
18.90
29.71
2.2!‘li0.9«

29.0?

Stockholm , 9. j,
London 19.10
Berlin 163.76
Parts 26.(0
Brflssel 66.60
schw. Plätze 128.60
Amsterdam266 so
Kopenhagen86.6s
Oslo 97.95
Washington 394.0

Kolumbianischer Peso. IW UEA--Doilar brisfl.
Auw.ahlunfr Kewyork gleich ISS"« kolambian . Fes«.
(Kabeljneldnng des Banco Alemsn Antioqueno, Me¬
dellin , vom 7. September ).

Ostasiatische ‘Wechselkurse vom 9. September
Ncwyork {regen Japan 33.99—29.01. London gegas

1.2*/**. (Telegramm der Yokohama 8pecio Bank Ltd.)
Bombay 1-6V**, Kalkutta l .S’M,  Hongkong 1.11'ii,

Schanghai 1.5*/*, Kobe 1.2V». (Telegr . der Hongkoat'
Shanghai Banking Corp .)

Ostasiaflsche Wechselkurse vom 7. September
Bombay 1.65/**, Kalkutta 1.6'/**, Hongkong l.lä'/k

Schanghai 1.5*/*. Kobe 1.2'/* (Telegramm der Houp
kong Schanghai Banking Corp .)

Konkurse
Bergzabern : Sohnhwarcngeschäftainh , Josef Elin

in Rohrbach . — Dresden : Eaufm . Paul NathanL5*
wenstwn in Fa . H. Loewenstein , Dresden *A. Verband
der ,,Baltikum -, Freikorps - und Grenzachtifzkäinpfer
Mitteldeutschland “ e. V. — Gottesberg : Lei« Gott-
wajd in Fa . Silbennann Naohf . — KrefeM:.Kanfo.
Peter Wilhelm Knösels in Fa . Hamacher’£ Cd.i
Seidenband -Fabrik . — München : Alfond DaWArmi
in Fa . Carl Volkert Ta ^akWarengeschäft . —Müd*
ster/Westf .: Fa . Ferd . Müller & Co ., pers . halt. Go».
Kanfm . Julius Boin . — Rothenburg/O .-L.: Nachl.
Baunnternehmer Otto Böhme in Zoblitz . —Schmölln'
Thür .: Naohl . Bankvorstand 1. R . Carl Franz ConatL
— Schwerln/Mecklbg .: Kaufm . Willy Großkopf, Inh,
Hisenwarenbandlnng . — Stuttgart : Nachl . Karl Fried
rieh Metzger , EleEtroinstallateur in Stg.-Znffw*
hausen.

Verglel chsverf ahren
Annaberg/Erzgeb ..* Divi« Blla Anna venr . Wafjff

geb. Geßner in Fa . Bruno Wagner & Sohn. Gera:
Gertmd Wunderlich geb . Lau In LangenbeTg, in ft-
Medizinisches Kaufhaus Apotheker Johannes Wbs»
derlich . — Krefeld : Kaufm . Rudolf Wollmer in Fi*
H, R. Wollmer , Tuchwarengroßhandei . — Stuttgart:
Gustav Schellhorn , Inh . Elektro - und Badiogwcb&f!
in Stnttgart -FeneTbach.

Reichsbankdiskoni 4°/o Werrfi »«Ei»ierlc «ars «e der Bremer Zeitan ^ von » 9 . SeavtenBleer Gombardgafr 5%

9 V 7 . 9.

HanseatischeBörse
Festverzinsliche SVcrto

dentscti* Reich,- B.
Slaati-Anlelheo 9. 9.  7 . 9.

4 Brem- Dmtausrh ABü 8ßG
4*/i Lübeck 28 «2*/,G 72'/:G
6 Reidisb. fg. 35 - —
5 Reldreposl33 I. «» .20 100.20
Vh  do . 34 1. '00*6ü OCjiü
1 Bremer I kl — *4B
1 do. gr. — <xB
6 Lübetk Kr. kl. — —
6 do. gr.
BremenNeubesitz
Hamburg NeubeslU
Dtsch. Aitbesltz
BremenAltbesitz
HamburgAllbesltz

Provinz- and Kreis-
Anleihen

4'/, Schtesw.-R. Pr.
Vd. 26/29

Vh  do . 30

Kreditanstalten und
KBrpert dialtan

Vh  Oldb Osch. v. 23
4'/, do. Korn. S. 1
d'/i do. do. S. 2
Vh  do do. S. 3
4'f> do. S. 1 u. 3
4>/s do. S. 2
4'/s do. S. 4 ~ r ~~
Vh  do . Gptbr. S. 5 " >/. G -
Vh  do . do. S. 6 9T hü  97S/.G

2t*/»G —
)9ü —

111b llti ' b
110.6* llOi’G
•054'G 1054'G

95 G 95 0
— 94Q

— 95 G
95 G —

— 971sQ

Hypslbekenbanken
4'/, DL Schlflbal. 3
4'/t do. 4
Vh  Bamb. Bvpbk. A
4'/i do. B
Vh  do . E
do DP0HJR
5'/i do. Liquid,
do Antell' Chelc

4' f, Lüb. Hjpbk. 1
Vh  do . 2
Vh  do . 3. o. 4
Vh  do . B
4'/. Pr. Clrbd 26/27
Vh  do . 28
5V« do. Llq. 28 A2
do Anteüsdi-
4'/, Pt Ctrbd. Kom.
4'/, OM. 26/27/28
4V>Rh. West!. Bod.

Cred. 4
S’h da. Uqold.
4' ti Schl.-Holsl. Pr.
Vh  Ldsbk . 1 n. 3
4V, do. Kom.

ebt 2 o. 3

Indostrie-ObllgaL
Bt Tauwerkl. v. 03
Delm. Lin von 1926
Dt Lin von 1926
Dt Un. Hansav. 26
Nordd Steing. v. 27

9 «' /i b 93 b

P7G 97 G
97 G 97 G

97b G 97b G
TOIb TOIb

7 . 60 b 7. 55 G
56*/ , G 95' /-. G
95' tsG 95' / »G
95*/, G 95*/: G
95*/*G 95' / : G
95*J*G 95*,*G
95*/*G 95*7*G
ioa ; G tooijg
9 .90 G 9 .90 G

94 G 94 G

9«"/*G 96*/ *G
101G 101G

96 96
ICO V»
101*/* 101
TO* » I

rqutschelncGruppsn
am I. 4. 1934 03.75 103.75
am I. 4. 1935 107.75 107.75
am 1. 4. 1936 W .OO 109.10
am l . 4 1937 KM.io tce.62
am I 4. 1938 107.90 107.90

Bank-Aktian
Adca
Comm.- n. Pr.-Bank
Dantsdi.-Aslat.-Bk.
DD-Bank
DresdnerBank
GeestemünderBank
Hb. Hypothekenbank
Oldenb. Landesbank
Old. Spar- n. Leihb.
Reich sbank
Schl.-Hol.Bk.l.Husum
Vereinsbank
Westholst. Bank

Schllfahrtsaktlen
Br. Schleppsch.-Ges.
Bngster-Reederel
Dt. Ost-Airtka-Ltnie
Hapag
Hbg.-Sfldaro. D. G.
Neptun
NorddeutscherLloyd
Unter» . Reederei
Woennann-Unle

Eisenbahn-Aktien
X. O. für Verkehr
Brem Straßenbahn
Dt. Relchsb.-Vorz.-A.
Hamb. Hochbahn
lüb .-BOth. Eisenb.

Industrie-Aktien
A. E. 0.
Alseo'sche Porti.-C,
Atlas Werke
Bavariau. St. Panll-

Brauere!
Beiersdorf
Btll-Brauerel
BreitenburgerCem.
Brem-Bes. Gelt.
Brem. Veg. Fisch.-Q.
Br. Alte. Gas n. E.
Br. Ch. Fahr. Hude
Br. Clgarrentabrlken
Br. Pan o. Weltn.
Br. Rolandmühle
Br. Silbarwarenlabr
Bremer Vnlkan
Br. WoIlkSmmcret
Dt. Unoleumwerke
DynamitNobel
ElhsthloBbrauerei
I. 0 Farbenindustr.
OelsenHrdiener
Guann Werke
H.E. W
Daimler
Harb Gummlwaren-

tahrik PhSuii
HarpenerBergban
Hemm Porti Cem
Hodiotenw l.Bheck
Holtm StSrkefabr.
Holiersch Carthütte
Hoistenhranerel
Tntesp n. Web. Br
LederwerkeWIeman
Mannesmann-RRbren
Mansfeld
Markt- n KühtbaR
Nordd Steingut
„Nordsee- W.Hnths
Nordwestd Kraft
Ottens Eisenwerk
PbBnlx Bergbau
Reis n, Handels
Bubtroidwerke

9. 9. 7, 9.
ao 79Mj
S>’»/< 90*/«

£47 547
9’Mi 9'
9f*/* 9»
80 80

100lh Wh

ia 'V< 182**
72 72

113M» V3
125 1250

W 56
130 130
33 33
w» 16*-7V
»Mi 26xft
70 70
16V* 18i- '9
55 58
3d 36

8?M« 65
e&h Sfi'/s

124*M »24
8ö 86— 76

40 40»/«
141 140
W/t 7V/*

111 110
170 170
117 117
*.23l/i 123
10 101*/«
103 *03
120 129
131 151
50 50
99 99

135 135
176 116
123 123
134

7PVs
fO\lh 103
134*/« a55M*
11 113̂/j
99 99
141*/« Ul*/«
ICO 100

35V» 35lh
111»/» 112»/:
135 155
112 H2
120 120
200 SO
JQdVi
105 1G5
154 '54

69—V*
108 *08
118 4»8
71 70*/«

126 ■'S©
56
63 63»/«

120 UO
10» 101

SAIlnck fi Cie.
9. 9.
102

7. 9.
102 Ver. Werkstätten

9. 9.
70

7. 9.
70 Vh  Hann Landes¬

kredit v. 1926 S. 1 9VI,
" >ergulsctie1ne

fällig 9. 9. 7. 9.

SAuckert fi Co. 12flMi?27 Wendt Zigarreofabr. 4P 49 do 1027 Serie 2 P7V: — 1934 . » • » » » 103,75 _

SAwartaaer B’erke
Siemens fi Halske
Stader Lederfabrik

fißVf
178
123

33
179M«123

Kolonialwerte
Kamerun-Eb.’G.

4V, Old Staatl. 25
4V» do Serie 1u. 3
VI,  do Serie 2

P7*/l 1935 . » » • » »
1936
1937 , t t t I k

«07.75
109.00
106,50

109. '*0
106.62

Tbärl 0e1 109 IC9 Neu-Guioea-Comp. — — VI,  do Serie 4 — — 1938 . 7/7.90 107.60

Transp. A. G. vorm.
J. He verte 65 67

Otavl Min. u. Eis.-G.
SchantungHand. AG.

19*/« 19V« 4V» do Serie 5
VI,  do Komm 1

P7*/, Steuersch. V. K. *«7.37 '07.40

NiedersächsischeBörse
KommunalverbSnde

mit Zinsberechnung
6'/*Hann. Prov. Anl.

R. 15 « 94*/*

■landbriete und
Schuldverschreibnngen

(Kreditanstaltender Länder)
4>/>Oldbg. st. Rr. 0

Pfdbr. S. 5 97'/, 97*/,
Vh  do. Gold.-Komm.

S. 3 95 P5

Sachwerte ohne Zinsberechnung

Landesbanken
Vh  Hann. Lds. Kr.

Ot. G-L 26

Ritters chatten
4'/i Brschw ritt. Kr.

F.-O. PI. 29
4'/* Brem. ritt. Cr.

Ver. 0. SUmldv.
Vh  Calenb. ritt.

Gold 28
*4'/i Cell, ritt. Kr.

0. t

97V* 96*/*

96 —

96*/, 96' /*

97' / • 9V/s

97>/> 91‘h

Vh Hann. Stadtanl. 50 90
4V, Br. Roggenanl. 9t 9t
Vh  Celter Roggen 90 90
VI,  Bann Landeski.

RM-Ptandbrf. 93 93
5’h OroSkrftv. H.

Kohle 23 V7.50 17.50
5*/, Pr. Electr. Kohle 97 97
6V. Calenb ritt.

97VjGold 27 97Vs
Vh  LSdeosA Cbl. 97 97

Indostrla-Aktten
Conti Asphalt *— —
Conti Gummi 156 556V*
Dampfkessel WUke —- —
Dt. Asphalt — —

Stadtschaften
Vh  rr .Zentr.stdtsch.

G. R. 22 96>/* 96*/*

Htrpothekenhanken
4Vi Brschw.H.Hyp.29
SWh  do Goldptand-

br. 26
do. Anteilscheine

96*/* 96V*
*01 101
12. 50 12 .35

Industrie-Anleihen
6V*Brauergild.Rann. TOI1/: 101
6*/• Conti Gummi 26 103 W3
6V*Hackethal27 TO2
6V*Hanomag 27 —
6*/*Lind. Brauer. 26 0̂3
6V»Mech. Weber. 26
6V*Vorw. Ztm.  26

771/*
WO

X32
103
77

101

Doomka-t
Eisen WClfü
Hadsettal
Hann. Iminob. i. L-
Hann. Ccmentfabr.
HemmoorZement
Ilseder HBtte
Uodener Brauerei
Nordd. Cement
SalzdetfnrthKali
Teutonia Zement
VeT. Harzer Zement
Vereinsbr Herrenh
Vorwoble/ ZemenJ
WnllwSsCh Döhren
WnostorierZement
Zuciet Beoaieseo

Verkehrs-Aktien
Hlld. Pein, Eisenb.
Ueberlandu. Bann.

Bank-Aktien
Brschw. Rann. Hyp-
CeestemOnderBank
Hann. Bodenki.

Hildesbeim

113V* HS*/*
116 1171/*
Ai6
X)1
157»/*145
94

X»
167

435
»1

U4
94

104
185
167

1441/j 14Ä/t
99 99

163 163
87 6?

39
*6

39
106

100 ICO
8C*/i 61

Berliner Börse
Festverzlnslid)* Wertf
(Anleiben des Retcfcfl. der LSndet.
der Reichsbahn, der Reichspost.
Sdiutr̂ ebietsanleibe und Renten-

briefe)
DeulscbAal Ausl.
«irtieSn- ! qoono 111.25 111.00
5V« Relchsaul. 27
5U*Vi Yonne Aul
. . . tn-V ^

nt wtb 35
4*/* Pi. St.-Aut. 28
4V* Prfi Staats R 2 *Oi.a C2.CJ0
4V» PrB Staat» R l '‘02.7J V32.75
4'ft  Bayern » 1927
4’A Brschtrg. 1928
4"• Scbctzceoiete

101. 12 101. *2
*02. 12 ics .on

X8.25 106.38

97.50 97.62
95.8^ 55.87
10.35 10.45

Staötantelheo
4V» Bin Qotöscb. 26
6V. do. Verb.Anl 28
6V» Frkft. Schätze
6Vi ZÖloeiSchätze

94*,’* 94*/»

97
97
97
97

KU
97
97
97
97

9&U 96 */»
9Ö*/« 96*/,

94*/» 94V»
92Vj  —

93Vi 93»/»
P4

97
96
96

94V»

97
96
96

5V» O.ReiChsp.33 FI. K0.37 100.38
6V* Reldssb.-Sch.R.l — —
4V> Pr. Ldrbk 1—2 97.50 97.50
4V* dO. 3—4 97.50 97.53
4V» do. 5—6 97.50 97.50

OMten*»
4Vt Bin Ptdbr.-A. "h 99h
DL Komm Acslos.-

Sehetoe) na */, ik .so
Dt. Komm. Auslo>.‘

Scheinen IXAk 130.50

Vh  do Komm 2
Vh  do . Komm. 3
5'/:*/* do. Liquid-
4'/. Pr. Ldptbr. S. 4
VI,  do . 8. II
4V» do S. 17—18
4*/> do. S. 21
Vh ft.  Zt/st R 23
VI,  do R. 24
4'/i do R 25—27
Vh  do . R 28
VI,  Ldsdiltl Zentr.-

Goldpfdhr.
4'/* Ostpr ldsdiltl.

Goldpfdhr.
VI,  Schlesw Holst.

Idsch. Goldpfbr.24
VI,  West! Idschfö

Goldofdtn.
Hypothekenbanken
Vh  Braunschwg.

Hann. v. 1329
Vh  Goth Grund-

kredit 4. 5. 5a
Vh  Hann. Boden¬

kredit 13. 14
4*/t Meininger

Hypoth. BankR. 5
VI,  Pr . Centralb. 28
VI,  Pr . Hvpotb. 1—3
Vh Pt.  Pfandbr.-

bank Em. 50
4V» Rhein. Westfäl.

Bdkr. 4. 6. 10. 12
4*/i Schl. H. lds<* .

A 30
4*/» Bert Hyp 15
4V» Bert. Hyp. K.

OM. *
5Wh  Pr . Centr. B.

Liquid.
Vh  Pr . ptdbr.

Komm. 20
VI, Pt. CU. Bod.

0 24
Vh  do . Komm. 27
VI,  do . do. 27—28
VI,  Pr . Ztrst. R. 19
4V» Pr. Ztrst. R. 20
4V*Hann. Landesk.

S. 1
4V» Rann. Landesk-
Remmunal-Ohligatlonan
VI,  Mein Hyp.-Bank

Komm. 14. 16, 21
4V» Pt Ctr Bod.

Komm. S. 26—28
4V» Rh Wstt. Bdkr.

OoTd-Kc - S 4—6
tndustrteObllqatlonen
S’h DL Lioolwerke ioi .jo —
6V* KiSckoerwertce 101.25 101.00
S’h not  EJek L 103.50 103.50
6*/. Verelo. StahL TO2-50 TO2.CO
S’h Zotkerkredit '02.00 (02.00
«... i *«,3:*,nlethen
4"/»•/• Oest St 14
4Wh  One Sl 13
Vh’h Oog SL 14
4V. Mexik. ahg.
s*r*Mexik. abg.

mit Zinsberedmimg

3P.75 39.00
— 9.65
— 9.65
— 7.CO

Alte olenscha.
t . 4. ueld Bnel Oeld Brief
1935 - _ — -
**936 100V« — — —
1937 101«Jb — — —
1938 99*/. litffs 9P —
193^ 99*/* «F/, 96** 99V»
1940 971/: 5«»/. — —
194t 9*1, 98*1» - —
194? 90’|» 97&/& —
194C* 96»/* 97V« —
1944 97>|: 96*/8 9# l,
1945 961/« 97' /« —
1946 96*/. 9» /: 96’/.
1947 96*/. ST1/»1—
1P43 P6V< 97*/« — —

«SV» 9VI-.
92*/* 95*/*
96 96
56 96

9»h 9&h

96 96

991,  93 >/„
wo*/» rxfh
9*  91

558/4 55*/*
91 CU
56*J» 56V»
56"/» 56*/,

97*/* 97*/*

56*/* —

Wiederaufban-ZnschlSge
1044/45 . . . . . 67 »/* 68**
1946/48 . . . . . 67 */* 6£*>

Aktla«
Verkehrswesen
Hamb. Hoctb.-A, 66*/* Sä
Hann. Oeberl. — —
Lübeck-BüdL — —
Banken
Allg. o. Cr.-Anst.
Bayr. Hyp. u. Wb.
Bayr. Yer.-Bank
Bert. Handelsg.
Comm.- n. Pns.
D.-D. Bank
DL AstaL Sank
D. Oebers.-Bank
Dresdner Bank
Metn. Hyp.-B.
Oldenb. Landesb.
Old. Spar- u. L.

TB*/*91
5C*/s

HS*/*
91*/*
51»/»

548
66
9)*/»
55*/*
61

80
91
9ä>l,

1(5*/.
91*/.
51*/,
85>/,
991,
55
81
81

Industrie
Adler P.-Zem.
Alls. Elekt.-G.
Alsen P.-Cem.
Atlas-Werke
Brem.-Beslgh.
Br. Altg.Gas- n. El.
BremerVulkan
Dt. Asphalt
Dt. Banmw
Dt. Splegelgl.
Dt Steinzeog
Dt Ton u. Stein
Dvnam Nobel
Germ. Porti.
Gehr Goedhardt
Hackethal
Hadega
Harbg. Elsra
Harbg. Gnmml
HemmoorP.
Hoffm. Stärke
KBtlz Led.
KromschrBd.
KBnpersbnsch
Lind Elsmasch
Mas* . Bnckan
MaximllhBtte
Mever-Kffm.
Miag-MBblen
Mlttetd. Stahl
Mflth. Bergw.
Nordd. Eisw.
Nordd. Trikotweb.
Nordd Steingut
..Nordsee“ D. H.
Nord» . Kraft
PbBn. Braunk.
Polyphon
Rh.-W. Kalt
Web. Mont. W.
Rosenfb. Poti.
Sarotti SA.
Schl. Porti. Zem.
ThBrt’* Oelf.
ver. 0 . NIAet
ver. Glanzstoff
Wanderer-Werte
Kolonial» erta
Dtsch.-Ostafrika
Neuguinea
SAantune Hd. AG.

5. 5. 7. 5.

35»/*
142
74*/»

120

98*/*
79*|a
55
95V,

IIP
111*/»
94

AC/s141
72

120

120
98*/*
80
95»/<

1 8*/r
94

— 36*/*
156 —

■ee’l»
103*r»

128'/:
114 V*
177
80
93'/»

108»/*
102*/,

128
114*/.
178*/,80
93*/*

— 138
— 105*/,

71V» 71

— 96*/,
120*/, 122
104*/» —
3P*/| 58*/,

WS*!, 105
114*/, 113*/*
129 —
*65 165
136*k 136

96
93

94>/l

91

0t. Anl. Ans). SAeine
einsAl. *A AblBstmgsA.
S'h HoesA Elsen- und

Stahl-RM-Anleihe
S’h  Prtedr Kruop-RM-

Anlelbe
Vh  Mitteid. Stabl-RM-A.
Vh  VereinigteStahl-RM-

AnleiheSerie B

Accumntatoren-Pabrtk
Allgem KunstzljdeDole
t 'lg. EJektrlzitäts-Ges.
IsAaftenbnrger Zellstof)
Bayer. Motoreo-Werke
J. P. Bemberg
/oKns Berger Tiefban
Bertln-Karttraher tnd.
Bl- Kraft 0. Licht A.-G
Bert. MasAioenban
Braunk n Brlk ntubtag
Bremer Wollkämmerei
Buderus Elsenwerte
Chartnftenh Wasserwtk
Cbem. von Hevden
Comp HispanoS A—C

do. do. S. D
lontinestal Gummi».

ende Notierungen
Anfangs* Schluß- Einbeitskurs

Kurs Kurs 9 . 9 * 7. 9.

Wh 111. 25 111,23 111.0C

Wh 103 106,00 »02.62

Wh Wh X33.30 103.00
103*/»Q Wh  G 103. 30

Wh Wh 102,50 102.ee

_ _ 176. 00
60*/« 59*/i 59 .87 59 .75
40»/* 39*« 39 .75 40 . 37
35 84*/« 34 .50 65 .00

124*/« 124V*
115*/«

123 .50 120. 50—* 114.50 114. 25
118 118 117. 50 117. 75
119 119*/« 118. 50
4̂41/« 144*/* 144. 12 144. 12

'21  B 120V, 120. 50 120.00
196*/« 196»/«— — '34.75 154. 75
0̂4»/m Wh 104. 37 105. 00

Wh 109 109,25 109. 50
11&h 116*/* 118. 12 119.00— — 281 . 50 282 .00•—
« 71/, 157 157,75 157.00

Contlnent. Llnol. ZürlA
Daimler-Benz
DetrtsA-Atlant.-Telegr.
D. Cont. Ga* Dessau
DeutsAe ErdBI
DentsAe Kabelwerke
DeutsAe Llnotwerke
DeutsAe Teleoh u. Kab.
DentsAer Elsenhandel
Dortm tJnion-Br.
E'ntraAt-Brannkohfe
Etsenbabn-Vertehrsm.
E*pk»rla -1iptprungsges
Elektr Werke SAIeslen
Elektt LIAt u Rratt
Fneerharrft-Braueref
I. 0. "arbenlndustrte
Feidmßhle Panier
Felten * Oultleanme
GetsenktrA Bergwerk.
Ges f el Hntemehm—

Lndw Lnewe 8 Co.
Tb Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harbnrger Gummi
Hamener Bergban
VoesA-KBln-Neuesseti
uhllinn Holzmam)
Hotethefr.-OesetlsAaK
Dse. Bergbau
Ilse. Bergbau GenuBsA.
Gebrüder Tunghans
Kati Chemie
Kaliwerke AsAerslehea
KIBdrner-Werke
Koksw. o cbem. Fabr.
f.ahmever 5 Co.
Laurabiltte
I.eoootdgrube
MannesmarnirMitenwert.
MansfeldAO f. Bergbau
MasAInenbaunnfera.
MaximlHanshütte
MetallgesetlsAatt
Montecaftnt T00 Ore
NledertansUrerKohle
Grenstein fi Koppel
PhoenixBergb. u
Polvnbonwertre
Rhein. Bratmk. u. BrS.
Rhein EtektrtrifStswert.
Rbetn. Stabiwerte
Rbeln.-Westf Elektrh.
Eflteerswerke
Sa'zdelfuTtbKall
SAies Bergb. u. Ztnk
SAles Elektrtz. u. Gas

EH B
SAnbert fi Salzer
S(huckert fi Co. Elektr.
SAultbelßPatzenbofer
Siemens S Halste
StBhr fi Co.. Kammgar»
Stolberger ZlntbBtte
ShddentsAe Zarter
Tbürtnger Gas Cefpzfg
Vereinigte Stabiwerte
Vogel Telegr. Grabt
Wasser» GelaenklrAen
Westd. Kanfhof (Vorm

teonhard Tletz)
Westeregeln Alkat!
’ ValrUinf
Bank Elektr. Werte
Bank tflr Bran-Indostrte
D“IAsbant
ft .0 Voet-oL. - mo- an
äHe Loltalh u Kraftw
Dt. RelAsbahn Vorz.-A.
Hamh Amerika Parkett
Hambg.-Südam. Dampt.
NorddeutsAerCtoyd
Otavl Minenu. Eisenb.

Anfangs-Kurs
157
99*/«

132*/»
110*/*
162*/»
108*/*

58
154*/*
11**/*WS

126*/*
110
142*/*
in ’/,
561/«56
83*/*

12SPJ,
65*/»

134
135*/*
94V*

118*/*
135V«
20 */*

Sf*l,
117*/,
W |.

86*/,
Rütt. Z

214*//145
113*/»
129*/,
117*;b
35**

126*7»
110*/»178

75*/,

62•/,
12 PI,

29
129*/»
115*/,

« 3*/*
181*/,
82*/*

124*;,17

15*/»
K*/.

SchluB-
Kurs
156
95*/«

132
IW*/,
118*/,
162*/»
107*/»

133*/,
58

154*'«
117
TOS

126*/*
110
142*/*
112
56
96
83V*

129*/»
8S*r»

13k
135*/*
9*

118V«
135
zfh
90
88 */*

117V,
73*/*

Einbeiiiisii

U3’(. 113’/,
187*/,
86*/,

214*/,
145
« 2*/*
Wl,
116V*
S5*A

126
topV«
178

75*/,

82A»
12',*/*

£8' /»
129*/«
115*/,

125*/*
180*/*
81>/:

122*/,
124*/»
1<?/i
13*/, B
»9*1.

9. 9.
156.03
99.12

IM.25
131.50
109.75
118.50
162.87
107.12
192.37

114.25
133.50
97.»

154.15
116.75
»7.25

126.25
110.00
142.00
122JO
111.50
96.00
55.»

163.00
129.00
86JO

133JC
150.00
94.00

118.»
135JO

89.12
V -00
73.87

177.00
112.00

7.5.
IM.S
TO,11
HW
13340
Ü5.2
PW
«X
W.S
NW
124,1
114,30
111.3
•35.»
«.2
155.3
11«
W,£

127,r
111.2
142.2
5.2

1>2.3
ff.«

161»
Bf,7
»F
13«
f*.«

1!«
134,(1
2CX
90,00
f«/

HtX
fisX
1!«

*5 ® rtX

214.50
144.29
112.»
129.00
117.00
167.25
35̂ 0

U6.25
145.75
126.00
190.25
176.75
702.&
204X0
63X0

iWej
l*fi
3S.£

i*äX
eist
IB.S

Ttfi
20JA
8L»

2fJ7
128.»
115.»

125.50
180.75
80.75

124.37
16.75
«JO

19.37 B

2f.S
P8.*

tsS
TV.S
1Ö.3

vX
«41
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parteiliaus
wSffrend der TMrnbergtage geschlossen

Bremen,  10 . September.
Das  Parteihaus,  Holler -Allee 78, sowie

sämtl. Ortsgruppen-Eeschästsstellender NSDAP.
sind wegen des Reichsparteitages vom 11. bis
18. September einschl. für die Öeffentlichkeitge¬schlossen.

Postrmpfang
der leilnelimeram Ueichsparteitag
Der Staatssekretär im Reichspostministerium

hat in einem an den Reichsschatzmeister Schwarz
gerichtetenSchreibenfolgendeAnregung gegeben:

„Um einen reibungslosen Postempfang für die
Teilnehmer am Reichsparteitag 1935 zu ermög¬
lichen, erscheint mir eine allgemeine Anweisung
an die Dienststellender NSDAP ., der SA., SS',
usw. zweckmäßig, wonach sich die Personen, die
an den Veranstaltungen des Reichsparteitages
teilnehmen, und Wert- und Einschreibs-Sendun-
gen oder Post- oder Zahlungsanweisungsbeträge
in Nürnberg in Empfang nehmen wollen, mit
Reisepässenoder Postausweiskarten zu versehen
haben, weil die Partei - usw. -Ausweisennach den
Vorschriften noch nicht für den Nachweis der
Empfangsberechtigungfür Postsendungen dieser
Art genügen."

vorarbeiten für das w !M.
Die Ortsgruppe Findorff der NSV. schreibtuns:
In allen Ortsgruppen unseres Kreises ist man

eifrig beschäftigt, die notwendigen Eintragungen
und Uebersichtenherzustellen, damit die Unter¬
stützung aller hilfsbedürftigen Volksgenossenin
den Wintermonaten in bewährter Weise schnell-
Erledigung finden kann. Ueber dies hinaus sor¬
gen aber auch einige Ortsgruppen mit eigener
Kraft dafür, daß zusätzliche Nahrungsmittel zur
Verfügung stehen.

Fast Tag für Tag sind so in dem großen Raum
der Geschäftsstelleoer Ortsgruppe Findorff derNSV. or« freiwilligen Helferinnen und Amts-
walterinnen damit beschäftigt, große Berge von
Gemüse fachgemäß zu bearbeiten.Bei fröhlichemEeplauder werden die von un¬
seren Kleingärtnern und Bauern erbetenen
Spenden einkochfertiggemacht. In einer Eckg
rattern die Schneidemaschinen. Die fleißigen
Mnde bräunen sich beim Reinigen der roten
Wurzeln, aber der Stimmung tut es keinen Ab¬
bruch, arbeitet doch jeder gern für das schöne
Werk einer echten Wohlfahrt, die vom Führer ge-

„aschkorb über Waschkorbvoll Vrechbohnen,Gurken, Wurzeln und anderem Gemüse ver-,
schwindet in der gegenüberliegendenKüche, wo die
säuberen Konservendosennur darauf warten, ge¬
füllt zu werden. 2n den großen Wasserkesseln
brodelt das kochende Wasser, das die Konserven
haltbar machen soll. Es ist eine Freude, zu sehen,
wie sich die Berge der blanken Konservendosen
häufen, die dann im Vorratsraum aufgestapeltwerben.

Frauen und Männer opfern jede freie Stunde,
um mitzuhelfen an der großen Aufgabe. Sollte
da nicht noch mancher Volksgenosse, durch seineZugehörigkeitzur NSV., teilhaben wollen an dem
großen Ghrenwerkeder Nation?
^ Vaumungsfristbis 4. Oktober

verlängert
Das Gesetzblattder Freien HansestadtBremen,

ausgegeben am ö. September 1935, enthält eine
Verordnung, betreffend Verlängerung der
Räumungsfrist bei Wohnungsmieten in denStädten Bremen und Bremerhavon. Darin heißt
es:

Auf Grund des 8 13 Abs. 1 des Ausführung-«
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom 18. Juli

Icvmmls an
Die »stztecbmscde Gestaltung stirer
Hnreige muß nsiürlicti vorbilciücd
sein. Und dskür sorgen « ir. Vir
Kilten nur darum, uns den Text so
frük « ie möglicd ru sckicüen. venn
gute Arbeit erkordertLest.

WM

1899 (Cesctzbl. S. 81) in der Fassung des Ge¬
setzes vom 3. März 1932 (Eesetzbl. S. 15) wird
folgendes verordnet: Die Frist zur Räumung der
am 3V. September 1935 infolge Endigung des
Mietverhältnisses auszugebenden Wohnungen
wird bis zum 1. Oktober 1935, 12 Uhr mittags,
verlängert.

Die täglichen Unfälle. . .
Auf der NovdstraßeEcke Grcnzstraßetrat ein

zwölfjähriger Knabe beim Besteigenseines Fahr¬
rads fehl. und stürzte mit dem Kopf auf das
Straßenpflaster. Nach kurzer Bewußtlosigkeiter¬

holte er sich soweit, daß er seine elterliche Woh¬
nung aufsuchen konnte.

Beim Einbiegen von der Osterfeuerbergstraße
in die Utbremerstraße stieß ein Radfahrer mit
einem auf der Utbremerstraße fahrenden Kraft¬
radfahrer zusammen. Der Radfahrer, der das
Vorfahrtsrecht des Kraftradfahrers nicht be¬
achtete, blieb unverletzt. Der Kraftradfahrer er¬
litt Verletzungenan der linken Hand.

Am Brill stießen ein Radfahrer und eine Rad¬
fahrerin zusammen. Der Radfahrer blieb unver¬
letzt, während die Radfahrerin Hautabschürfungen
am linken Knie und an der linken Hand davon¬
trug. Beide konnten ihren Weg fortsetzen.

»Vremen mit an erster Stelle. . . '
Die dänischen Polizeibeamten besichtigen die bremische Polizei und chre kinrichtungen

l»'

Z'oto: kolirsl
Die dänischen Polizeibeamten und Juristen, die

seit Sonntag , abend in Bremen weilen, fanden
am Montag Gelegenheit, Einblicke zu nehmen
vor allem in die Gebiete, die ihnen beruflich am
Herzen liegen. Auch der Schönheitunserer Stadt
konnte manche halbe Stunde gewidmet werden
und die dänischen Gäste haben sich sicherlich nicht
zu beklagen brauchen über Mangel an Ein¬drücken.

Zu Beginn des Tagewerks versammelten sich
die Berufskameraden im Polizeihause, wo sie
durch den Vertreter des Senators für die innere
Verwaltung, Oberregierungsrat Dr. Pott,  so¬
wie den Kommandeur der Schutzpolizei, Oberst¬
leutnant Stichert,  empfangen und auf das
herzlichste begrüßt wurden. Dr. Pott betonte in
seiner kurzen Ansprache, daß die bremische Polizei
ihnen Wertvolles zeigen könne. Die Entwicklung
habe dahin geführt, daß wir uns in Bremen auf
dem Gebiete der Kriminalistik mit an erster
Stelle fühlen dürfen, wie aus der nachfolgenden
Besichtigungder einschlägigenEinrichtungen er¬
sichtlich werde. Von Bremen aus ging auch die
Anregung, die unmittelbare Tätigkeit dex Kri- .
minalpolizei im 'ganzen Reich zu gewährleisten,'
so daß äußere Hinderungsgründe für die Schlag¬
kraft der gemeinsamenArbeit nicht mehr vor¬
liegen. Von Bremen aus sind auch die ent¬
sprechenden Vorschlägegemacht worden zur Be¬
kämpfung des Berufsverbrechertums. Diese
Vorschläge werden in Kürze für das
ganze Reich Geltung haben.  Die däni¬
schen Freunde möchtennun Einblick nehmen in
alles und dessen gewiß sein und bleiben, wie sehr
sich die bremischen Kameraden freuten, gerade sie
als Gäste bei sich zu sehen.

KriminalkommissärHöybye  dankte für den
Empfang und fügte hinzu, daß seine Freunde
und er den Ruf der bremischenKriminalpolizei
kennten und wüßten, was sie an Gutem und
Lehrreichemerwarte.

Es folgte nun eine gründlicheFührung durch
den inneren Betrieb im Polizeihaus.

Leider ließ die Witterung vormittags eine
Rundfahrt in freier Sicht nicht so recht zu, wie
ursprünglich vorgesehen. Die Gäste mußten sich
begnügen mit fluchtigen, wenn auch immerhin
gewiß schönen Eindrückenvon unserer Stadt , sie
sie in mancheman Kopenhagen erinnerte. Be¬
sonderen Zuspruch indessen fand die Besichtigung
der neuen Polizeiwache13 in Schwachhausen,
über deren Einrichtungen sich alle einmütig in
höchstem Lobe äußerten.

Am 13 llhr fand im Rathause ein offizieller

Empfang statt, den Senator Konsul Bernhard
vornahm in Vertretung des Reg. Bürgermeisters.
Es sei ihm nicht nur eine große Ehre, sondern auch
eine herzliche Freude, die Stammesgenossenaus
Dänemarkhier begrüßen zu dürfen. Schon.die Auf¬
nahme am Tags vorher möge ihnen gezeigt
haben, mit welcher inneren Anteilnahme ihr Be¬
such erwartet worden wäre.

Das Deutschlandnun, das sie zu sehen be¬
kämen, sei ein anderes, als vielfach erwartet
werde. Sie, die als Kriminalisten gewohnt seien,
tiefer zu hlicken und die Augen stets offen zu
haben, würden genau unterscheidenkönnen, was
an Meldungenüber Deutschland wahr sei und was
nicht. Mit Freuden habe er vernommen, daß sie
gerade auch den bremischen Fachleuten ihres Be¬
rufes Anerkennung und Achtung zollen wollten.
Männer von Ruf und unparteiischerUrteilsgabe
sähen in ihnen jetzt Deutschland, und zwar ein
Deutschland, das durchaus nicht. unter irgend¬
einem Zwange stehe. Wir konnten und können
alle vorhandenen Mißstände nur beseitigen in
einem Zusammenfassen  sämtlicher vor¬

handenen .Kräfte.
Die Reise werde den Gästen nicht nur in ihrem

Fach Wissenswertesbringen, sondern sie würden
auch Berichterstatter über das neue Deutschland
sein können. Die Bande zwischen Dänemark und
uns möchten sich demgemäß noch enger schließen
und er wünsche ihnen für ihre Studienreise den
besten Erfolg.

KriminalkommissärHöybye  sprachim Namen
aller seinen Tank aus. Sie wüßten die Ehre zu
schätzen, die ihnen zuteil geworden wäre. Die
Kenntnisse der deutschenSprache Lei ihnen sei
leider doch zu gering, um das auszudrücken, was
sie an Empfindungendes Dankes im Herzen trü¬
gen, — aber er entbiete aus frohem Willen
Freundschaftund Zuversicht.

Fm Anschlußan den Empfang bewirtete der
Senat die Gäste im Ratskeller.

Nachmittagsfolgte eine Hafenrundfahrt,
die ungemein Wertvolles aufzeigte. Vor allem
die Eetreideverkehrsanlagekonnte besichtigt wer¬
den. Das Stadtbild vom Dach des mächtigen Ge¬
bäudes aus begeistertedie Dänen. Wie ja über¬
haupt von diesem Blickpunkt aus die ganze und
so urgewaltige WevktätrgkeitBremens zum Aus¬
druck kommt für den Beschauer. Auch in der Straf¬
anstalt Oslebshausen  konnte manchesNeue
erkannt und beherzigt werden.
' ' Der Abend vereinigte die dänischenund deut¬
schen Verufskameradenim Wilhelm-Decker-Hause.

KunstausstellungmBetrieben
3n der Martin Drinkmann P6. Dremen wurde die erste Detriebs-stunstausstellung eröffnet

Das Bremer Werk der Martin Brinkmann
AG. darf sich rühmen, innerhalb des Gaues
Weser-Ems als erster Betrieb eine We lis¬
ch!un st aus st ellung  erössnet zu haben. Da¬
durch wird aber nicht nur der große Gedankeder
NS.-Gemeinschaft„Kraft durch Freude" in künst¬
lerischer Hinsicht um ein weiteres, wichtiges
Wegstück seiner Verwirklichung nähergeführt,
sondern es wird den Bremer Künstlern — denn
nur um eine Ausstellung bremischerKunst unse¬
rer Tage handelt es sich hier! — auch Gelegen¬
heit gegeben, unmittelbar durch ihre Werke zu
den bremischenVolksgenossenzu sprechen, wäh¬
rend der WerkangehörigeGelegenheit erhält, sich
ein solches Kunstwerkzu Bedingungen zu erwer¬
ben, die seinem wirtschaftlichen Leistungsver¬
mögen in weitestem Umfange entgegenkommen.

Betriebszellenobmann Hermann Bück wies
eingangs darauf hin, daß der Bremer Betrieb
Martin Brinkmann stolz darauf sei, als erster im
ganzen Gau diese so wertvolle Kunstausstellung
seinen Werksangehörigen bieten zu können. DieAusstellung enthält Kunstwerke aller Art, im
ganzen die stattlicheAnzahl von 70 Bildern,
Aquarellen, Pastell- und Oelgemälden und Gra¬
phiken zeitgenössischer bremischerKünstler. Und
es mag jetzt schon gesagt sein, daß die Eefolg-
schaftsmitglieder des Bremer Werkes der Aus¬
stellung das größte Interesse entgegenbrachten.

Kreiswart Pg. Uhde  ergriff nach den Ein¬
gangsworten des Vetriebszellenobmanns das
Wort zu einer bemerkenswertenAnsprache, in
welcher er etwa folgendes ausführte : „Wir haben
in Deutschland verschiedene Regierungsformen
und Staaten gehabt. Es gab Kaiser und Könige
und es gab auch in der Demokratie Männer, die
kunstliebend waren. Aber von allen ist keiner da¬
gewesen, der es verstanden hätte, die Kunst auch
dem schaffenden Volke zu geben, sie in die Ar¬
beiterschaft hineinzutragen. Dies blieb allein
dem Führer vorbehalten! Adolf Hitler hat sich
schon in früher Jugend in ausgeprägtem Maße
künstlerisch betätigt. In den vergangenen Jahren
der Demokratie konnten die Männer sich deshalb
schon um die Kunst nicht kümmern, weil sie an¬
deres zu tun hatten, nämlich, den Klafsen-
kampf  in Deutschland immer wach zu halten.Adolf Hitler will in seinem neuen Staate dem
deutschen arbeitenden Menschendas zeigen, was
aus dem deutschen Menschen als Kunstwerk ge¬
boren ist. Denn es ist so, daß die Kunst nicht an¬
gelernt werden kann, sie wird geboren. Wir von
der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
haben den ersten Versucheiner Betriebskunst¬ausstellung bei Martin Brinkmann in Bremen
gemacht. Dieser Betrieb ist in Bremen der erste
gewesen, welcher eine große und schöne Kantine
im Interesse seiner Gefolgschaftsmitglieder er¬
richtete. Es ist unser lebhafter Wunsch, daß das,
was wir heute in Angriff genommenhaben, dem
deutschen und insbesondere dem bremischen

Künstlertum förderlich sein werde, ebenso auch
unseren deutschen Volksgenossen, die sich an dieser
Kunstausstellungfreuen dürfen. Wir danken vor
allem auch dem EefalgschaftsführerWolfgang
Ritter , daß er uns diese Räume zur Verfügung
gestellt hat und wollen solche Ausstellungen in
allen übrigen Betrieben folgen lassen Die Be-
triebskunstausstellung, welche etwa acht Tage
hindurchbestehensoll, ist hiermit eröffnet!"

Anschließend sprach Fachschaftsleiter Kunst¬
maler Richard Flegel-  Bremen. Er über?
mittelte zunächstdie herzlichenGrüße der Bre¬
mer Künstlerschaft. Man betrete eine Kunstaus¬
stellung meist mit einem bestimmten Vorurteil,
oder mit bereits vorgefaßten Erwartungen. Der
gestaltende Künstler dagegen habe den innigen
Wunsch, daß der Beschauereiner solchen Aus¬
stellung sie ohne jede Voraussetzungbetrete, etwa
so, als ob er draußen eine bunte Wiese mit
Tausenden von Blumen vorurteilslos betrachte.
Die Kunst sei ja nichts anderes, als der Ge¬
staltungsdrang im Menschen. Dieser Drang solle
sich nach einem unumstößlichenNaturgesetz nie¬
mals wiederholen, sondern immer neue Dinge
schaffenund gestalten. In einer solchen Kunst-
fchau sähe man die verschiedensten Persönlich¬
keiten und Temperamente am Werk. Es seien
keinerlei Anstalten dazu getroffen worden, diese
Ausstellung etwa besonders leicht verständlichzu
machen und es seien eine ganze Anzahl von Aus¬
stellungsgegenständenda, welche eine besonders
Einfühlung nötig machten. Aber im Volke lebe
so viel natürliches Kunstempfinden, daß es auch
solchen Kunstwerkengegenüber sicherlich nicht an
verständnisvoller Einfühlung fehlen werde.
Außerdem sei es nicht eine nur kulturelle Auf¬
gabe, der man hier diene, sondern es gehe auch
um eine Stärkung der Existenzbasisder heutigen
schaffenden Bremer Künstler. Und es sei erfreu¬
lich, daß der Werksführer Wolfgang Ritter , der
diesen ersten, großangelegten Versuch einer
Werkskunstausstellungin Verbindung mit der
NS.-Eemeinschaft„Kraft durch Freude" ermög¬
licht habe, sich bereit erklärt habe, seinen Werks¬
angehörigendurch eine ihnen mögliche Zahlungs¬
weise die Anschaffung der Kunstwerke zu er¬
möglichen.

Sowohl die Worte des Kreiswarts Uhde, als
auch diejenigen des FachschaftsführersRichard
Flegel fanden starken Beifall. Gefolgschaftsführer
Wolfgang Ritter  gab anschließend seiner
großen Freude darüber Ausdruck, daß die ganz
neuartige Idee, Kunstwerke in einem Betriebe
zu zeigen, erstmals innerhalb dieses Betriebes
der Martin Brinkmann AG. zu Bremen erprobt
werde und wünschtedieser Kunstausstellungvon
Herzen einen vollen, alle beteiligten Kreise be¬
friedigenden Erfolg. Damit hatte die offizielle
Eröffnungsfeier ihren Abschluß gefunden und es
fand anschließend eine Besichtigung der wert¬
vollen Ausstellungsgegenständestatt.

Vorbereitungen der Sfl.-Nürnbergfahrer
Leffter Dienst in Delmenstorst vor den großen lagen in Tiürnberg

Wie vor einigen
Tagen ausführlich be¬
richtet, werden die
Nürnbergfahrer der
SA-Eruppe Nordsee in
Delmenhorst noch ein¬
mal im Lager vier
Tage lang gründlich
geschultfür die ihnen
bevorstehendenAufga¬
ben. Die Belegungdes
Lagers im Werk„Han¬
sa" der DeutschenLi¬
noleumwerke ist in¬
zwischen erfolgt. Unser
Bild zeigt die SA. mit
ihren 240 Fahnen bei
einem Probemarsch.
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(13. Fortsetzung)
Machestwar im Zuge. Sie deutete mit ihrer

Gabel gleichgültig auf Bergenruen: »Diesem
romantischem Kavalier kann man es ja nicht übel¬
nehmen. Aber ihrem Herrn Neffen, Frau
Baronin, muß doch irgend jemand in grauer Vor¬
zeit gute Manieren beigebrachthaben, zum Don-

Berber starrte das Mädchen mit offenemMund an. Was war denn auf einmal in sie ge¬
fahren? Machte sie einen schlechten Witz oder
was? Sie, die ihm gerade deshalb als die Krö¬
nung seines zukünftigen Lebens erschienenwar,
weil sie jede Konvention verachtete und ver¬
spottete, sie beklagte sich plötzlich über etwas frere
Unterhaltungsformen? Sie, die ihn erst hatte er¬
kennen lassen, wie wundervoll ein Dasein ohne
Zwang und ohne Eingeengtheit sein konnte, sie
regte sich plötzlichauf über einen freien Ton?
Sie, die ihn doch durch ihre ganze Art und Werfe,
sich zu geben, sozusagen über Nacht zum Natur¬
burschen gemachthatte, sie schnauzte ihn letzt an,
weil er sich endlich natürlich gab?

Er war fassungslos.
Plötzlich stieß Herr Abendroth in seiner töd¬

lichen Verlegenheit, um die gräßliche Situation
zu retten, ein hohes, meckerndesGelächter aus,
das allen durch Mark und Bein ging. 2hm war
nichts weniger zum Lachen zumute, aber tapfer
riß er den Mund auf, schloß die Augen und
meckerte zur Decke hinauf. .

„LachenSie nicht!" fuhr Mathesi ihn an und
er klappte erschrocken den Mund zu.

„Ich muß sagen", fuhr das gereizte Mädchen
fort, „daß ich auf das Tiefste diese würdige, alte
Dame hier bedaure, die sich diesen blödsinnigen
Zimt hier bieten lassen muß."

„Hören Sie mal", warf Tante Ada miß¬
trauisch und etwas indigniert ein, „der Ausdruck
.würdige alte' Dame' dürfte nicht ganz am Platze
sein. 2m übrigen haben Sie ganz recht und Sie
scheinenmir gar keine so unkluge Kröte zu
sein."

Mathesi funkelte sie an.
„Auch der Ausdruck,Kröte' ist nicht ganz am

Platze, Frau Baronin , ich . . ."
Was sie sonst noch sagen wollte, wurde von

einem brüllenden Gelächter der beiden „Kerle"
übertönt. Sie hatten sich inzwischenvon ihrer
grenzenlosenUeberraschungerholt und als sie mit
anhörten, wie die beiden Damen Gefahr liefen,
sich inmitten ihrer Uebereinstimmungauf Schritt
und Tritt zu kränken, war es mit ihrem Ernst

!athesi wollte hochfahren, aber auf einmal
n auch sie die Komik der Situation erfaßt
,aben, sie zuckte etwas um die Mundwinkel
dann mußte sie, ob sie wollte oder nicht, mit-
;n. Turmhoch über dem Gelächter zitterte
>er plötzlich das Eemecker des Herrn Abend-
, dem das Schicksal ein wohltönendes Lachen
igt hatte. „ ^
inte Ada saß inmitten der rauschenden Froh-
eit zunächstschweigsam, drohend und düster
eine eingemauerte Batterie , die im nächsten
enblick aus allen Geschützen zu feuern be-
:en konnte . . . dann wurde auch ihr Gesicht
der großen Heiterkeit angezündet und sie

rte lebhaft und vornehm mit.
ia also", saate Berber, als sie sich erholt
en und wischte sich die Lachtränen ab, „ich
! tausendmal um Entschuldigung. Haben wir

uns denn so unerhört schlecht benommen
was ist Ihnen auf einmal über die Haut

ochen. Mathesi?"

„Seid friedlich, ihr komischen Laubfrösche",
sagte Mathesi, „natürlich habt ihr euch unerhört
benommen. Ich habe nämlich von etwas ge¬
träumt und da hat mich euer Spektakelgestört,
in .diesen Traum hat alles hier hineingepaßt, nur
ihr beide nicht."

„Was haben Sie denn geträumt?" erkundigte
sich Berber neugierig.

Mathesi schüttelte den Kopf.
Bergenruen erinnerte sich jetzt, daß er eigentlich

ziemlich gekränkt worden war. Romantischer
Kavalier hatte sie gesagt! Und ihm für jegliches
schlechtes Benehmen Absolution gegeben! Er
fühlte sich erniedrigt und beleidigt.

„Vielleicht", sagte er langsam und mit Be¬
tonung und starrte Mathesi mit zusammenge¬
kniffenen Augen an, „vielleicht haben Sie von
dem Gärtner Kubalke geträumt?"

Mathesis Gesicht wurde sofort ausdruckslos, sie
sah Bergenruen unnatürlich ruhig an, daß er den
Blick senken mußte.

„Warum soll sie denn ausgerechnet von Ku¬
balke geträumt haben?" fragte Berber verwun¬
dert. „Was hast du denn überhaupt immer mitKubalke?"

Bergenruen war mit der Wirkung seiner Be¬
merkung vollkommenzufrieden und' zuckte leicht
mit der Achsel.

„Nichts weiter", brummte er, „nur so!"*
Stemm, einer der Chauffeure, der im Pfört¬

nerhäuschenwohnte und als Nebenberufdie Auf¬
gabe hatte, nach Torschluß Leute herein- und hin-
auszulassen, hatte bis vor kurzemdiese Tätigkeitniemals auszuüben brauchen. Es kamen abends
keine Leute herein und es gingen abends keine
Leute hinaus. Herr Stemm dürfte sich bis vor
einiger Zeit eines frühen und ungestörten
Schlafes erfreuen.

Bis zu dem Tage, da der Kamerad Bergenruen
im Landhaus eingezogen und in den jungen
Herrn Berber der Teufel gefahren war. Jetzt
passierte es mehr als einmal, daß Herr Stemm
spät in der Nacht noch herausmußte und öffnen,wenn die beiden von ihren undefinierbaren Aus¬
flügen zurückkehrten.

Lange nach der Mitte dieser Nacht erhob sich
in der SchlafkammerStemms ein höllisches Ge¬
klingel und der Chauffeur fuhr erschreckt hoch.
Mit einem ebenso höllischen Fluche streckte er die
Beine aus dem Bett und blieb dann noch eine
Weile im Dunkeln auf dem Vettrand sitzen, um
seine Entrüstung auf Touren zu bangem

Es klingelte unentwegt weiter, wie es noch nie¬
mals geklingelt hatte, und Stemm knipste schließ¬
lich das Licht an und fuhr in seine Hosen.

„Könnten ooch wie Christenmenschenschlafen
gehen", knurrte er wütend, dann schlurfteer hin¬
aus ; er nahm sich nicht einmal die Mühe, durchs
Guckloch nachzusehen, sondern drehte die Lampe
über dem Tor an, brummte mit halbgeschlossenen,
verschlafenenAugen „Gnabend" und machte sich
daran, das Tor auszuschließen. Erst als er in
seiner Benommenheitden Schlüssel nicht gleich in
das Schlüssellochbekam, öffnete er die Augen
weiter . . . und riß sie dann weit auf.

Da draußen vor dem Gitter stand nicht wie
sonst Herr Berber mit seinem merkwürdigen
Freund, sondern da standen sage und schreibe
zwei Landstreicher, alias Bettler , alias Strolche,alias Halunken und Banditen, mit dunkelbraun¬
gebrannten Gesichtern, ziemlich verlotterten Klei¬
dern und mächtigenRucksäcken auf dem Buckel.

Und angesichts dieser Erscheinungennahm Herr
Stemm keine Rücksicht auf die späte Stunde, auf
die Stille der Nacht und auf die erhabene Feier¬
lichkeit des Sternenhimmels.

„Was soll denn das da vorstellen!" brüllte er,
„was wird denn da geklingelt! Ihr seid wohl
falsch gewickelt, wie? Ihr wollt mir wohl een
Blumentopp kaufen, was ?"

„VerzeihenSie , nervöserRübezahl", sagte einer
der Kerle sanft, „dürfen wir Sie bitten, auszu¬
schließenund uns bei Herrn Bergenruen zumelden?"

„Sie brauchen nur Rettich und Zunder zusagen, das genügt", erklärte der andere.
Für Herrn Stemm genügte es. Er war nicht

umsonst Chauffeur, er wußte haargenau, wann
eine Sache Ernst war und wann eine Sache ein
dämlicher Spatz sein sollte. ' Die Worte Rettich
und Zunder genügten ihm vollkommen, er wußte
Bescheid und er dachte nicht daran, sich mitten in
der Nacht durch den Kakao ziehen zu lassen.

Bebend vor Wut stocherte er mit dem Schlüssel
im Schloß herum: „Wartet nur , ihr Rotzjun-
gens . . . ihr kommt mir gerade recht . . . ihr
sollt eure Rettiche bekommen. . . und Zunder
sollt ihr auch bekommeen, soviel ihr wollt . . .
Stemm wirds euch zeigen . . . Stemm läßt sich
von euch aus'm Bett holen . . . ausjerechnetvoneuch. . ."

„Aber bester Mann !" rief einer der Kerle, „Sie
werden uns doch nicht mißverstanden haben?
Wir sind hier wirklich richtig, wir haben ein I

Nichts Böses geschieht, wofür die Menschen
nicht einen Vorwand haben.
!l!>>» !» D« !!!>MM« « U» DW>!» DM>«l>̂

Telegramm bekommen. . . Zunder, gib doch mal
das Telegramm her . . . hier, sehen Sie mal . . .
der junge Herr Graf hat uns eingeladen . . .
oder ist's ein Baron, Zunder . . . ?"

Stemm rist jetzt das Tor auf und ehe man
wußte, wie's Mschah, knallte er Herrn Rettich,
der ihm am nächstenstand, eine Ohrfeige her¬
unter, faßte Herrn Zunder am Genick und setzte
ihn unsanft auf den harten Pflasterweq. Dann
wandte er sich wieder zu Herrn Rettich, der sich
keuchend vor Zorn seine Backe hielt und mit der
anderen Hand den Rucksack abstreifte.

„Ihr Windhunde!" schrie Herr Stemm, aber
bevor er Herrn Rettich die zweite Ohrfeige ver¬
setzen konnte, waren die beiden wieder bei Trost
und machten einen gemeinsamen, erbittertenSturmangriff.

„Zunder! Los, gibts ihm, ich gebs ihm auch!"
schrie Herr Rettich und heulte greÜ auf indianische
Art, wie er es als Schuljunge vollendet gelernt
hatte. Herr Zunder sperrte in seiner namenlosen
Entrüstung einfach den Mund auf, soweit er
konnte und ließ sämtliche Töne, die gesunde
Stimmbänder zu formen imstande sind, wahllos,
wie sie gerade kamen und sich formten, mit
äußerster Lungenkraft entfliehen. Herrn Rettich
war es gelungen. Stemm durch eine vorbildliche
Drehung ins Genick zu springen und Herr Zun¬
der umfaßte den Leib des total überraschten
Chauffeurs und der erste Erfolg zeigte sich als¬
bald: Die nur leichtfertigbefestigtenBeinkleider
des Herrn Stemm platzten am Band auf, lösten
sich, rutschten und gingen durch einige ebenso
geistesgegenwärtige, wie brutale Handgriffe desHerrn Zunder in Fetzen, zumal es nur Leinen¬
hosen waren, oft gewaschen und schon mürbe

Die Nacht widerhallte von Brüllern aller Sor¬
ten, von Schreien alldr Art, von Beschimpfungen
jeglicher Farbe, von dumpfen Flüchen und halb-
erstickten, unerzogenen Sätzen, von Knurren und
Fauchen. Jeder in dem Knäuel schlug sich aufredliche, männlicheWeise und das unentwirrbare
Durcheinander von Beinen und Armen und Ge¬
sichtern wälzte sich auf den Pflastersteinen aus
dem Licht der Torlampe ins Dunkle und wieder
zurück ins Licht, wie es gerade kam.

(Fortsetzungfolgt.)
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Wettkämpse aus den 64 Feldern
Glänzenderverlaus der Bremer Schachveranstaltungen

So eindrucksvoll — das muh vorweggenommen
werden — waren bisher in den Mauern Bre¬
mens noch keine schachlichen Veranstaltungen ver¬
laufen , wie am „Tag des Schachspiels " in Bre¬
men . Nicht nur , daß sich am Sonntagnachmittag
ISO Schachspieler im ernsten Kampf mähen , son¬
dern auch die Tatsache , dah diesen Wettkämpfen
eine grohe Zahl von Schachfreunden beiwohnten,
zeigt die aufwärtsstrebende Entwicklung inner¬
halb des Schachlebens unserer Vaterstadt . 2n der
„Union"  waren zwischen den einzelnen Brett¬
reihen die Gänge zeitweise mit Zuschauern ganz
erheblich angefüllt.

Die Schachveranstaltung selbst nahm am Sonn¬
tagmorgen in den gleichen Lokalräumen bereits
ihren Anfang durch Klassierungen ge¬
spielter Partien  am großen Wandbrett.
Viererturniere , Einzelpartien und
Simultanspiele  füllten im Anschluh den
Vormittag aus.

Am Nachmittag kurz nach drei Uhr hatten dann
die von den Schachvereinen des Kreises
Bremen (Landesverband Weser -Ems im Eroh-
deutschen Schachbund ) aufgestellten Spieler ihre
Plätze eingenommen . Es ist nicht möglich , bei
der großen Anzahl der gespielten Partien auf
alle Kampfhandlungen einzugehen . Der Bericht
kann sich daher nur auf wesentliche Vorgänge be¬
schränken und die Endergebnisse wiedergeben.

Erfreulich war , dah bereits bis 18.30 Uhr die
überwiegende Zahl aller Partien erledigt waren,
während nur einige wenige Spieler bis um etwa
20 Uhr in zähem Kampf um die Entscheidung
kämpften . Zunächst sei berichtet über den Aus¬
gang der Kämpfe in der ^ .-Klasse , die sich ge¬
sondert in einem Saal abspielten.

Hier stand als erstes Gesamtergebnis der Sieg des
Schachvereins von 1933 über den Delmenhorster
Schachklubmit 61L : M fest. Bemerkenswert ist, daß
die in letzter Zeit spielstarker gewordenen Delmen¬
horster sich an den Spitzenbrettern recht gut be¬
haupten konnten. So wurden die Kämpfe an den
ersten drei Brettern unentschieden, nämlich zwischen
Menz—Prokopec (Delmenhorst), Kurpjichn—Hammer
(Delmenhorst) und Draheim—Bogel (Delmenhorst),
während Kudlacek (Delmenhorst) trotz matcrial-
schwächererStellung gegen Hsemsotb (1933) ain 4.
Brett einen Sieg erntete. Dieser Weitkamps wies im
übrigen allein fünf unentschiedeneErgebnisseaus. Man
dms gespannt sein, wie sich die noch nicht oft hervor¬
getreten« Mannschaft des Delmenhorster Schachklubsin
diesem Turnier tveiter entwickeln wird. Die Sieger
aus feiten von 1933 waren Vathausr, Jeroma, Schlü-
ter und Mißmann: unentschieden wurden noch die
Partien Krüger (1933)—Muhs und Weig (1933)—
Wagener.

Auch den Neustädter Schachfreundenmuß nachgesagt
werden, daß sie gegen die Favoritenmannschast der
Bremer Schachgesellschaftlange standhielten, ehe der
hohe Sieg des alten Bremer Vereins mit 8)4 : 114
feststand. Lediglich ein Unentschieden durch Gottschalck
gegen Wiedemann war den Neustädtern beschicken
neben einem kampflosen Punkt des Spielers Sommer,
dessen Gegner nicht zur Stelle war. Die siegreiche
Mannschaft der Schachgesellschastbestand aus folgen¬
den Spielern : Meister Dr. O. Antze, Heister, Hg.
Kettenburg, Dr. Seemann, Dr. Flohr, Dr. Döpkc und
Heberle.

Der Wettkampf Germania — Spielgemeinschaft
Degesack-Blumenthal zog sich am längsten hin und
endete mit einem Gesamtsieg von 8:9 für Germania.
Dieser Verein war genötigt, drei Ersatzleuteausstellen
zu müssen, wovon Tvtster und Hillen als die ersten
ihren Sieg melden konnten, während Puvogel zu
einem kampflosen Punkt kam. Lediglich die beiden
Spitzenspieler Bruno Metzer und Gröning muhten
sich von Runge  bzw . Hillmann  die Partien ab¬
nehmen lassen. Die Partie Georg (Germ .) —
Kathmeher  dauerte von allen Kämpfen am läng¬
sten durch die zähe Durchsetzungder erhaltenen Vor¬
teile zum Sieg im -Endspiel durch Georg. Die anderen
Sieger waren Schiphorst, Mester, Sakel und Roma¬
nowski.

Die einzigste, unbeschäftigteMannschaftdieser Spiel¬
klassewar die Mannsc

2

äst des Schachvereins Bremen-
Ost, die diesmal daS Zusehen hatte.

In der 8 -Klassewaren alle a cht Mannschaften ver¬
irren , die um die Herausstellung der besten Mannschaft
kämpften. Den eindruckvollstcn Sieg errang die
Mannschaft I von 1983 gegen die Bremer Schachgesell¬
schaft II mit 9:1. Erfolgreich für die Schachgesellschast
war nur Kohlrauschals Nachziehendergegen Donath.
In dieser Mannschaft spielten vier Damen der Schach¬
gesellschastmit. Auch in dem zweiten Tressen dieser
beiden Verein«, nämlich 1933 II gegen Schachgesell¬
schaftI blieb der erstgenannte Verein mit dem knappen
Ergebnis 5)4 :4tz4 Sieger , darunter ein kampsloser
Punkt. Bemerkenswert war hier der langandauernde
Kampf Hiebel gegen Rose (Schachg.), am 2. Brett, der
schließlichunentschiedenwurde.

komme/Vereine/Vortröge
(vls blsruntsr beklllälleken lillttellunre » xellören

rum Lorvlrvntell !)
Philharmonische Gesellschaft. Die Philharmonischen

Konzert« sind nicht ausverkauft! Da die Frist für die
alten Abonnenten nunmehr abgelaufen ist, sind die
Saalpläne zum allgemeinen Abonnement auf 19 Mon¬
tags- oder 19 Dienstagskonzerte, sowie 4 Kammer¬
musikabendejetzt frei. Es sind Plätze in allen Preis¬
lagen sowie Programme der Konzerte bei Praeger L
Meier, Bischofsnadel 1, zu erhalten.

Ein ebensolchesknappes Ergebnis entstand zwischen
der Mannschaft Neust. Schachsr. gegen den Schach¬
verein von Syke, als auch in dem Treffen Bremen-Ost
(5)4) — Atlantic (414). Diese Mannschaften dürsten
also, nach den Resultaten zu urteilen, ziemlich aus¬
geglichen sein.

Die Mannschaft Neust. Schachsr. II mußte sich der
Mannschaft von Blumenthal mit 4:6 beugen. Damit
wäre der Bericht über alle 8 Wettkämpse erschöpft.
Hervorzuheben ist noch, daß die Turnierleiter Krü¬
ger s r. und Ph . Bruckmann  vorzügliche Arbeit
geleistet haben und ihrer Sache vollauf gerecht ge¬
worden sind.

Durch die Beendigung der Wettkämpse war der
„Tag des Bremer Schachs " noch keineswegs ab¬
geschlossen. Der Abend muhte noch für ein um¬
fangreiches , buntes Programm herhalten , bei der
Tanz und Humor alle Schachspieler vereinigte.
Herauszugreifen seien die Darbietungen von
Frau Christa Eörard (Gesang ) und H. H.
Ohms (eigene Schachhumoresken ) . Eine be¬
sondere Note erhielt der Festabend durch eine
Widmung für den „Meister von Bremen " Dr.
O . Antze von den Mitgliedern des Schachver¬
eins Bremen -Ost in Form einer besonders ver¬
faßten Komposition für vierstimmigen Chor , die
recht wirkungsvoll von den Sängern des genann¬
ten Vereins zu Gehör gebracht wurde . Gleich¬
zeitig mit der Uebergabe der Partitur wurde

Laljrt des Sfl.-Sturmes 12/R ?5
Der Reichswettkampf der SA . ist vorüber . Die

Kameraden der Stürme haben ihren Mann ge¬
standen und gezeigt , dah sie bedingungslos dem
Ruf des Führers folgen und alles einsetzen für
die Aufbauarbeit im neuen Reich . Tage an¬
strengender Pflichterfüllung liegen hinter ihnen
und geben ihnen das Recht , in treuer Kamerad¬
schaft' Stunden kraftspendenden Frohsinns zu er¬
leben.

Auf ins Wesergebirge zu einer anderthalb-
tägigen Fahrt , Hieh es daher für den Sturm
12/R 75 ! Drei grohe Autobusse standen vor dem
Tivoli bereit , die Sturmkameraden in die wei¬
tere Umgebung Bremens zu führen . Schnell wur¬
den Mann und Gepäck untergebracht , und die
Fahrt begann.

Im waldumrauschten Syke wurde eine Kaffee¬
pause eingelegt . Vorzüglich mundeten die Ber¬
liner , die ein Sturmkamerad selbst gebacken hatte.
Auf der weiteren Fahrt kam eine fröhliche
Stimmung aus , denn für „geistige " Anregung
durch entsprechenden Stoff war liebenswürdiger¬
weise ebenfalls gesorgt . Mancher ungenannt
bleibende Spender hat zu dem herrlichen Verlauf
von Fahrt und Marsch beigetragen . Nach mehr¬
stündiger Fahrt , auf der wir vielfach von der,
Bevölkerung der durchfahrenen Dörfer und Städte
freudig begrüßt werden , erscheinen die Weserbergs
am HimnielsranL , und das Porta -Denkmal ist
in der Ferne zu erkennen . Kurz vor Petershagen
erreichte man wieder das silberne Band unseres
Heimatflusses , und nun steigen die Loblieder
zum Preise unseres Weserlandes und Weser¬
stromes . Ein herrliches Bild bietet sich den
Blicken dar . In prächtiger Abendsonne liegen die
Berge und Fluren unserer niedersächsischen Hei¬
mat . Bald ist man in Minden und dannn an der
Porta , der Westfälischen Pforte , wie wir sie
deutsch nennen wollen . Viel Zeit zum Besteigen
des Wittekindsberges steht nicht zur Ver¬
fügung.

In der Schaumburg wird sich häuslich nieder¬
gelassen und tüchtig zu Abend gefuttert . Man sitzt
ein bißchen eng auf den Sofas vom 2ahre achtein-
hunnertundwittenkohl , auf etwas neueren Rohr-
stühlen und auch auf Gartenstllhlen , aber um so
enger ist auch das Zusammengehörigkeitsgefühl
und die Kameradschaft , von der Sturmführer
Bauer  in kurzen kernigen Worten spricht . Er
wünscht allen einen weiteren prächtigen Verlauf
der Fahrt und dankt vor allem Truppführer
Brummerhop , der den Hauptanteil an den Vor¬
bereitungen gehabt hat , für seine opfervollen Be¬
mühungen.

Ein Hornruf am frühen Sanntagmorgen holt
die Schläfer aus ihren Stroh „betton . Nach einer
kurzen Zeit erster Stärkung sind die drei Trupps
des Sturms wieder in Reih und Glied angetreten
und hinunter gehts ins Wesertal zur Eepäckabgabe
bei den Autobussen , dann aber hinauf auf die
Kuppe des Berges . Schlängelwege ? 2a , die
gibts auch ; aber der gerade Weg ist der kürzeste
und unter fröhlichem , spaßigem Gemecker über die
Anstrengungen beim Bergstürmen wird der
Kammweg erreicht und auf ihm die schön ge¬
legene Paschenburg , von der ein herrlicher Blick
ins Wesertal , auf die vielen Krümmungen des
Stromes , auf Hameln und den berühmt ge¬
wordenen Vückeberg den Aufstieg lohnt.

Tüchtig wird in die Erbsensuppe hinein „ge-
hauen " , die mittags auf der Schaumburg ver¬
drückt wird . Dann gehts in den Autobussen über
Steinbergen nach Bad Eilsen . Ein zwangloser
Gang durch die Kuranlagen des Badeortes , Kost-

dem Schachmeister die Ehrenmitgliedschaft des
Vereins Bremen -Ost angetragen . Eine hoch¬
wertige Tombola vervollkommnete das abwechs¬
lungsreiche Programm.

Erst in später Abendstunde konnte das Ergeb¬
nis aus dem Lösungswettbewerb zu den in ver¬
schiedenen Schaufenstern der Stadt ausgehängten
Schachaufgaben  mitgereilt werden . Eine
grohe Anzahl Lösungen war eingegangen —
darunter auch entsprechend viel falsche, (bewertet
werden konnten nur die Lösungen mit vollzähli¬
ger Angabe der Varianten . Da für jedes Problem
nur ein wertvoller Preis ausgesetzt war,
muhte von den völlig richtigen Lösungen für die
Zuerkennung des Preises das Los entscheiden.
Wir begnügen uns damit , heute nur die Preis-
empfänger anzugeben , während die Lösungen
in der nächsten Schachspalte am Sonnabend zur
Veröffentlichung gelangen.

Die Preise sielen an:
Günter Höschel (Lösung des Problems im

Fenster von Luken): Julius Zeroma (Lösung des
Problems im Fenster von Borchers): E . Oestreich
(Lösung des Problems im Fenster von Schlotte):
Ewald Schmidt (Lösung des Problems im Fen¬
ster von Stallmann u. Harder): Hans Spink
(Lösung des Problems im Fenster von Hinrichs u.
Bollweg): W. Topf (Lösung des Problems im Fen¬
ster von Krvncke u. Dornbusch): H. Ohms (Lösung
des Problems im Fenster von A. Telling).

Somit ist der „Tag des Schachspiels in
Bremen"  zu Ende gegangen . Zu dem guten
Gelingen der Veranstaltung trug der Propa¬
gandaleiter des Schachverbandes Weser -Ems,
S . Lerch , in vorbildlicher Weise bei . b . kol.

probe des Wassers der Schwefelquelle , Wanderung
über den Harri mit Kaffeepause im Forsthaus
Heinemeyer , zackiger Einmarsch in Bückeburg bei
schmetterndem Gesang sind die weiteren Staffeln
der Fahrt . Und dann heißt die Losung : Heimat!

vpü.

Sfl.-Sturm 11/75 in Vaden
Das schönste Ereignis im Leben eines SA .-

Mannes ist der alljährlich stattfindende „Manöver¬
ball " . Hier kommt die in langen Dienststunden
gepflegte Kameradschaft zu einem schönen Aus¬
druck.

Am Wochenende traf sich Sturm 11/75 unter
Führung seines Sturmführers Heike  gegen
20 Uhr am Bahnhof , um mit Tornistern und
Brotbeuteln beladen nach Baden zum Manöver-
ball abzudampfen . Man merkte den freudigen
Gesichtern an , dah an einem guten Gelingen des
Festes nicht zu zweifeln war . 2n der Bahn wur¬
den Erinnerungen vom vorjährigen Ball und Ge¬
danken über den diesjährigen ausgetauscht.

Der Empfang in Baden war über alles Er¬
warten gut . Das Quartier bezog man im
„Weserblick " , wo auch gleichzeitig der Ball statt¬
finden sollte . Nachdem auch die Nachzügler einge¬
troffen waren , hielt Sturmführer Heike eine kurze
Rede , in der er hervorhob , dah jeder einzelne in echt
nationalsozialistischem Gemeinschaftsgeist zum Ge¬
lingen des Festes beitragen sollte . Die Ansprache
schloß mit einem Sieg -Heil auf den Führer . Eine
gute Kapelle sorgte dafür , daß sich die Kameraden
mit jungen Mädchen aus Baden , Achim und Uesen
im Tanze drehen konnten , und wie gerne sich jeder
dem Tanze hingab , zeigte , dah kein Mädchen ohne
einen Tänzer war . Der Tanz wurde von Zeit
zu Zeit durch humoristische Vortrüge aus den
Reihen der Kameraden abgelöst , die zur Anregung
der Lachmuskeln beitrugen . So gingen die Stun¬
den im Fluge dahin und als dann um drei Uhi>
Zapfenstreich war , schied jeder nur ungern vom
'anzboden . ' ? .
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Die Gauorganisationsleitung gibt bekannt
Die Gauorganisationsleitung weist nochmals

darauf hin , dah jeder von den Teilnehmern am
Reichsparteitag »n Nürnberg , die in Massen-
quartieren untergebracht werden , mindestens
drei Decken  mitzubringen hat.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung

Bei der Großkundgebung der NS .-Frauenschast am
25. August wurde ein goldenes Armband gesunden.
Abzuholen in der Kreisgeschästsstelleder NS .-Fra.uon-
schast, Holler-Alleo 79. — Die Monatsabrechnung er¬
folgt diesmal wegen des Reichsparteitages am
19. September.

Ortsgruppe Huchting. Der Nähabend fällt am
19. und 17. September aus . Am 11. September,
29.39 Uhr, Ghmnastikstunde.

Ortsgruppe Pagentorn. Die Sprechstunde in der
Holler-Allee 1 fällt heute aus. Der Ghinnastikkursus
„KdF." beginnt heute, 29 Uhr, im Neuen Gymnasium
und findet dann regelmäßig jeden Dienstag statt.
Teilnehmen können alle Frauenschaftsmitglieder.

Ortsgruppe Woltmcrshausen. Heute, 29 Uhr,
wichtige Amtswalterinncn -Besprcchung im Parteihaus.
Gleichzeitig Abrechnung mit der Ortsgruppen-Kassen-
verwalterin.

NS .-Bolkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppe Ostertor

Am Donnerstag , dem 12. September , findet AmtS°
Waltersitzungder Zellen- und Blockwalter sowie NsV .-
Selfer pünktlich29.39 Uhr in der Geschäftsstelle, Fedel-
hören 12/13, statt.

Winterhilfswerk 1935/38
Ortsgruppe Ostertor

Die Anträge der Volksgenossen, die glauben, unter-
stützungsberechtigtzu sein. werden in der Geschäfts¬
stelle, Fedelhören 12/13, wochentags von 9 bis 13 und
I« bis 18 Uhr (außer Mittwoch und Sonnabend nach¬
mittags) entgegengenommen.

Ortsgruppe Utbremcn
Diejenigen Volksgenossen unserer Ortsgruppe, die

aller Wahrscheinlichkeitnach im kommenden Winter
Anträge aus Unterstützung aus dem Winterhilfswerk
stellen werden, werden gebeten, sich in det Geschäfts¬
stelle, Llaydstr. 44, einzusinken, und zwar:

Mittwoch, 11. September, BuchstabenX — 0:
Donnerstag, 12. September, BuchstabenO — sih
Freitag, 13. September, Buchstaben d — 8:
Montag, 16. September, Buchstaben 3 — L:
Dienstag , 17. September, Buchstaben8 — bl;
Mittwoch, 18. September, Buchstaben8 — It!
Donnerstag, 19. September, Buchstaben 8 , Löst, 8t:
Freitag, 29. September, BuchstabenII — 2.
Es sind sämtliche Unterlagen, die Aufschlußüber die

Hilfsbedürftigkeitgeben, mitzubringen. So z. B. Melde¬
karte des Arbeitsamtes, Auswciskarte des Fürsorge¬
amtes, Lohnbescheinigungen der letzten vier Wochen,
Nentenbescheideusw.

Die Sprechstunden sinken an den vorstehend ausge¬
führten Tagen vormittags von 9 bis 12 Uhr und nach¬
mittags von 3 bis 6 Uhr statt.

Ortsgruppe Schwachhausen
Alle Volksgenossen, die glauben, auch in diesem

Jahre Anspruch aus Unterstützung aus dem Winter-
hilsswerk zu haben, müssen sich unter Vorlegung sämt¬
licher Unterlagen, wie Stempelkarte, Rentenbescheid,
Lohnbefcheinigungen der letzten vier Wochen, ferner
Belege für Hausausgaben — Zinsen, Steuern — im
Geschäftszimmer der NS .-Dolkswohlfahrt, Ortsgruppe
Schwachhausen, Scharnhorststr. 99, melden, und zwar:

Montag, 9. Sept .: Buchstaben X und 8
Dienstag , 19. Sept .: Buchstaben0 , v , L , X u. d
Mittwoch, II . Sept .: Buchstaben 8 , 3 und X
Donnerstag, 12. Sept .: Buchstaben X, Ll und H
Freitag, 13. Sept .: Buchstaben 0 , ? , <3, R und 8
Montag, 16. Sept .: Buchstaben8ok , 8t , T, 17 u. V
Dienstag , 17. Sept .: Buchstaben IV, X , V und 2-

Abfertigung in der Zeit von 9 bis )4l2 Uhr. Ohne
Vorlage der obenstehendenBescheinigungen könnenAn¬
träge nicht angenommen werden.

Ortsgruppe Horn -Lehe
Alle Volksgenossen unserer NSD .-Ortsgruppe, welche

glauben, im Winterhilfswerk 1935/36 unterstützungs-
berechtigtzu sein, werden aufgefordert in der Zeit vom
12. bis 16. September bei den zuständigen Blockwaltern,
unter Vorlage aller Ausweispapisre , ihre Anträge zu
stellen.

Amt für Erzieher (NSLB .)
Die Bezieher der Zeitschrift „Unser Wille und Weg'

werden gebeten, dieselbeam Donnerstag , 12. September,
»wischen17 und 18 Uhr in der Geschäftsstelle, Museum,
Domshos, abzuholen. — Wegen des Reichsparteitages
bleiben unsere Geschäftsräume vom 12. bis 17. Sep¬
tember sür den öffentlichen Verkehr geschlossen.

NSG . „Kraft durch Freude"
Mittwoch, 11. September: Fahrt nach Porta. Fahr¬

preis einschl. Eintopfgericht und Besuch der Freilicht¬
bühne 5,15 Mark. Abfahrt um 7 Uhr ab Dom.

Mittwoch, 11. September: Fahrt in die Lüneburger
Heide. Fahrpreis einschl. Mittagessen 4L9 Äfark. Ab¬
fahrt um 7 Uhr ab Bahnhossplatz.

Donnerstag . 12. September, Fahrt nach Hamburg.
Fahrpreis ' einschl. Mittagessen, .Hafenrundfahrt und
Besuchvon HagenbecksTierpark in Stellingen 7^9 Mk.
Abfahrt um 7 Uhr ab Bahnhossplatz.

Freitag, 13. September, Fahrt nach Bad Dreibergen.
Fahrpreis einschl. Mittagessen 3,75 Mark. Abfahrt um
8 Uhr ab Bahnhossplatz.

Sonnabend , 14., und Sonntag , 15. September,
„Darietä in den Centralhallen". Beste Kräste! Hervor¬
ragende Leistungen! Beginn 29.39 Uhr. Eintrittspreis
59 Ps. Karten sind im Kroisamt, Wilhelm-Decker-
Haus , Zimmer 313. in sämtlichen Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront, bei den „KdF."-Ortsgruppen-
und Betriebswarten, im „Heim-Radio", Sögestratze,
Ziaarrenhauß „Atlanta ", Inhaber Sauerborn, DomS-
yos, Wollenweber, Obernstraße und an der Kaste der
Centralhallen, Düstcrnstraße, zu haben.

Sonntag , 15. September, Fahrt in die Lüneburger
Heide. Fahrpreis einschl. Mittagesten 5,59 Mark. Ab¬
fahrt um 7 Uhr ab Dom.

Rotes Wahl -Anrecht im Schauspielhaus!
Heute,Dienstag , ist die einzige Wiederholung des großen

Erfolges der letzten Spielzeit : „Der Herrscher ",
von Harald Brait . Die Inszenierung des Stückes Hai
Bruno Harprecht, der auch die Hauptrolle spielt. —
Versäumen Sie keinesfalls den Besuch dieser letzten
Aufführung und denken Sie daran, daß jede Vor¬
stellung für Ihr Wahl-Anrecht in den Schauspielhaus-
Anzeigen in Ihrer Tageszeitung mit einem Kreis ge¬
kennzeichnet ist.

Sportamt von KdF.
Leichtes Geräteturnen. Ab 11. September joden

Mittwoch von 20.39 bis 22 Uhr in der LBerrealschul«
Neustadt.

Tennis . Am Mittwoch, 11. September, beginnt ein
neuer Kursus mit einem einleitenden Vortrug von
21 bis 22 Uhr im Kasseesaal des Wilh.-Decker-Hauses.

Fröhl. Gymnastik in der Neustadt. Der Gymnastik
kursus des Donnerstags in der Jahnhalle findet nun¬
mehr jeden Donnerstag von 29 bis 22 Uhr in der
Turnhalle der Schule Odersttaße statt.

Kinder-Gymnastik. Jeden Donnerstag von 17 bis
18 Uhr in der Turnhalle der Schule Oderstraße.

Dienstag , 19. September (ReichSparteftag der Frei¬
heit 1935). 5.49 Zeitangabe, Wetterdienst, Bauernsunk
am Morgen. 5.55 Wiederholung von Zeitangabe, Wet¬
terdienst. 6.99 Choral, Morgcnspruch, Morgengymna¬
stik. 6.39 Morgenmusik. In der Pause: 7.99 Nach¬
richtendienst. Wetterdienst. //OFortsctzungderMer-
genmusik. 8.99 Wetterdienst. Viertelstunde für die
Hausfrau. 19.15 Schulsunk. 12.99 Meldungen sür d,°
Binnenschiffahrt, Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.19 Musik am Mittag . In der Pause. 13 99 Wet-
terdienst. 13.95 Umschau am M'ttag. 13.15 Fort-
setzungder Musik am Mittag . 14.99 Nachrichtendienst.
14 29 MusikalischeKurzweil. 15.99 Bdrsensunk. 15.49
Schissahrtssunk. 16.99 Musik am Nachmittag. 17.15
Von dat ole und nige Hamborg. Eine Hörszene. 17.45
Empsang und Begrüßung des Führers durchStaat und
Partei im Rathaussaal. 18.45 Hasendienst, Wetter¬
dienst. 18.55 Feiermusik der Hitler-Jugend , ig.ig
Houston Stewart Chamberlain. Ein Gedenkwort zu
seinem 89. Geburtstag. 19.39 Festaussührung nn Nürn-
berger Opernhaus: Die Meistersinger von Nürnberg.
21.99 Erste Abendmeldungen. 21.15 Ludwig van Beet¬
hoven 22.99 Nachrichtendienst. 22.39 Musikalisches
Zwischenspiel. 23.35 Funkbericht vom Eintreffen des
Arbeitsdienstes in Nürnberg. 23.45 Uebertragung des
2. Bildes des 3. Aktes auS: „Die Meistersinger von
Nürnberg."

Ferner senden:  Dcutschlandscnder . 15.15 Die
Frau in der deutschenLandschaft. Berlin . 21.99 Deutsche
Tänze Köln. 21.99 Kleine Kostbarkeiten aus dem
Notenschrank. München. 16.19 Das deutsche Lied.
Stuttgart . 21.99 Drei ergötzlicheFastnachtsspiele.

Wetterdienst cler 82
Wetterbericht ckes keicbsrvetteräisnstes

(XllüMÜeort Bremen)
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Noch unbeständig
Während ein atlantisches Sturmtief in nordöstlich«

Richtung nach Island zieht, bleibt daß novdcurvpästche
Hoch im großen und ganzen erhalten.

Voraussage sür den lv . September: Bei nördlichen,
später umlaufenden schwachenWinden ziemlich kühl,
vereinzelte Schauer.

Aussichten für den 11. September: Voraussichtlich
ziemlich unbeständig und nicht niederschlagsfrei, etwas
wärmer als bisher.

WiklsrungstsvsIIs vom S . September
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stus einem Brief von krnst Mechert:

Ueber deutsche krziebung
Sie fragen mich, was ich als Dichter vom

Deutschunterricht in der Gegenwart denke.
Es gibt nur eine einzige Reform , die eine Re¬

formation nach sich zöge : eine Lehrerreform ^ und
nicht eine Schulreform . Es ist sehr unwichtig,
wie Lehrpläne , Methoden , Stundenpläne usw.
aussehen . Es ist nur eins wichtig : wie die Lehrer
aussehen ! Vorleben ist nicht nur Leutnantspsllcht,
sondern aller Führer Pflicht . Und das neue Rerch
wird da sein , wenn jedes Ideal ; von dem ein
Lehrer spricht , kein Ideal , sondern an ihm ab¬
lesbare und geoffenbarte Erscheinung geworden ist.

Dichter , wie ich sie mir denke, sind ja nun noch
wunderlichere Leute als die Philologen ""
wollen
wollen,

war nicht immer recht haben,
Sie

aber sie
ah das Recht auf der Erde herrsche . Sie

wollen nicht , daß alle Menschen ihre Bücher lesen,
aber sie wollen , dah , wer sie liest , ihnen auch
glaube . Sie wollen , dah diese verwirrte und un¬
durchsichtige Welt einfach und klar erscheine in
dem Spiegelbild das sie aufstellen . Sie wollen,
daß vor den Augen der Menschen aufgerichtet
werde , was in der Welt verdunkelt und oft ge¬
schändet ist : die Wahrheit , das Recht , die Frei¬
heit , die Güte , die Liebe und über allem : der
Sinn und das Gesetz einer großen Weltordnung.
Sie wollen die Menschen besser, vertrauender , tap¬
ferer , reiner machen . Sie glauben an einen tiefen
Sinn des Menschheitsweges und an einen lang¬
samen Aufstieg aus dunkler Verwirrung zu
izymer nähern Sternen . Und sie glauben dazu,
wie kein anderer Stand auf dieser Erde , an die
Jugend . Was sie selbst und ihre Zeit nicht ver¬
mochten , das legen sie gläubig und hoffend in die
Hände der kommenden Geschlechter . Auch diese
werden nicht vollenden aber sie sind diejenigen,
aus denen immer noch Des jungen Schillers Wort
lodert : „Ob er vollende oder unterliege : ihm
einerlei ! Er lege Hand an !"

Und aus diesem nichts zu erschütternden Glau¬
ben , dah jede junge Generation die Speichen des
Weltrades um ein Stück höher hinaufdreht , wollen
wir nun allerdings , dah der Deutschunterricht auf
Hähern Schulen dazu da sei, um die jungen Men¬
schen zu diesen Dingen zu führen , sie empfangs-
bereit zu machen für diesen Glauben und ihnen
die Waffen in die Hand zu geben , mit denen sie

einmal den „Widerstand der stumpfen Welt " be¬
siegen sollen . Wenn in mir ein Stück „Gewissen
ver Nation " lebt — und ich fühle schmerzlich ge¬
nug , wie sehr es das tut —, dann kann es mir
nicht gleich sein , ob eine Jugend in Goethescher
„Ehrfurcht " heranwächst oder ob sie „mit kaltem
Blick die Anarchie der moralischen Welt " bejaht.
Von „Helden " ist in aller Dichtung die Rede , aber
dah es gleich sei, ob sie edel oder unedel handeln,
das kann wohl Fallada und sein Johannes Eänt-
schow behaupten (von andern Beispielen zu schwei¬
gen ) , aber das bat keiner von denen behauptet,
aus denen die deutsche Seele sich durch Jahr¬
tausende gespeist hat , weder der Dichter des ältern
Hildebraiid -Liedes noch Adalbert Stifter.

Es ist wohl das Schicksal aller Revolutionen,
dah ihre Mit - und Nachläufer den Sinn der Er¬
neuerung verfälschen . Daß sie nicht mehr das
Königtum abschaffen , sondern das abgeschlagene
Haupt des Königs wollen ; dah sie nicht nur die
Pfarrer , sondern auch Gott absetzen ; und daß sie
glauben , es mühte jeder Sextaner «ine deutsche
Eiche in die Faust bekommen , um zu „handeln " .

Sie wissen nicht , dah die Geschichte eines Volkes
schon die ewigen Züge trägt , an denen subalterne
Hände nichts mehr ändern können . Sie wissen
nicht , dah der Strom jahrtausendealten Blutes
nicht mit Phrasen in ein anderes Bett zu lenken
ist. Sie wissen nicht , wie still das wirklich He¬
roische über die Erde geht , obwohl sie nur in das
Gesicht des Volkes zu blicken brauchten , das seit
zwanzig Jahren ein Heldentum ohnegleichen
schweigend trägt und tut . Und sie haben lange
vergessen , wie fromm und still und demütig Pe-
stalozzi seine Kinder „gelehrt " hat.

Ich kenne aus zwanzig Schuljahren und aus
tausend Briefen und Gesprächen nach ihnen eine
Jugend , die unbändig und unerbittlich zweifelnd
und glaubend , verdammend und verehrend , ab-
stohend und hingebend ist, aber deren hohe Kränze,
nach denen sie greift , nicht die Kränze der amora¬
lischen Welt sind . Sie wollen nicht immer lernen,
nicht immer gehorchen , nicht immer warten . Aber
eines wollen die Guten unter ihnen immer : ge¬
führt werden!

Und sie werden geführt oder nicht geführt , die¬
jenigen sein in deren Hände wir einmal unser
Erbe legen werden . Junge Helden , die nicht um
des Kampfes willen kämpfen werden sondern um
der Mühe willen , die feit zwcitauseno Jahren die
Besten aller Geschlechter sich gegeben haben : dah
das Reich endlich komme!

..kntartete Kunst" auf Reisen
Die Nürnberger städtische Galerie

zeigt eine Sonderausstellung „Ent¬
artete Kun  st" . Es handelt sich um eine Wan¬
derausstellung des Dresdener Stadtmuseums , doch
sind auch Stücke aus der Nürnberger Sammlung
zu sehen, die in der Zeit des völkischen und kul¬
turellen Niedergangs für sündhaft teures Geld
angekauft wurden . Nach einem Geleitwort des
Dresdener Oberbürgermeisters soll die Aus¬
stellung zeigen , in welchem Sumpf von Gemein¬
heit und krampfhafter Entartung die deutsche
Kunst in 14jähriger bolschewistisch-jüdischer Eei-
stesherrschast geraten war.

Anläßlich einer Vorbesichtigung sprach Gauleiter
Streicher  über den Ursprung solcher Bilder
und führte u . a . aus : „Der Mensch ist so, wie
sein Blut ist, und da Rassen verschieden sind und
verschiedenes Blut haben , so werden sie auch in
ihrer Kunst immer verschiedenes zum Ausdruck

bringen . Die Kunst ist Ausdruck des Suchen ? nach
dem Göttlichen . Jede Rasse aber sucht ihren
Ausdruck des Gottschauens zur Darstellung zu
bringen . Niemals ist es der kaltbercchnende Ver¬
stand , sondern des Gefühl , das einem sagt , was
Kunst ist. Solange das deutsche Volk möglichst
unvermischt war , hatten wie viele Menschen , die
dazu geschaffen waren , sich künstlerisch zu be-
tätigen . Seitdem aber der Jude in unser Volk
eindringen konnte , ist es anders geworden und
wir sehen an diesen Bildern , wie weit ein Volk
kommen kann , wenn fremder Geist und fremdes
Blut die Herrschaft bekommen . Heute können
wir es nicht mehr zulassen , dah Angehörige einer
Rasse , die uns wesensfremd ist, die Richtung gibt
für das , was Kunst , was Gottschauen ist. Vier¬
zehn Jahre lang maßte sich das eine Minderheit
an . Wenn es so weiter gegangen wäre , wären
wir an Leib und Seele zugrundegegangen ."

Paul Scheinpflug 60 Jahre
Der bekannte Dirigent und Tondichter begeht

am 10. September in Berlin den 80. Geburtstag.
In Dresden -Loschwitz zur Welt gekommen , stu¬
dierte er mit staatlicher Beihilfe am Dresdener
Konservatorium , ging dann als Geiger nach Süd.
ruhland , wirkte als Konzertmeister und Diri¬
gent an der Philharmonie in Vre-
men,  als Dirigent an der Musikalischen Aka¬
demie in Königsberg , leitete von 1914 bis 1920
das Blüthnerorchester in Berlin , war dann bis
1928 Generalmusikdirektor in Duisburg , von 1929
bis 1982 Leiter des Dresdener Philharmonischen
Orchesters , um sich fortan ausschließlich als East-
diriaent zu betätigen . Im Jahre 1903 machte ihn
die Aufführung seiner Frühlinas -Symphonie wäh¬
rend des Tonkünstlerfestes in Basel in der ganzen
musikalischen Welt bekannt . Diese Symphonie ist
in fast allen deutschen Mustkstädten mit großem
Erfolge aufgeführt worden . Er hat sie „ein
Kampf - und Lebenslied " genannt . Auch sein Lie¬
derkreis „Worpswede " mit Kammerorchester
(Streich - und Klavierquartett ) hat viel Beifall

- - - - Hof-
^ . at er

Streichquartett
in O-moU und viele Liederkomposttionen ge¬
schaffen.

Neue»Sommernachtstraum- 'INusik
Das Deutsche Nationaltheater Weimar eröffnet

die neue Spielzeit im Schauspiel mit Shake¬
speares „Sommernachtstraum " . Aus diesem An¬
sah hat die Generalintendanz bereits vor einiger
Zeit den bisherigen Meininger Kapellmeister
Alfred Jrmler,  der durch seine beiden
Opern „Claudius von Villa Bella " und „Scherz,
Satire und Rache " einer weiteren Oeffentlichkeit
bekannt geworden ist, zur Schaffung einer neuen
„Sommernachtstraum "-Musik angeregt , die auch
geschrieben wurde und am 24. September unter
der Leitung des Komponisten in Weimar zur
Uraufführung kommt.

Das lehte 6oethe-Dildnis
lieber das letzte, nach dem Leben aeieickinete

Bildnis Goethes herrschte bisher insofern Un¬
klarheit . als der Maler nicht ermittelt werden

Jetzt ist es gelungen , den aus dem
sächsischen Künstlerkreis stammenden Maler und

Dichter Heinrich Matthaey  zu ermitteln,
der unter einem Decknamen das letzte Bildnis
Goethes in der Nacht vom 28. zum 24. Merz
1832 angefertigt hat.

Das lonkünstlerfest in Verlin
Das Programm des zweiten Tonkünstlerfestes,

das in diesem Jahr nach Hamburg in der Zeit vom
21. bis 24. September in Berlin stattfindet , steht
wie folgend fest : Festdirigenten sind für das erste
Konzert Dr . Peter Raube , für das zweite Her¬
mann Abendroth . Als Auftakt zum diesjährigen
Tonkünstlerfest findet eine Festvorstellung am
Sonnabend , 21. September , in der Berliner
Staatsoper statt . Tagsdarauf werden in einer
Kammermusikmatinee in der Singakademie eine
Vläsersuite von Hans Sachsse , eine geistliche
Solokantate von Philipp Mohler , sechs Konzert-
etüden von Felix Petyreck , ein Streichquartett von
Hermann Zrlcher , Lieder nach türkischen Texten
von H. K . Schmid und ein Bläfersextett von Hans
Vrehme uraufgeführt . Das erste Orchesterkonzert
rn der Philharmonie am Abend bringt die Passa-
caalra für Orchester von Hans Sch'aub , Them-
und Variationen für Orchester von Walter Lampe.
Kanonische Duette von Rudolf Siegel und die
zweite Sinfonie von Albert Weckauf. Am A-
findet ein Kirchenkonzert in der Kaiser -Wilhelm-
Gedächtniskirche statt . Hierbei kommen erstmalig
Ernst Schiffmanns „Fantasie für Orgel ", Hermann
Simons „Cruzifixus " für vierstimmigen Chat,
Hans Schindlers Sonate für Oboe und Orgel
zwei Motetten von Hans Lang und ein Te Dem
von Hermann Schroeder zur Aufführung.
Das Orchesterkonzert in der Philharmonie m
24. September bringt dann unter Abendroth d>-
Orchesterpassacaglia von Wilhelm Rietsch, vier
Orchesterlieder Op . 18 von Philipp Jarnach , Mm
zur Edda " von Eernot Kluhmann und die dritte
Smfonie von Wilhelm Petersen.

56000 Lire für eine Symphonie
Von dem kürzlich gegründeten Ständigen Ks-

mit4e für Literatur - und Kunstpreise von
Remo sind Wettbewerbe von insgesamt 225 0Ä

^ »yrrauienvseler oes mugr
widmet sein soll. Der Endtermin der Ei,
gen ist auf den 1. Juli 1936 gelegt ward
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Vier Meltumspcrnnencle Buc^stQ^en
M —o—d—e : Das sind die vier weltumspan¬

nenden Buchstaben , von denen in diesem Aufsatz
die Rede sein soll, denn die Hauptstadt der Be¬
wegung hat sich eine neue , ebenso schwere wie er¬
strebenswerte Sonderausgabe gestellt , nämlich:
Mittelpunkt einer Deutschen Mode zu werden.

Mode ist ein wirtschaftlicher Faktor von außer¬
ordentlicher Bedeutung . Seitdem es eine Mode
gibt , sind auf dem gleißnerischem Altar der Eitel¬
keit von allen Kulturnationen Großteile des
Volksvermögens geopfert worden.

Mittelpunkte der Mode sind für Kostüme Paris,
für Hüte Wien und für Herrenkleidung London.
Was andere Weltstädte an Modeschöpfunzen
herausbringen , ist Nachhut.

Sind Paris , London und Wien als Mode¬
zentralen zu entthronen ? In welcher Stadt sind
die Voraussetzungen dafür gegeben , der Mode
neue und beherrschende Wege zu weisen?

Berlin und Dresden , Köln und Leipzig , ganz
besonders aber Frankfurt am Main , haben schon
wiederholt versucht , modeschöpferisch hervorzu¬
treten . Wenn es bisher nicht gelang , die Mode¬
städte Paris , London und Wien zu entthronen
und der ausländischen eine ausgesprochen deutsche
Mode wirksam gegenüberzustellen , so deshalb , weil
in Teutschland zumeist versucht wurde , der Mode
künstlerisch beizukommen.

Nun ist in München unter dem Namen „Mode-
Schöpfer des Münchner Handwerks ", geführt von
Frau Anna Vrückner , Obermeisterin der Damen¬
schneider-Innung , eine „Arbeitsgemeinschaft für
Modeangelegenheiten " gebildet worden mit dem
Endziel , München als Deutsche Modestadt zur
Geltung zu bringen.

Die Hauptstadt der Bewegung knüpft mit
dieser Neugründung dort an , wo der Weltkrieg
den Faden abgerissen hat . Es ist in Vergessen¬
heit geraten , daß vor dem Kriege Mode -Welt-
Häuser zu großen Münchner Künstlerfesten eigene
Vertreter schickten, um modeschöpferisch angeregt
zu werden . Die Damen der Münchener Gesellschaft
haben durch die Art und Weise , sich festlich zu
kleiden, Len einmaligen Festen jenen boden¬
ständigen Reiz verliehen , der München als Stadt
der Kllnstlerfeste Weltruhm eingetragen hat.
München ist oie einzige Stadt , die eine Meister¬
schule für Mode besitzt.

Die fanatische Verfechterin einer deutschen Mode,
Frau Anna Vrückner , geht mit der von ihr ins
Leben gerufenen „Arbeitsgemeinschaft für Mode-
angelegenheiten " von handwerklicher Seite aus
an diese wichtige Aufgabe heran . Dies kommt
schon inzidem gewählten Namen „Mode -Schöpfer
des Münchner Handwerks " zum Ausdruck . Ange¬
schlossen haben sich bereits alle Obermeister und
Münchner Spitzenfilmen folgender ^ einschlägigen
Innungen : Innung des Damenschneider -Hand¬
werks, Herrenschneider -Innung , Putzmacher-
Jnnung , Kürschner - und Mützenmacher -Innung,
Hutmacher - Innung , Wäscheschneider - Innung,
Eold- und Silberschmiede -Jnnung , Sticker -2n-
nung, Schirm - und Stockmacher -Jnnung , Schuh¬
macher-Innung , Sattler -Innung , Friseur -Innung.

Frau Anna Vrückner weiß , wie sie uns in einer
gelegentlichen Aussprache im einzelnen ausein¬
andersetzte, sehr wohl , daß nicht mit einem Schlag
eine Deutsche Mode geschaffen werden kann , son¬
dern daß es zunächst Aufgabe der Modeschöpfer
des Münchner Handwerks ' sein muß , von München

aus die Moderichtung zu beeinflussen , um so mit
der Zeit eine eigene deutsche Mode zu erzielen.

„Sie werden es mir nicht übelnehmen " , sagte
Frau Anna Vrückner , „wenn ich Ihnen nicht je¬
des Kostüms genau beschreibe . Aus einigen An¬
deutungen ist zu ersehen , welche Ziele wir ver¬
folgen.

Im Reitkostüm — um damit zu beginnen —
muß der sportliche Charakter durch Farben-
freude , nicht zu verwechseln mit Farbenvielheit,
zum Ausdruck kommen . Unsere Modevorführung
zu Pferde wird sicher interessieren , denn der
Reitsport hat in Deutschland eine weit größere
Gemeinde , als die Öffentlichkeit weiß.

Die weiteren Abteilungen unserer ersten Mo¬
denschau werden sein : Das Vormittagskleid , das
Nachmittags -Promenadenkleid , das kleine Abend¬
kleid und das große Gesellschaftskleid . Es sind
bis jetzt 28 Damen gewonnen , wir hoffen , etwa
50 Damen zur Verfügung zu haben , damit den
Modeschöpfern des Münchner Handwerks auch
figürlich und körperlich in Schnitt und Machart
Mclgestaltigkeit möglich ist.

Als Material verwenden wir für den Herbst
und Winter aufgeworfene Wollstoffe , in den
Farben schwarz und blau,  aber auch grün
und braun.  Pelz — in den letzten Jahren schon
sehr bevorzugt — wird vorherrschen . In Verbin¬
dung mit braun und grün wirkt Pelz sehr
schmeichelhaft . Auch golddurchwirkte Stoffe wer¬
den verarbeitet.

Die neue Linie verlangt Earnierung nach rück¬
wärts , das heißt also , daß Herbst - und Winter¬
mode einmal das Volks -Scherzwort berücksichti¬
gen : „Auch ein schöner Rücken kann entzücken" .
Falten , Rüschen und große Schleifen nehmen wir
als Earnierung . Wollstickereien , Smyrna -Sticke-
rei , viel Soutaschierungen in Persianer Art,
Säumchen und dergleichen werden neuartig
wirken.

Eine deutsche Mode muß bestrebt sein , Kleid
und Anzug zweckentsprechend zu schaffen. 2m
Vormittagskleid werden die Besorgungen ge¬
macht . Also : Einfach und bequem . Vielleicht ein
Kleid mit Sportjacke , gefällig mit Pelz garniert.

Das Nachmittagskleid ist eleganter . Hierfür
eignet sich hübscher Wollstoff , Persianer -Garnie-
rung wirkt nett.

Das kleine Abendkleid muß sich schon in der
Länge vom Gesellschaftskleid unterscheiden . Es
reicht daher bis zum Knöchel , hat also X Länge.

Die Modeschöpfer des Münchner Handwerks
legen großen Wert darauf , zu erreichen , daß sich
vor allem jede  Frau vorteilhaft und schickklei¬
den kann.

Das Strahenkleid ist hochgeschlossen bis zum
Hals und betont etwas die Taille . Zweierlei
Aermel kommen in Betracht : Jene , die am Hand¬
gelenk eng anschließen und sich nach oben keulen-
artig erweitern , die anderen , die oben eng be¬
ginnen und am Handgelenk in enorme Weite
auskaufen.

„Das Kleid, " so etwa äußerte sich Frau Anna
Vrückner , „gehört genau so zum Menschen , wie
seine Sprache und seine Handschrift . Einheitliches
Ziel der Arbeitsgemeinschaft für Modeangelegen¬
heiten ist, die Kleidung so zu meistern , daß sie
nicht etwas vortäuscht , sondern etwas Wirkliches
vorstellt . Das Schöne an einer unter Berücksich¬
tigung der persönlichen Note gearbeiteten Klei¬
dung ist, daß sie andeutet und ausdrückt , was ihr

Inhalt an Vorzügen geistiger und körperlicher
Art ausweist . Das ist das Erundproblem der
Mode überhaupt . Es kann aber nur handwerklich
gelöst werden . Zum vollendeten handwerklichen
Können müssen sich künstlerische Ueberlieferung,
geschichtlich Gewordenes und Kultur gesellen,
drei Dinge , die von jeher in München pflegliche
Heimstatt hatten . Das Geheimnis schöpferischer
Mode besteht in der Verbindung von meister¬
lichem Handwerk , künstlerischem Geschmack und
gepflegter Kultur ."

„Auf dieser Grundlage " , so fuhr Frau Anna
Vrückner fort , „schafft die Arbeitsgemeinschaft für
Modeangelegenheiten seit Monaten in aller
Stille . Wir sind nun soweit , daß wir vor die
breiteste Öffentlichkeit treten und uns der Kri¬
tik unterstellen können . Das geschieht am Sonn¬
tag , 15. September . 2n einer Damen - und Herren-
Herbst - und Wintermodenschau werden wir etwa
100 unserer Modeschöpfungen zeigen und als
Neuestes auch Frau Mode hoch zu Rotz vorführen.
Sechs Paare , Damen und Herren , werden Reit-
kostllme tragen , jedes Paar wird gleich in Farbe,
Schnitt , Stoff und Machart gekleidet sein.

Diese Veranstaltung wird wohl die erste wirk¬
lich deutsche Modenschau sein , denn alle ein¬
schlägigen 12 Münchner Innungen haben sich ver¬
pflichtet , jedes einzelne Kleid , jede Bluse , jeden
Rock, jeden Hut . kurz alles , was auf der
Rennbahn in Riem vorgeführt wird , nach eigenen
Entwürfen anzufertigen . Also : Keine ausländi¬
schen Modelle oder Nachahmungen fremder
Originale . Die Modeschöpfer des Münchner
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Handwerks wollen durch diese Herbst - und Winter-
Damen - und Herrenmodenschau öffentlich beweisen,
daß sie vom Ausland vollkommen unabhängig
sind."

Es wirkt sehr fesch, wenn das Jackett auf Hüfte
gearbeitet und nicht allzu kurz ist, am besten
X lang . Der Rock ist vom Knie ab in leichter
Glockenform gearbeitet oder in Falten gelegt.
Sehr viel Plissöe findet Verwendung . Das Nach¬
mittagskleid ist durchweg plissiert . Früher waren
die Röcke plissiert und die Blusen freigelassen,
heute plissiert man die Blusen und läßt die Röcke
glatt.

Das große Gesellschaftskleid ist zur Betonung
dos Festlichen sehr lang und streift den Boden.
Es meldet sich schon Vorliebe für Schleppen.

Ein Kapitel für sich sind die Hüte . Sie werden
aus dem Gesicht , und ins Gesicht getragen , sind
barett - oder turbanartig und von beliebiger
Größe . Das Material der Hüte wird Filz , Samt,
Leder und Pelz sein , Eidechsenleder -Hllte sind das
Aparteste.

Die Schuhe müssen sich selbstverständlich in der
Farbe dem Kostüm anpassen.

Zu den Kleidern unserer Modenschau am
15. September werden die Handschuhe und Taschen
eigens angefertigt . Die Handschuhs mit den
weiten Stulpen behaupten das Feld , weil sie
recht vornehm wirken ."

„Wir haben " , so schloß Frau Anna Vrückner
ihre beachtenswerten Ausführungen , „den besten
Willen . Ob uns auch das zur Erfüllung unserer
großen Aufgabe notwendige Können zu eigen ist,
wird die Herbst - und Wintermodenschau in Riem
am 15. September öffentlich unter Beweis stellen ."

Filmunternehmungen werden Münchens neus
deutsche Modeschöpfungen kurbeln . In den Bei¬
programmen der Lichtspielhäuser wird man daher
allenthalben in Deutschland München als deutschs
Modestadt kennenlernen.

Verschiedene TorncüenNerichte
Tomatenbouillon . Hierzu wird mit Suppen-

knochen oder -mark und Suppenkräutern eine
Bouillon gekocht, welcher man nur wenig , doch
sehr stark eingekochtes Tomatenmark zusetzt. (Die
gekochten Tomaten werden hierzu durch ein Sieb
gestrichen , das Mark jedoch gesondert eingekocht .)
Diese Suppe schmeckt man mit Salz und Pfeffer
und einer Prise Zucker ab und richtet sie ent¬
weder mit wenig klargewaschenem körnig einge¬
kochten Reis oder nur mit gewiegter Petersilie an.

Erfüllte Tomaten mit Hackfleisch: Hierzu höhlt
man möglichst gleichgroße runde und feste Toma¬
ten mit einem Löffel aus und füllt sie mit einer
Farce , aus welcher man Deutsches Beefsteak her¬
stellt . Nun deckt man das abgeschnittene Deckel¬
chen wieder oben auf und setzt die Tomaten mög¬
lichst dicht in eine Kasserolle . Aus dem ausge¬
höhlten Tomatenfleisch hat man ein Mark ge¬
kocht, dieses durchs Sieb gestrichen und eine Tunke
daraus bereitet , welche man mit etwas Fleisch¬
brühe aufgefüllt , mit Pfeffer , Salz und etwas
Zucker abgeschmeckt, über die dichtgesetzten Toma¬
ten gießt . Nun läßt man das Ganze auf einer
kleinen Flamme langsam schmoren.

Gefüllte Tomaten mit Champignons und
Schinken : Diesmal werden die ausgehöhlten
Tomaten mit Salz und Peffer innen ein wenig
gewürzt . Nun gibt man in jode Frucht ein
wenig Oel und stellt sie für fünf Minuten in die
heiße Röhre . Nimmt sie heraus und tropft sie
über einem Sieb ein wenig ab . Die Füllung

bereitet man , indem man einen Eßlöffel feinge¬
wiegter Zwiebel und ebensoviel gewiegte Scha¬
lotten in Butter andämpft . Dazu X Pfund
Champignons , Pifferlinge oder irgendwelche
Pilze , die man nun mitschwitzen muß , bis alle
Flüssigkeit völlig verdünstet ist . Nun wird die
Masse mit etwas Tomatenmark aufgefüllt , mit
Salz und Pfeffer , gewiegter Petersilie und
einer zerdrückten Knoblauchzehe gewürzt und mit
einem Eßlöffel feiner Semmelbrösel dickgekocht.
Vor dem Fertigmachen untermischt man die Masse
mit gekochtem feingeschnittenem Schinken . Wieder
deckt man das Deckelchen auf die gefüllte Tomate,
begießt sie mit Oel und läßt sie in der Auflauf¬
form etwa 15 Minuten schmoren.

Tomaten mit Oel zu bereiten ist eine süd¬
ländische Sitte . In der Tomate Heimatland
weiß man nicht anders , als jedes Tomatengericht
in Oel herzustellen und ein wenig Zucker zuzu¬
setzen, um ihr den herbsllßlichen Geschmack zu er¬
halten . Nicht allen deutschen Zungen liegt dieser
Geschmack und es kann an Stelle von Oel in allen
Rezepten auch Butter genommen werden.

Tomaten mit Reis . Auch mit Reis kann man
Tomaten füllen . Wieder werden sie ausgehöhlt
und zum Abtropfen auf ein Sieb gestülpt . Reis,
den man solange gewaschen , bis das Wasser klar
ist, röstet man nun mit einer feingewiegten
Zwiebel in heißem Oel solange , bis die Zwiebel
sich etwas bräunt . Zum Rühren von Reis bedient
man sich einer Gabel , damit er körnig bleibt.
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Der liebe Gott hat dich geformt aus Ur.
Er trug dich über Sternenhügel slüsterleise
durch Zaubergärten , Traum und Märchenflur
und gab dir Liebe mit auf deine Menschenreise.

Dein Atem ist wie erste Morgenluft,
wie sanfter Knospenhauch nach schweren

Frühlingsnächten,
und deine zarten Glieder strömen Duft
und Wärme wie von blütenblauen Elfenmächten.

Der Himmel spricht aus deinem stummsten Laut,
aus jedem Greifen mit den klimperkleinen

Händen.
Und wenn dein Schleierblick ins Weite schaut,
bist du wie Engel sind aus Paradies -Geländen.

Du lebst , mein Kind ! Weiß keiner , wer du bist!
Dem Ewig -Ungewissen pulst dein Herz entgegen.
Weiß keiner , wie dein Weg und Abend ist ! . . .
Wir beten gläubig : Sonnenlicht und reifer

Segen!

Zu gleicher Zeit kocht auf einer anderen Flamme
das Tomatenmark , welches man mit etwas Wasser
aufgefüllt , mit Zucker, Salz und Pfeffer abge¬
schmeckthat . Das wird nun über den angerösteten
Reis passiert , der dann mit gewiegter Petersilie
und etwas Dillkraut halb gar quellen soll. So
wird er in rohe Tomaten gefüllt . Doch nur halb¬
voll , dann schmoren erst die dichtgesetzten Tomaten
(mit etwas Bouillon aufgefüllt ) in der Kasse¬
rolle , so quillt der Reis erst völlig auf und wird
die Tomaten schon füllen . Fertiggestellt werden
die Reistomaten mit einem Löffel vorsichtig auf
eine Platte gesetzt, und kalt gestellt und bilden,
hübsch mit Grün verziert , ein appetitliches Abend¬
gericht.

Ein italienischer Tomatenauflauf . 800 Gr.
dickeingekochtes Tomatenpüree wird mit 50 Gr . ge-
riebenem Käse und 3 Eidottern vermengt . Dazu
gibt man 2 Löffel weiße Soße , welche man aus
Fett und Mehl geschwitzt und mit Wasser oder
Bouillon aufgefüllt hat . Endlich zieht man den
steifen Schnee der drei Eiweiß unter die Masse
und füllt nun in eine feuerfeste Auslaufform eine
Lage gekochter mit Butter und Käse gebundener
Spaghettie und eine Lage der Tomatenmasse,
welche zuletzt den Abschluß bilden soll. Obenauf
bestreut man den Auflauf mit Semmelbröseln,
Butterflocken und geriebenem Käse und zieht ihn
in der heilen Röhre auf.

Ein beliebtes Eintopfgericht ist ein Risotto auf
italienische Art : Hier wird klargewaschener
körniggekochter Reis mit Tomatenmark und in
Würfel geschnittenem Fleisch untermischt und in
der Röhre ausgezogen . Statt Fleisch könnnen auch
Pilze genommen werden.

Tomaten mit Eier und Mayonnaise : Diesmal
schneidet man harte Eier in feine Scheibchen,
übergießt sie mit Mayonnaise , füllt sie in die
ausgehöhlten Tomaten , welche man mit einem
Sträußchen Petersilie krönt.

Käse Zutot zum Kochen
Käsegebäck und Käsegerichte sind etwas so

Schmackhaftes , daß sie viel mehr als meist üblich
zubereitet werden sollten.

Eine sehr einfache Form von Käsekeks,  die
aber dennoch sehr wohlschmeckend sind, stellt man
her , indem man X Pfund geriebenen Schweizer
oder Parmesankäse mit X Pfund zerlassener
Margarine , X Pfund Mehl und eine Prise Salz
gut verknetet , den Teig eine kleine Weile ruhen
läßt , ihn dann dünn ausrollt und mit Formen
oder Glas aussticht oder mit dem Backrädchen in
fingerlange , 2 Zentimeter breite Streifen schnei¬
det . Sie dürfen bei gelinder Hitze nur ganz hell¬
gelb gebacken werden ; hakten sich in gut ver¬
schlossener Blechdose sehr lange.

Käseomelett.  Man quirlt vier Eier mit
etwas Salz und 4 Löffeln Wasser oder Milch,
setzt 1 Tasse geriebenen Käse zu und gibt die
Masse in eine Pfanne , in der man ein wenig
Butter hat heiß werden lassen . Sobald sich die
Masse zu setzen beginnt , nimmt man sie mit sil¬
bernem Löffel heraus schichtet sie auf.

Käsetrüffeln.  Man rührt 2 Tassen Mehl
mit etwas kaltem Wasser zu einem dicken Brei.
Hierauf gibt man 1 Tasse kochende Milch hinzu
und stellt das Ganze nun aufs Feuer und läßt es
kochen, bis die Masse dick ist. Dann nimmt man
sie ab und rührt 1 Eigelb hinein , ferner 2 Tassen
geriebenen Käse und Salz und Pfeffer nach Ge¬
schmack. Hierauf formt man Bällchen aus der
Masse , kocht sie in wallendem Wasser , bis sie an
die Oberfläche steigen , nimmt sie heraus , wälzt
sie in geriebenem Käse und stellt sie in einen
heißen Ofen , damit sie eine leicht bräunliche
Färbung annehmen.

Käsepudding.  In eine mit Butter aus-
gestrichene Schüssel tut man 1 Taste Semmel¬
mehl und belegt es mit 15 Gramm Margarine.
Darüber gießt man 1 Taste kochende Milch . Man
gibt nun 60 Gramm geriebenen Käse hinein , so¬
wie ein gequirltes Eigelb und schmeckt die Masse
mit Salz und Pfeffer ab . Nachdem man alles
sorgfältig gemischt hat , zieht man 1 steifgeschla¬
genes Eiweiß darunter . Man backt den Pudding
in gut heißem Ofen etwa 20 Minuten.

K 8 s e m u s che l n . In 30 Gramm Margarine
schwitzt man 1 Eßlöffel Mehl und füllt mit
X Tasse Milch auf . Hierauf nimmt man die
Soße vom Feuer und gibt 2 Eigelb hinein , sowie
90 Gramm geriebenen Käse . Hierauf zieht man
noch den steifgeschlagenen Schnee der 2 Eier unter
die Masse , füllt sie in gut mit Butter ausge-
strichene Muscheln und backt die Formen 10 bis
15 Minuten.

Käse - Eier - Speise.  Man schneidet einige
dünne Scheiben Käse und legt eine feuerfeste
Form , die gut mit Butter ausgestrichen wurde,
damit aus . Man bestreut den Käse mit Pfeffer
und Salz . Nun gibt man 3 gequirlte Eier dar¬
über und bedeckt diese mit Semmelmehl und ge¬
riebenem Käse . Man läßt die Schüssel bei guter
Hitze eine Viertelstunde backen und gibt das Ge¬
richt . mit feingewiegter Petersilie bestreut , rasch
zu Tisch.

Vvrantrvortlioti : Ilvinri Tisobvr , Riemen
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NLeÄersaeLrsvn -^ ALnÄsekaKL c/sL Tcr̂ es
Plakatabreißer

feuert auf einen Ortsgruppenleiter
In der Nacht vom 7. zum 8. September

hatten mehrere Parteigenossen der Ortsgruppe
Moslessehn  die Anschlagstellen des Ortes
überwacht , weil in den vorausgegangenen Nächten
Plakate des Aufrufs „Deutsches Volk horch auf"
abgerissen worden waren . Die Mitglieder der
Ortsgruppe entdeckten dann den Landwirt Dei -
mann  aus Nord -Moslessehn , der dabei war , ein
Plakat herunterzureißen . Als D. merkte , daß er
erkannt wurde , gab er in seiner Bedrängnis einen
Schuß ab , der jedoch zum Glück nur den zur Hilfe
herbeieilenden Ortsgruppenleiter Hu eck streiste.
Deimann wurde verhaftet.

lSsimsnirorsr

Der Delmenhorster Kramermarkt hat begonnen.
Am frühen Sonntagnachmittag begann der dies¬
jährige Delmenhorster Kramermarkt . Von Be¬
ginn ' an setzte ein starker Besuch ein . Vor allen
Dingen bemerkte man einen starken Zustrom von
auswärts . Ein Zeichen dafür , daß der Kramer¬
markt in Delmenhorst immermehr an Volkstüm¬
lichkeit gewinnt . Groß ist auch in diesem Jahre
die Zahl der Schausteller . Allerlei neue Attrak¬
tionen bringt der Markt , und die großen Auto¬
bahnen und Achterbahn haben vollauf zu tun.
Beängstigend wurde der Betrieb in den Abend¬
stunden , denn da gab es kaum noch ein Durch¬
kommen . In den Kreisen der Schausteller ver¬
spricht man sich einen vollen Erfolg . Unter den
Marktbeziehern findet man wieder sehr viele alte
„Stammkunden " , die Jahr für Jahr mit ihren
Unternehmen Delmenhorst besuchen , und in die¬
sem Jahre zahlreiche Neuigkeiten mitgebracht
haben . In den Lokalen der Stadt herrschte eben¬
falls ein eifriges Leben , und bis in den frühen
Morgen hinein wurde „Markt gefeiert ".

757,3 Einwohner auf einen Quadratkilometer
in Delmenhorst . Durch die letzthin angeordnete
Eingemeindung der beiden Ortschaften Adelheids I
und Adelheids II in die Stadtgemeinde Delmen¬
horst hat die Stadt einen großen Zuwachs an
Raum und Einwohnern bekommen . Am 1. August
1935 zählte ,die Stadt Delmenhorst 31436 Ein¬
wohner , nunmehr ist diese Zahl auf 32 200 ge¬
stiegen . Einen bedeutenden Umfang hat der
Raum der Stadt angenommen . Vor dem 15. Mai
1933 betrug dieser nur 19,56 Quadratkilometer,

heute nach der Eingemeindung ist das Stadt¬
gebiet auf 42,5 Quadratkilometer angewachsen.
Das bedeutet , daß heute ungefähr 757,3 Einwoh¬
ner auf einen Quadratkilometer in der Stadt¬
gemeinde Delmenhorst kommen.

Berkehrsverbesserung von Delmenhprst nach
Adelheide . Im Laufe der Zeit hat sich eine
immer größer werdende Notwendigkeit heraus¬
gestellt , den Verkehr von Delmenhorst nach Adel¬
heide zu erleichtern . Dieses wird sich im Laufe
der nächsten Zeit noch mehr herausstellen durch
die geplanten Siedlungen in Adelheids . Die
Stadt -Omnibus -Eesellschaft hat daher probe¬
weise vorläufig von Delmenhorst nach Adelheide
eine neue Autobuslinie eingerichtet . Die Wagen
dieser Linie fahren vom Delmenhorster Markt¬
platz bis zur Schule in Adelheide . Es liegt nun
in der Hand der Bevölkerung , ob diese Linie
planmäßig ausgebaut wird.

SlrrLir

Pflichtabend der NS .-Frauenschast in Moor¬
deich. Dir von der Stubrer NS .-Frauenschait
in Nobels Gasthaus in Moordeich veranstaltete
Pflichtabend wies trotz Gewitter und Regen einen
guten Besuch auf . Es gab . wie immer , auch dieses
Mal allerhand zu besprechen . So wurde bekannt¬
gegeben , daß in nächster Zeit bei Nobel ein Auf¬
baukursus stattfindet . Der Kursus umfaßt zwölf
Abende . Auf nationalsozialistischer Grundlage
soll jeder Frau in diesen Kursen dazu verholfen
werden , einen Haushalt richtig zu leiten . Die
Leitung dieser Kurse liegt in den Händen einer
geprüften Fachleiterin . Weiter wurde den
Frauen , die nicht mit zur Großkundgebung nach
Eloppenburq waren , der schöne Verlauf dieses
Tages geschildert . Zum Schluß wurden gemein¬
sam einige schöne Lieder gesungen . Mit einem
„Sieg -Heil " auf den Führer wurde die Versamm-
lu abgeschlossen.

Ersten

89. Geburtstag . Kürzlich feierte die ganze Ge¬
meinde Avsten in dankbarem Gedenken den 80.
Geburtstag ihres alten Lehrers Heinrich Dre¬
in e s . der einst 44 Jahre lang , von 1880 bis 1924,
in reichem Segen an der Bastener Volksschule ge¬
wirkt hat . Vom frühen Morgen bis zum Abend
wurde sein Haus nicht leer von frohen Besuchern,
welche dem rüstigen Jubilar ihre herzlichen Glück¬
wünsche darbringen wollten . Auch die Schule gra¬
tulierte mit ihrer Lehrerschaft ; die Mädchen der
Oberklassen sangen dem treuen Lehrer ihrer El¬
tern und Eroßeltern einige schöne Lieder . Der
alte Herr hat die Absicht, auch noch den 90. Ee-

25 Jalire Volkschor Lilienchal
Die singende deutsche Volksgemeinschaft als das Ziel der Volkschöre

Erhaltung und Förderung wertvollen deutschen
Volks - und Kulturgutes , Pflege des deutschen
Liedschatzes ist die hehre Aufgabe , die sich unsere
Volkschöre gestellt haben . Kunst aus dem Volke
für das Volk . Da sind es gerade die kleinen
Dorfchöre  gewesen die stets mitgeholfen
haben , diese Forderung in die Tat umzusetzen,
aufzubauen am Werke deutscher Gemeinschaft , die
Kunst in das Volk hineinzutragen.

In diesem Sinne beging am Sonntag der
Lilienthaler Volkschor sein 25jähriges Jubiläum
in festlichem Rahmen im Saale ' des Frahmeschen
Easthofes . Nach einem schnittigen Einleitungs¬
marsch rückten die zu -Gast geladenen Gssangver-
einigungen der Lilienthaler Umgegend mit ihren
Fahnen in den Saal ein . Das Begrützungslied
„Füllt mit Schalle " von Ehr . W . Gluck, vom
Volkschor Lilienthal mit Zartheit und Gefühl
vorgetragen , wobei nur manchmal der Sopran
etwas schrill hervortrat , bildete den Auftakt . Der
Vereinsleiter begrüßte alle Anwesenden , sprach
seinen Dank aus für das zahlreiche Erscheinen
und gab das Wort frei für den bremischen Gast
des Abends , Gauleiter des Reichsverbandes der
Eem . Chöre , H. Fehse,  der anschließend die
Festrede hielt . Der Redner führte aus , daß die
Chöre in den letzten Jahren nicht unerheblich an
Mitgliederzahl abgenommen haben . Woran liegt
das ? Nun , sie sind nicht aktiv genug gewesen,
auch haben sie den Vereinsgeist zu sehr einreisten
lassen . Jedoch , betonte er , wir Chöre sind keine
Vereine im üblichen Sinne , wir haben nichts zu
tun mit Vereinsmeierei : wir sind Zellen deut¬
schen Kulturlebens und haben unseren amtlichen
Charakter durch den Anschluß an die Reichskul¬
turkammer erhalten . Durch die Pflege des Sin-
gens nehmen wir Anteil an der Erhaltung wert¬
vollsten deutschen Kulturgutes . Es gibt Volks¬
genossen , die da behaupten : „Was soll ich in

einem Chor . Ich kann ja gar nicht singen ". Sie
befinden sich auf dem Holzwege . Singen kann
jeder , denn Singen ist etwas Volksverwachsenes,
Naturgegebenes , und so sei unser aller Ziel die
singende deutsche Volksgemein¬
schaft.

Hierauf überreichte Gauleiter Fehse den Jubi¬
laren des Volkschores die Ehrennadel des Deut¬
schen Sängerbundes . Joh . Geldes,  der seit 60
Jahren singt , wurde mit der goldenen Ehren¬
nadel bedacht . Die Mitglieder Frerks , Mi¬
chaelis , Meyer  und die Damen Meyer
und Wagner  wurden durch silberne Nadeln ge¬
ehrt . Nach einer Dankansprache des Leiters des
Vorgfelder Chores ertönten die unsterblichen
Weisen Mozarts und Webers : „Bald prangt den
Morgen zu verkünden " und „Die Sonn ' erwacht " .
Der Vortrug der einzelnen Vereine , des Volks¬
chores Lilienthal , des Gemischten Chores Borg¬
feld und des Gemischten Chores Timmersloh,
ließ einige unserer schönsten alten Volkslieder er¬
klingen , worunter im besonderen die Weise vom
Heidenröslein verdienten Beifall erntete . Rei¬
zend aufgeführt wurde die Tanz - und Singfolge
„In Volkslied und Tanz der Völker Seele ". Hier
erstand das Menuett aus Großmütterchens Ta¬
gen , das Liebeswerben des Hans um die Erete,
die fröhliche Ausgelassenheit süddeutscher Kirch-
weih.

Den Abschluß des offiziellen Teiles bildete ein
lustiger Einakter : „De Brüt von Langenvorwark"
oder „De feindlichen Vröder ", welcher durch seine
ergötzlichen Szenen die Anwesenden oft zu Lach-
salven hinriß und durch die lebensechte Gestal¬
tung der Spieler reichen Beifall eintrug . — Es
versteht sich, daß man nun nicht nach Hause ging,
ohne noch den Tanz , von dem man vorher so viel
gehört und gesehen hatte , zu seinem Recht kom¬
men zu lassen . 8t.

Bremische Musik im Zunk

„Drei Vrüder und drei Fagotte"
Unter dieser heiteren Programm -Ansage gab

die Alte Stadtwaage , Bremens Sendehaus , am
Sonntagabend aus den Reichssender Hamburg
ein sehr ernstes Konzert , das für die Freunde
bremischer Musik weit gewichtiger ist als Musik
für Lokalpatrioten . Die drei Bruder , die das
Fagott bliesen , sind Hugo . Oskar und
Rudolf Rotten st einer,  alle drei Meister
ihres Instruments . Den Kammermusiker Rudolf
Rottensteiner kennen und schätzen wir als hervor¬
ragendes Mitglied des Staatsorchesters
Bremen.  Oskar Rottensteiner ist Kammer¬
musiker und Mitglied des Berliner Phil-
barmonischen Orchesters.  Hugo Rotten¬
steiner ist erster . Fagottist derWiener Sinfo¬
niker.  Diesen drei ausgezeichneten Musikern hat
der bremische Komponist Hans Joachim
Therstappen  sein neustes Werk . die .,S o-
natine b - clur , Werk  23 ". gewidmet . Auf
dem Kopfblatt der Partitur steht : „Den Briidern
Rottensteiner mit freundschaftlichen Grüßen " .
Am 11. Juli dieses Jahres haben sie es zum
ersten Male öffentlich gespielt im Wiener Rund¬
funk . Die Aufführung fand in Deutschland nicht
den Empfana und das Echo, die das Werk ver¬
dient hat . Die reichsdeutsche Uraufführung hat
nun . von Bremen aus . hoffentlich die wünschens¬
wert grobe Hörerschaft gebäht . Das Werk steht
fetzt auch bereits auf dem Programm des Reichs¬
senders Berlin , der es am 14. d. M . sendet , eben¬
falls gespielt von den drei Rottensteinern ."

Therstavvens Sonatine hat vier Sätze : die
Leiden Eckmtze stehen in k - 6ur , die Mittelsätze in
8 -moll und O-ckur. Das Präludium gibt sich
nicht umwift - lbar . Die Sprache der polpphonen
Satztechnik ist sehr ansvruchsvoll und verlangt
intensiv r "". Eingehen . Ein edler , altgoldener
Glanz liegt über dem Lento . das wie im Stil
alter Kirchenmusik geschrieben scheint . Ausgelassen
heiter . " b: r straif geformt und anmutig locker bei
aller Klanagewichtigkeit der Instrumente das
kleine Menuett , spontan und leidenschaftlich das
prachtvolle Finale . Therstavvens Schreibweise ist
unverkennbar . Aber der „Landschafter ", als der
Therstavven gelten darf . ist hier doch eher Kam¬
mermusiker . der an die große Ueberlieferung an¬
knüpft . 2n einem Punkte muß man sich an das

Urteil der Bläser selbst über das Werk halten:
es besagt bündig , daß der Komponist es verstan¬
den hat . für den Charakter des schwierigen In¬
strumentes zu schreiben . — Im Sendesaal der
Stadtwaage hatten die drei Künstler aus Berlin,
Wien und Bremen einige Zuhörer , die ihnen mit
lebhaftem Beifall dankten für die hervor¬
ragende Wiedergabe des Werkes , mit der sie sich
unstreitig ein großes Verdienst erworben haben
um die Förderung eines jungen , hochbegabten
Bremers , den wir zu den unsrigen zählen , auch
wenn er seinen Wirkungskreis nicht in Bremen
hat . sTherstappen lehrt bekanntlich an der
Universität Kiel .1 - ere-

Vernij Llairmont in Hannover
in der Erstaufführung „Die elf Teufel"

Georg Fräsers Volksstück „Die elf Teufe  l " ,
das erst kürzlich auch hier in Bremen seine erfolg¬
reiche Erstausführung erlebte , erschien jetzt kurz
nach Beginn der Spielzeit auch in Hannover.
Das Fuhballerstück erfuhr durch das Städtische
Schauspielhaus Hannover eine höchst lebendige
Aufführung , die Regie Hermann Stelters
hatte einige wirksame und das oft recht derbe
Jargon Herabmilderade Streichungen und sprach¬
lich-stilistische Verbesserungen vorgenommen und
darüber hinaus für ein überaus flottes Spiel¬
tempo Sorg « getragen . Besonderes Interesse ge¬
wann die Aufführung dadurch , daß die einzige
grauenvolle des Werkes von der neuoerpflichteten
jugendlichen Salondame Berny Clairmont
verkörpert wurde , die nach fünfjähriger Tätig¬
keit am Bremer Schauspielhaus jetzt nach Han¬
nover übergesiedelt ist. Die Art , wie die zweifel¬
los sehr begabte Darstellerin jenes begeistert zwi¬
schen den elf Teufeln , der nationalen Fußball¬
mannschaft , stehende Sportsmädel , die Lisa , glü¬
hend und tief innerlich nachempfunden , gestaltete,
war höchst imponierend sie flatterte wie ein lusti¬
ger bunter Vogel durch das Spiel , sie wußt « aber
auch ihrer Partie die erforderliche Entschlossenheit
und Standhaftigkeit und darüber hinaus deu
Liebreiz und die Anmut zu geben , die jene

burtstag dereinst zu begehen , und das weitere
Emporblühen seines geliebten Vaterlandes zu er¬
leben . Sein « zahlreichen Verehrer uns Freunde
wünschen ihm zu diesem Vorhaben kernige Ge¬
sundheit und ein fröhliches Herz.

Schwerer Autounsall . Ein folgenschwerer Auto¬
unfall ereignete sich in der Nähe von Oyten bei
dem Bahnübergang der Sagehorn —Kirchweyher
Verbindungsbahn . Beim Ueberholen eines
Bauerngespanns fuhr ein aus Richtung Bremen
kommende Lastwagen mit einem aus entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Personenwagen
derart zusammen , daß beide Wagen stark demo¬
liert wurden Der Fahrer des Bremer Wagens
mußte mit schweren Verletzungen einem Bremer
Krankenhaus zugeführt werden.

vslsrdolr Solisrivbsvl«
Selbstmord durch Leuchtgas . In Osterholz-

Scharmbeck verübte die im Alter von 43 Jahren
stehende ledige Hennie Maria B ., Friedrichstraße
(Ortsteil Scharmbeck ) , Selbstmord durch Leucht¬
gas . Nachdem eine Nachbarsfrau auf den starken
Gasgeruch aufmerksam geworden war , drang man
in die Wohnung der Lebensmüden ein und fand
sie dann gasvergiftet vor . Sie wurde sofort in
das Blumenthaler Krankenhaus geschafft , wo sie
verstorben ist. Die Tat dürfte auf Schwermut
zurückzuführen sein . .

Slumvntkal

Gründungsfeier der Ortsgruppe Blumenthal 8
vom „Roten Kreuz " . Die Gründungsfeier der 8
Ortsgruppe Vlumenthal vom Roten Kreuz fand k
kürzlich im „Hotel Union " statt . Der von Bürger - I
meister Löffler  vorgeschlagene und von Land - 8
rat . Dr . Lampe  berufene Vereinsführer Rek¬
tor Neuhaus  hatte ein reichhaltiges Pro¬
gramm zusammengestellt . Die Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Musikzugführer Schulze,
und die vereinigten Männerchöre unter ihrem
Dirigenten Lehrer Gold Hagen  gaben der
Feier ein festliches Gepräge . Nach Begrüßungs¬
worten Rektor Neuhaus ' nahm Landrat Dr.
Lampe das Wort zu einer Ansprache , in der er
u . a . auf die Gründung des „Roten Kreuzes"
und dessen Aufgaben zu sprechen kam . Er dankte
Kreisleiter Löffler und Rektor Neuhaus für die
bereits geleisteten Arbeiten ; die Ortsgruppe
Blumenthal zähle bereits 170 Mitglieder und sie
werde noch weiterhin wachsen . Darauf dankte
Kreisleiter Löffler Rektor Neuhaus nochmals
für die aktive Mitarbeit . Er erwarte von der
Bevölkerung dasselbe . Mit einem „Sieg -Heil"
auf den Führer , dem Absingen des Deutschland-
und Horst -Wessel -Liedes , sowie Schlußworten von
Rektor Neuhaus und dem Badenweiler Marsch
klang die Feier aus.

VarsI
Bei der Verhaftung erschossen. Unter dramati¬

schen Umständen wurde am Sonntagvormittag der
Mann , der vor einer Woche in Varel seine
frühere Geliebte niederschoß , die noch heute im
Krankenhaus schwer verletzt liegt , gestellt . Der'
Gendarmerie wurde gemeldet , daß nachts , in
einem Bauernhaus in Eriinenkamp Lebens¬
mittel gestohlen worden waren . Bei Durch¬
suchung der Umgebung stieß die Gendarmerie
in einer Scheune aus den Dieb , der den Een-
darmeriekommissar mit dem Revolver bedrohte
und auf ihn schoß Der Beamte erwiderte das
Feuer . Daraufhin steckte der Täter das in der
Scheune lagernde Stroh an und bewarf den Be¬
amten mit brennenden Strohbllndeln , so daß die¬
ser sich zurückziehen mutzte . Aber auch der Täter
mußte aus der brennenden Scheune flüchten ; dabei
kam es wieder zu einem Sibußwechsel , in dessen
Verlauf der Täter niedergeschossen wurde . Er
wurde schwer verletzt und starb auf dem Trans¬
port ins Krankenhaus . Hier stellte es sich heraus,
daß es sich um den gesuchten Otto Müller  aus
Oldenburg handelt , der am 31. August den An¬
schlag auf die Verkäuferin Gehrmann verübt
hatte.

Srslcs
Maul - und Klauenseuche in Dedesdorf . Der

Amtshauptmann gibt bekannt , daß in der Ge¬
meinde Dedesdorf unter den Viehbeständen der
Landwirte Otto Eräper  und Hans Ehlers-
Eidewarden die Maul - und Klauenseuche ausge-

Vorschau aus den Reichsparteitag . Die Stadt der Parteitage . Nürnberg , steht schon ganz im Zeichen
der großen Ereignisse , die sich in der kommenden Woche in ihren Mauern abspielen werden . Das
Laser d»r Wehrmacht ist mit „allem Komfort " ausgestattet , selbst das Ziehende Wasser fehlt nicht
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Empfang des italienischen Botschafters beim Führer
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brachen ist. Sperrgebiet ist die Ortschaft Wiems-
dorf , erweitert um die Ortschaft Eidewarden und
den südlichen Teil der Overwarfer . Feldmark , so
daß die Nordgrenze von der Straße nach Over¬
warfer Siel und dem bei Kilometer 3,7 der
Staatsstraße nach der Landesgrenze abzweigenden
Feldweg gebildet wird . Als Veohachtungsgebiet
ist die Gemeinde Dedesdorf bestimmt.

Ho ^ k»

Beim Spiel ertrunken . In Barme beachtete Leim
Spielen in einem Boot das vierjährige Söhnchen
eines Einwohners einen herankommenden
Dampfer nicht , und durch den von diesem verur¬
sachten Wellenschlag wurde das Boot aus dem
Gleichgewicht gebracht , so daß das Kind ins
Wasser fiel und ertrank . Das Fehlen des Kindes
wurde erst bemerkt , als seine Kameraden zum
Spielen riefen . Nach der Bergung unternommene
Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos.

Deutscher Vauernfunk
Dienstag , 16. September:

Frankfurt.  11 .45 Uhr : Bauernfunk.
Deutschlandfender  11 .40 Uhr : Der

Bauer spricht — der Bauer hört . „ Ernten , Trock¬

nen und Lagern von Heil - und Gewürzpflanzen'
von Robert Limbach.

Köln.  15 .10 llhr : Bauernfunk . „Altpreußi-
sche Bauern - und Siedlungspolitik ." 15.45 llhr:
Für die Landfrau . Zwiegespräch zwischen Lehr-
frauen über die neuen Bestimmungen der Haus¬
werkausbildung von Mariele Block.

Vreslau.  11 .45 llhr : Für den Bauern.
„Was muß der Bauer von der Zinssenkun?
wissen ? ", von Claus Freiherr von Lepel.

Hamburg.  10 .45 llhr : I . „Dorfgemeinschaft.'
Ihre wirtschaftliche Entwicklung . II . „Teilung
der Allmende ." Land, ' Land wöt wi hebbe».'
Hörspiel von Adolf Peter Thumann.

Königsberg.  5 .45 llhr : Kurzberichte sü
den Bauern . 1.05 llhr : Landfunk . „Herbstarbei
ten des Kaninchenzüchters " , von Otto Lange, Kö
nigsberg . 15.30 llhr : „Was können wir Frone»
für unser Volk tun ? "

Leipzig.  11 .45 llhr : „ Jungbauern aus d>.
Bäuerliche Werkschule ", von Dr . Hermann Kck
Berlin.

München.  11 llhr : Stunde des Baum
1. Marktbericht der Münchener Eroßmarktholle.
2. Es spielt die Blaskapelle Schirmen 3. „N
Arbeit der Bäuerin auf dem Hofe ", von Thy<!>
Brückl.

Stuttgart.  11 .30 llhr : Hammer und W§
„Das Beizen des Wintersaatgetreides ", von PV'
Dr . Lang.

„Kommandeuse der elf Teufel " auszeichnete , sie
war charmant und herb , fraulich empfindsam und
sportlich kühl zugleich . Kein Wunder , daß das
vollbesetzte Haus der jungen Künstlerin einen be¬
geisterten Empfangsbeifall bereitete . Von den
anderen durchweg vorzüglichen Darstellern ver¬
dienen der biedere Vater Matches von Hans
Teschendorf,  der gut typisierte Mineral-
wasferfabrikant von Hugo Rudolph  und der
treffliche Reichstrainer Fritz Herbachs  hervor¬
gehoben zu werden . ' LIstz.

„Zwischen lür und flngel"
Ein Lustspiel von Ernst -Heinrich Maaß -Bremen

in Hamburg uraufgeführt

In dem erst vor wenigen Tagen neueröffneten,
unter der künstlerischen Leitung des bisherigen
Theaterkritikers Friedrich - Tarl Kobbe
stehenden „Neuen Theater"  an den Großen
Bleichen in Hamburg wurde am Sonnabend als
erstes Lustspiel „Zwischen Tür und Angel " von
Ernst -Heinrich Maaß uraufgeführt.

Das noch reichlich unreife , in seiner Motivierung
oberflächliche und unfertige Stück ist ein Charak¬
terlustspiel , das in den Mittelpunkt die prächtige
Gestalt einer unehelichen Tochter stellt , die als
Dienstmädchen in das Haus ihres Vaters geht , in
dem sie durch ihre kecke Unbekümmertheit die
einen entzückt, die anderen — vor allem eine statt¬
liche Eeneralin — chokiert , bis sie sich zum Schluß
zur allgemeinen Freude zu erkennengibt . Das
Stück, dessen Vorzug ein guter und witziger
Dialog ist, vermag in der nicht sehr taktvollen
Weise , in der es das Problem des unehelichen
Kindes berührt , unsere Zustimmung nicht zu ge¬
winnen , gibt jedoch den jungen Schauspielern und
Schauspielerinnen des Neuen Theaters , unter
ihnen vor allem Vera Lang,  die sich in der
Rolle der Mali als ein famoser Kerl beweist,
willkommene Gelegenheit , ihr Können unter Be¬
weis zu stellen . Es gab für Dichter und Schau¬
spieler herzlichen Beifall und viele Blumen.

8 " >-

Jens Keith ist als Ballettmeister für den Ufa-
Tonfilm „Schwarze Rosen " , der zur Zeit des
finnischen Freiheitskampfes in Finnland spielt
und in den Hauptrollen mit Lilian Harvey und
Willy Fritsch besetzt ist, verpflichtet worden.

Deutsche Volkskunst

wer schreibt Puppenspieler
theaterkammer hat den Begriff des „Meist«
spielers " geschaffen , um das „Spiel am Drah
zu einer wahrhaften Kunst zu machen , die nur v
Berufenen ausgübt werden soll. Ueber 5
Puppenspieler haben sich zu dieser eigenen Fa
aruppe zusammengetan , die der Reichstheat,
kammer angeschlossen ist . „Vielleicht hat m
früher den Marionettentheatern deshalb imm
zu wenig Bedeutung beigemessen " , erzählt unser,
Berliner Mitarbeiter der Fachgruppenleit
Paul Damm , der sich diese Wiedererweckung z
Aufgabe gemacht hat , „weil man die kulture
Bedeutung der deutschen Volksfeste verneinte , a
denen heute die Puppentheater ja fyst ausschlie
lich spielen . Mittlerweile aber hat man erkani
daß gerade solche unverkünstelten , urwüchsig
Veranstaltungen , wie es die Messen , Märkte ü
Volksfeste sind, hervorragenden Anteil an d
Erhaltung und Pflege deutscher Art und Sii
haben.

Wer würde diese Bestrebungen nicht von ganze
Herzen fördern wollen , der an seine Jugend ' zurü
denkt , in der er mit klopfendem Herzen die u
heimlich lebendigen Spiele der hölzernen Her
schafften miterlebte ! Diese kleine Welt hat w
als Kinder ja immer mehr beschäftigt als d
Wirklichkeit . Und heute noch ist es für den E
wachsenen , der sich nichts „vormachen " läßt , o
witz keine verlorene Stunde , zuzusehen , wie d
Leutchen an den Drähten ein Märchen von Po,
spielen oder gar eine Mozartoper singen . Welc
Meisterschaft offenbart sich hinter und über d
Kulissen des Puppentheaters ! Jahrelan
Uebung und Erfahrung , ebensoviel Menschen - w
Puppenkenntnis gehört dazu , die leblos
Schaiypreler zu solch großen Leistungen zu bri
gen Die Fachgruppe der Puppenspieler wi
deshalb in Kürze ihre Mitglieder einer Prüfn,
unterziehen , und nur der wird den Kunstsche
und den Ehrentitel „Meisterspicler " bekomme
der bewiesen hat , daß er ein wirklicher Kllnstl
ist und durch gutes Puppenspiel an der Erziehn,
unserer Jugend mitwirkt.

„Unsere Reformarbeit " , sagt der Fachgruppe
lerter weiter wird sich aber auch im Spielpl,
auswirken . Wohl sollen und wollen wir alte

überliefertes Volksgut erhalten , doch ist d«!
Puppenspiel kein Museum,  in dem m>
historische Köstlichkeiten aufbewahrt werdn-
Darum müssen die Spiele von Dingen Hände«
den den jetzt lebenden und kämpfenden Mensch»
nahestehen und demnach auch interessieren ." ,

Wenn Goethe sich nicht gescheut hat , s««
Puppenspiele zu schreiben , dann können «s ero
die Dichter und Schriftsteller unserer Tage ^
gen , für das Marionettentheater zu schaffen. Ein«
von ihnen , der mit dem diesjährigen Buchstab"
preis ausgezeichnete Eberhard Wolfgang MM'
bekennt , daß er in seiner künstlerischen EntM°
lung dem Puppenspiel sehr viel verdankt . Le¬
erstes Jugendwerk war auch für die HolzsiiM:
geschrieben . Ans Werk also , ihr Dichter, de-
Puppentheater wartet auf eure Mitarbeit , M
nicht abseits , wenn es um die WiedererweÄ »-
eines Kulturzweiges geht , der mithelfen soll i«
der Erziehung und Heranbildung der Jugend

Naabe - bedenkfeier in Vraunschweig
Die diesjährige Raabe -- Eedenkfeier !>"'

det in Verbindung mit der Verkündigung »»
„Volkspreises für deutsche Dichtung " am 25. -d'
vember , dem Todestag Wilhelm R- abes >
Braunschweig statt . Die Festrede wird
Schirmherr der Raabe -Stiftung Reichsmin'1«
Dr . Ruft,  halten . Das den Mitgliedern
Raabe -Stiftung neben dem preisgekrönt
Roman zugehende „Jahrbuch der deutschenD« '
tung " wird in diesem Jahr ausschließlich
Dichter Wilhelm Raabe gewidmet sein und a-
Raabe -Eedenfbuch eine wesentliche Zusomnu'
fassung und Auswahl Raabescher Dichtung
stellen.

110 080 Besucher der Reichsfestspiele Hcidestcks
Die Reichsfestspiele Heidelberg 1935 konnt

rn ihren 43 Vorstellungen 110 000 Besuchers»,
len , darunter 12 000 Ausländer ; das ThinE
besuchten 40 000 Gäste . Gespielt wurde ,M » "
wollt " llmal , „Käthchen von Heilbronn " M
„Gotz von Berlichinqen " 9mal , „Minna ?..>
Varnhelm " 8mal , das Thingspiel „Weg ins R«
5mal.
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